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EDITORIAL / INHALT

Solidarität 
 
Gemeinsam etwas möglich machen. Wer sich in seiner Wohnge-
meinde engagiert, kann etwas bewirken, das allen zugutekommt, 
und die Freude daran mit anderen teilen. Diese Bereitschaft, über 
die eigenen Interessen hinaus Verantwortung zu übernehmen, ist 
Ausdruck von Solidarität. Philosophisch betrachtet gründet sie in 
der Einsicht, dass wir aufeinander angewiesen sind und füreinan-
der einstehen, auch ohne unmittelbare Gegenleistung. 
 
Für die Gemeinden in der Schweiz ist diese Haltung unverzichtbar. 
Sie trägt unser Milizsystem, belebt die Vereine und prägt die 
 Nachbarschaftshilfe. Dabei reicht Solidarität über den eigenen 
 Bekanntenkreis und die Gemeindegrenzen hinaus. Sie verbindet 
Menschen, die unterschiedliche Ansichten haben und dennoch 
 füreinander einstehen. 
 
Wie wichtig dieser Zusammenhalt ist, haben wir diesen Sommer 
erlebt. Gemäss einer aktuellen Analyse des Rückversicherers Swiss 
Re erwärmt sich die Schweiz schneller als viele andere Regionen 
der Welt. Heute erleben wir jährlich rund 10 bis 15 Hitzetage, ge-
genüber etwa fünf im Jahr 1990. Besonders ältere und gesundheit-
lich angeschlagene Menschen leiden darunter. Solidarität beginnt 
hier im Kleinen: Nachfragen, wie es der Nachbarin geht, einen Ein-
kauf übernehmen und auf jene achten, die Hilfe brauchen. 
 
Hitze kann auch Unwetter begünstigen. Treffen Wärme, feuchte 
Luft und eine instabile Atmosphäre zusammen, können heftige 
 Gewitter mit Hagel entstehen. Wie verletzlich wir gegenüber 
 solchen Naturgewalten sind, erlebten wir am 28. August, als das 
schwere Hagelunwetter unsere Gemeinde traf. Schulkinder und 
Lehrpersonen wurden verletzt, Fahrzeuge und zahlreiche Gebäude 
erheblich beschädigt. Meine Gedanken sind bei den Betroffenen 
und ihren Familien. 
 
Zugleich durften wir grosse Solidarität erfahren. Unsere Feuerwehr 
und unser Gemeindeführungsstab erhielten tatkräftige Unterstüt-
zung aus anderen Gemeinden. Diese spontane Hilfsbereitschaft hat 
mich tief beeindruckt. Ich danke allen Einsatzkräften und allen 
Menschen, die geholfen und füreinander gesorgt haben, von 
 Herzen. Ihr Einsatz schenkt Vertrauen. Auch in schwierigen Zeiten 
dürfen wir aufeinander zählen. 
 
Aufeinander zählen und gemeinsam etwas bewegen. Dazu laden 
wir auch unsere jungen Erwachsenen ein. Ihre Ideen und ihr Enga-
gement bereichern unser Dorfleben und gestalten die Zukunft von 
Seuzach mit. Ich freue mich deshalb, am 23. Oktober unsere Jung-
bürgerinnen und Jungbürger zur Jungbürgerfeier begrüssen zu dür-
fen und mit ihnen darüber ins Gespräch zu kommen, was ihnen für 
unsere Gemeinde am Herzen liegt. 
 
Ihr Gemeindepräsident 
Manfred Leu
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AUS DEM GEMEINDERAT

Festsetzung Budget  
und Steuerfuss 2027 
Der Gemeinderat hat das Budget 
2027 und den Finanz- und Aufga-
benplan 2027 bis 2030 für die Po-
litische Gemeinde genehmigt und 
zuhanden der Rechnungsprüfungs -
kommission sowie der Gemeinde-
versammlung vom 7. Dezember 
2026 verabschiedet. 

Das Budget 2027 weist einen 
Gesamtaufwand von 51'054'470 
Franken und einen Ertrag ohne or-
dentliche Steuern Rechnungsjahr 
von 25'739'710 Franken aus. Da-
raus resultiert ein Aufwandüber-
schuss von 25'314'760 Franken in 
der Erfolgsrechnung. Dieser wird 
bei einem unveränderten Steuer-
fuss von 83% mit einem Steuerer-
trag von 25'132'400 Franken ge-
deckt. Die Erfolgsrechnung schliesst 
folglich mit einem Aufwandüber-
schuss von 182'360 Franken ab. 
Die Nettoinvestitionen im Verwal-
tungsvermögen belaufen sich auf 
8'741'600 Franken, während im Fi-
nanzvermögen Desinvestitionen von 
1'283'800 Franken vorgesehen sind. 

 
Beschaffung  
Notstromaggregate 
Die Gemeinde Seuzach setzt ihre 
Notstromstrategie schrittweise um. 
Als Teil der vorgesehenen Massnah-
men sollen zwei Notstromaggregate 
für die Versorgung kritischer Infra-
strukturen angeschafft werden. 

Für die Beschaffung wurde durch 
die Hunziker Betatech AG eine 
Submission im Einladungsverfah-
ren durchgeführt. Das wirtschaft-
lich günstigste Angebot reichte die 
Bimex Energy AG für zwei Not-
stromaggregate mit 60kVA zum 
Preis von 78'776 Franken inkl. 
MWST ein. Zusammen mit einer 
Dummy-Last, einer mobilen Betan-
kungsanlage und einer Reserve, 
belaufen sich die Gesamtkosten 
auf 90'000 Franken inkl. MWST. 
Der Gemeinderat hat den entspre-
chenden Kredit freigegeben und 
die Bimex Energy AG mit der Lie-
ferung der beiden Notstromaggre-
gate beauftragt. Im Investitions-
budget 2026 sind dafür 108'000 
Franken vorgesehen. 

 
Vorprojekt Anschluss ARA 
Seuzach an Winterthur 
Die Gemeinde Seuzach plant, ihre 
Abwasserreinigung künftig über 
die ARA Hard in Winterthur sicher-
zustellen. Eine Machbarkeitsstudie 
zeigt, dass ein Anschluss gegen-
über einem Ausbau der bestehen-
den ARA sowohl wirtschaftliche als 

auch ökologische Vorteile bietet. 
Das Abwasser soll künftig über 
eine Pumpendruckleitung zur ARA 
Hard geführt werden. 

Für die Erarbeitung des Vorpro-
jekts wurden vier Ingenieurunter-
nehmen zur Offertstellung einge-
laden. Nach Prüfung der Angebo-
te und Präsentationen wurde die 
Hunziker Betatech AG als geeig-
netste Anbieterin beurteilt und mit 
der Erarbeitung des Vorprojekts 
beauftragt. Ausschlaggebend wa-
ren insbesondere ihre ausgewiese-
 ne Erfahrung im Bereich der Abwas -
serreinigung sowie ihre bestehen-
den Kenntnisse der ARA Seuzach 
und deren betrieblichen Rahmen-
bedingungen. Das Honorar für die 
Generalplanungsleistungen beträgt 
96'900 Franken exkl. MWST. 

Das Vorprojekt umfasst unter an-
derem die Planung der Pumpen-
druckleitung und des Pumpwerks, 
die Klärung der technischen Vari-
anten, der Schnittstellen zur Stadt 
Winterthur sowie des erforderli-
chen Werterhalts. Zudem werden 
die Investitions- und Folgekosten ak-
tualisiert. Zusammen mit der Bau -
herrenunterstützung und Reserven 
wird mit Kosten von rund 145'000 
Franken exkl. MWST gerechnet. 
Im Investitionsbudget 2026 sind da-
für 175'000 Franken vorgesehen. 

Mit der Erarbeitung des Vorpro-
jekts soll im Herbst 2026 begon-
nen werden. Die Ergebnisse sollen 
dem Gemeinderat voraussichtlich 
im dritten Quartal 2027 als Grund-
lage für den weiteren Projektent-
scheid vorgelegt werden. Über die 
Realisierung des Projekts und die 
dafür erforderlichen Kredite wird 
zu einem späteren Zeitpunkt sepa-
rat entschieden. 

 
Hagelschäden an gemeinde- 
eigenen Liegenschaften 
Das aussergewöhnliche Unwetter 
vom 28. August 2026 verursachte 
erhebliche Hagelschäden an ge-
meindeeigenen Liegenschaften. 
Stark betroffen waren das ehema-
lige Bademeisterhaus an der Land-
strasse 28 sowie der Schultraktan-
bau des Schulhauses Rietacker. 

Am ehemaligen Wohnhaus des 
Bademeisters wurde die Dachein-
deckung stark beschädigt, wo-
durch Wasser in das Gebäude ein-
drang. Um weitere Schäden zu 
verhindern, wurden umgehend Si-
cherungs- und Abdichtungsmass-
nahmen eingeleitet. Für die Wie-
derherstellung des Dachs und des 
Dachbodens wird mit Kosten von 
103'000 Franken inkl. MWST ge-

rechnet. Der Gemeinderat hat da-
für einen gebundenen Kredit in 
entsprechender Höhe genehmigt. 

Beim Schultraktanbau wurde die 
Dachabdichtung durch den Hagel 
vollständig zerstört. In der Folge 
drang Wasser in die Konstruktion 
und die Schulräume ein. Dank des 
raschen Einsatzes der Gemeinde-
mitarbeitenden konnten weitere 
Schäden begrenzt werden. Die be-
troffenen Räume mussten vorü-
bergehend gesperrt werden. Um 
den Schulbetrieb möglichst rasch 
wieder aufnehmen zu können, 
wird der betroffene Dach- und De-
ckenaufbau instand gestellt. Dafür 
wird mit Kosten von 220'000 Fran-
ken inkl. MWST gerechnet. Auch 
hierfür hat der Gemeinderat einen 
gebundenen Kredit genehmigt. 

Die notwendigen Arbeiten wer-
den aufgrund der Dringlichkeit um-
gehend ausgeführt. Die Schaden-
fälle wurden der Gebäudeversi-
cherung des Kantons Zürich (GVZ) 
gemeldet. Die Höhe einer allfälligen 
Kostenbeteiligung der GVZ ist der-
zeit noch offen. 
 
Projektfestsetzung  
Tempo-30-Zonen 
Die Gemeinde Seuzach hat die ge-
planten Tempo-30-Zonen aufgrund 
der Rückmeldungen aus der öffent -
lichen Mitwirkung überarbeitet. 
Während der ersten Planauflage 
gingen insgesamt 351 Rückmel-
dungen ein. In der Folge wurde un-
ter anderem auf die ursprünglich 
vorgesehenen Zonen Erlen-/Rüti-
strasse in Unterohringen sowie auf 
den Einbezug der Haldenstrasse 
verzichtet. Das bereinigte Projekt 
umfasst die Tempo-30-Zonen 1a 
und 1b (Turnerstrasse und Mösli), 2 
(Seuzach Nord), 3 (Brandbüel) und 
4 (Kirchhügel). Während der zwei-

ten öffentlichen Auflage gingen 
drei Einsprachen ein. Der Gemein-
derat hat das bereinigte Projekt fest-
gesetzt. Die definitive Anordnung 
der Tempo-30-Zonen erfolgt durch 
die Kantonspolizei Zürich. 

Für die Umsetzung der Tempo-
30-Zonen wurden die signal- und 
markierungstechnischen Arbeiten 
im Einladungsverfahren ausge-
schrieben. Von vier eingeladenen 
Unternehmen reichte die Signaltec 
AG aus Schwerzenbach mit 
68'124.60 Franken inkl. MWST das 
günstigste Angebot ein. Für die 
Signalisation und Markierungen, 
die Projektbegleitung sowie eine 
Reserve wird mit Gesamtkosten 
von 80'000 Franken inkl. MWST 
gerechnet. Der Gemeinderat hat 
den entsprechenden Kredit geneh-
migt. Die Ausführung der Arbeiten 
erfolgt nach Eintritt der Rechtskraft 
des Projekts. 

 
Ersatz der Wasserleitung  
beim Chrebsbach 
Die Wasserversorgung Seuzach er-
setzt ein aus dem Jahr 1971 stam-
mendes Leitungsstück an der 
Birchstrasse im Bereich der Brücke 
Chrebsbach. Aufgrund der Lage 
unterhalb des Chrebsbachs wird 
die neue Leitung grabenlos mittels 
Spülbohrung erstellt. Der beste-
hende Hydrant Nr. 241 bleibt an 
seinem heutigen Standort erhalten. 

Für die Umsetzung des Projekts 
wurden die Tiefbau-, Rohrlege- 
und Spülbohrarbeiten im Einla-
dungsverfahren ausgeschrieben. 
Den Zuschlag für die Rohrlegear-
beiten erhält die Karl Erb AG, für 
die Tiefbauarbeiten die Alder-Zani 
AG und für die Spülbohrungen die 
Moser Tiefbau AG. Für die Reali-
sierung des Projekts wird mit Ge-
samtkosten von 130'801 Franken 
inkl. MWST gerechnet. Gegenüber 
dem ursprünglich budgetierten Be-
trag von CHF 100'000 entstehen 
Mehrkosten von 22'701 Franken 
inkl. MWST, insbesondere auf-
grund eines höheren Aufwands für 
die Baugruben, zusätzlicher Pla-
nungsleistungen sowie einer An-
passung der Rohrdimension. Der 
Gemeinderat hat den entspre-
chenden Kredit genehmigt und die 
drei Arbeitsvergaben beschlossen. 

 
Bauwesen 
Folgende Baubewilligung ist erteilt 
worden: 
− Hobi, Rudolf – Baubewilligung 

für 2 Luft-/Wasserwärmepum-
pen (inventarisiertes Objekt), 
Münzerstrasse 6, Oberohringen

10. SEPTEMBER 2026 

Verhandlungsbericht 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 10. September 2026 die folgenden Beschlüsse gefasst:

Das Unwetter vom 28. August 
verursachte auch am Schulhaus 
Rietacker grosse Schäden.
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AUS DEM GEMEINDEHAUS

ONLINE ODER TELEFONISCH BUCHEN 

Sprechstunden Gemeindepräsident
– Gemeindepräsident Manfred Leu empfängt die Bevölkerung 

im Gemeindehaus oder auf einem Spaziergang. Es können 
Anliegen verschiedenster Art besprochen werden. Ausge-
schlossen sind juristische Auseinandersetzungen und Ord-
nungsbussenverfahren. Eine Voranmeldung per Mail  
(gemeinde@seuzach.ch) oder telefonisch (052 320 40 00) 
ist erforderlich. 

– Die Sprechstunden finden jeweils zwischen 18 und 
20 Uhr statt und sind in drei Einheiten aufgeteilt. 

 
– Auf www.seuzach.ch/sprechstunde oder via QR-

Code sehen Sie, an welchen Daten die nächsten 
Sprechstunden stattfinden und welche bereits 
 reserviert sind. Termine

Im zweistündigen Kurs lernen Sie, 
wie Sie mit der App «SBB Mobile» 
Ihr Smartphone zum praktischen 
Reisebegleiter machen. Unter fach-
kundiger Anleitung zeigen wir Ihnen 
Schritt für Schritt, wie Sie den Fahr-
plan abrufen und sich bequem und 
einfach mit der App «SBB Mobile» 
ein Billett kaufen. Im Kurs haben Sie 
die Gelegenheit, das Gelernte selb-
ständig anzuwenden, während Sie 
die Kursleitung dabei unterstützt. 

 
Kurstermin: Mittwoch, 2. Dezem-
ber 2026, von 14 bis 16 Uhr 
Türöffnung: 13.30 Uhr 
Kosten: Dank der Unterstützung 
der SBB kostenlos 
Kursort: Zentrum Oberwis, Säli, 
Birchstrasse 2b in 8472 Seuzach 
Kursleitung: Hans Peter Häderli, 
alt Gemeinderat Seuzach 

 
Auskunft und Anmeldung 
Gemeinde Seuzach, Altersfachstelle, 
Fiona Thalmann, 052 320 40 65 

oder altersfachstelle@seuzach.ch  
Die Teilneh merzahl ist beschränkt. 
 
Voraussetzung  
Bringen Sie bitte Ihr eigenes 
Smartphone (iPhone oder Android-
Gerät) mit. Es wird vorausgesetzt, 
dass Sie mit der grundlegenden Be-
dienung des Geräts bereits vertraut 
sind und die App «SBB Mobile» auf 

Ihrem Smartphone installiert ist. 
Idealerweise haben Sie sich bereits 
registriert (SwissPass-Login). Sie er-
halten dazu eine Anleitung. 

 
Wir freuen uns sehr Sie begrüssen 
zu dürfen.  

 
Gemeinde Seuzach in Zusammen-
 arbeit mit rundum mobil GmbH

SCHULUNG «SBB MOBILE» 

Fahrplanabfrage und Billettkauf mit «SBB Mobile» 
Sie sind bereits unterwegs und möchten die beste ÖV-Verbindung für Ihre Reise finden? Brauchen Sie dafür gleich 
ein Billett?

Mit der App «SBB Mobile» Fahrplan prüfen und Billett kaufen.

2. Dezember Schulung «SBB Mobile».

ANMELDUNG FÜR DEN

Häckseldienst
vom Dienstag, 20. Oktober 2026

   Ja, ich beanspruche den Häckseldienst 
und nehme zur Kenntnis, dass mein 
Häckselgut nicht abgeführt wird.

Ein Häckselaufwand von über 10 Minuten 
wird in Rechnung gestellt.

Name

Adresse

Anmeldung bis Montag, 19. Oktober 2026, 
via QR-Code oder an:

Abteilung Tiefbau 
(Briefkasten Einfahrt Werkhof), 
Strehlgasse 5, 8472 Seuzach

Hinweise betreffend den Häckseldienst

-  Schnittgut (Dicke bis max. 16 cm) gut
sichtbar bereitlegen

-  Schnittgut nicht zerkleinern und nicht
zusammenbinden

-  Für die Aufräumarbeiten ist der Auftrag- 
geber zuständig

-  Fremdmaterialien wie Schnüre, Wurzeln,
Wurzelstöcke, Drähte, Steine etc. können
nicht durch den Häcksler gelassen werden

-  Achtung: Reparaturarbeiten am Häcksler
infolge Beschädigungen durch Fremd- 
materialien werden dem Verursacher in
Rechnung gestellt
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Damit Fussgängerinnen und Fuss-
gänger, Velofahrende sowie Auto-
fahrende sicher unterwegs sind ist 
es wichtig, dass Pflanzen entlang 
von Strassen, Trottoirs und Ein-
fahrten regelmässig zurückge-
schnitten werden. 

 
Bitte achten Sie insbesondere auf 
folgende Punkte: 
– Freihalten der Sichtbereiche:  
Bei Einmündungen, Ausfahrten und 
Kreuzungen dürfen Pflanzen eine 
Höhe von 80 cm nicht überschrei-
ten. Nur so bleibt die Übersicht ge-
währleistet. 
– Einhalten des Lichtraumprofils: 
Über Strassen:  
mindestens 4.5 m Höhe. 
Über Trottoirs und Fusswegen: 
mindestens 2.65 m Höhe. 
– Freie Sicht auf Signalisationen:  
Verkehrsschilder, Strassenbeleuch-
tungen und Hydranten dürfen nicht 
verdeckt sein. 

Was im eigenen Garten schön aus-
sieht, kann im öffentlichen Raum 
schnell zur Gefahr werden. Einge-
schränkte Sichtverhältnisse erhö-
hen das Unfallrisiko. 

Wir bitten daher alle Grundei-
gentümerinnen und Grundeigen-
tümer, ihre Bepflanzungen regel-
mässig zu kontrollieren und nötige 
Rückschnitte vorzunehmen. Vielen 
Dank für Ihre Mithilfe im Interesse 
der Verkehrssicherheit.  

Die Anforderungen an Bepflan-
zungen entlang von Strassen und an 
das Freihalten des Lichtraumprofils 
sind in der Verkehrserschlies sungs-
verordnung (VErV) des Kantons Zü-
rich geregelt. Die geltenden Be-
stimmungen sind zu beachten. 

 
Gemeinde Seuzach 
Abteilung Sicherheit 

FÜR MEHR SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 

Hecken und Bäume rechtzeitig zurückschneiden 
Der Herbst ist ein guter Zeitpunkt, um Hecken, Sträucher und Bäume zurückzuschneiden. Insbesondere im Strassen -
raum können überwuchernde Pflanzen die Sicht erheblich beeinträchtigen und so zu gefährlichen Situationen führen.

Sie haben als Einwohnerin oder 
Einwohner von Seuzach die Mög-
lichkeit, den Austausch von ge-
bietsfremden invasiven Pflanzen 
aus Ihrem Garten mit einheimi-
schen Sträuchern bei der Ge-
meinde anzumelden. Über das Be-
stellformular auf unserer Webseite 

können Sie aus einer Liste einhei-
mischer Pflanzen (Grösse 60 bis 
100 cm, wurzelnackt) auswählen 
und der Gemeinde die gewünschte 
Anzahl mitteilen. Pro Postanschrift 
können am Tauschtag je nach 
 Lieferfristen maximal 20 Sträucher 
zum Vorzugspreis von pauschal 

5 Franken pro Strauch bezogen 
werden, sofern die gleiche Anzahl 
inva siver Pflanzen mit den Wurzeln 
abgegeben wird. Die abgelieferten 
invasiven Pflanzen werden an-
schliessend durch die Gemeinde 
fachgerecht entsorgt. 

Der Tauschtag ist auf Ende Okto-
ber angesetzt, da während der 
 Vegetationsperiode (April bis An-
fang Oktober) keine Pflanzen aus-

gegraben und entsorgt werden 
sollten. So haben Sie noch Zeit, sich 
Gedanken zu Ihrer Umgebungsge-
staltung zu machen und können 
mit einer Neubepflanzung einen 
wichtigen Beitrag zur Biodiversität 
leisten. Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.seuzach.ch. 

 
Gemeinde Seuzach 
Kommission Energie und Umwelt

SAMSTAG, 24. OKTOBER 

Neophyten-Tausch-Aktion im Werkhof 
Nach der erfolgreichen Durchführung im letzten Jahr findet am Samstag, 24. Oktober, bei der Gemeindesammelstelle 
(Werkhof) die Neophyten-Tausch-Aktion statt. Bestellungen für Ihren Neophyten-Tausch können bis zum 9. Oktober 
2026 entgegengenommen werden.

Kirschlorbeer ist als Heckenpflanze weit verbreitet. 
Vögel fressen seine Früchte, tragen die Samen in den 
Wald und sorgen so für dessen rasante Verbreitung.
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Die Altersfachstelle bietet älteren 
Menschen, betreuenden Angehö-
rigen und Fachpersonen kosten-
lose und vertrauliche Beratung zu 
allen Fragen rund ums Alter. Dabei 
kann es beispielsweise um Unter-
stützung zu Hause, Pflege und Ge-
sundheit, Wohnen, finanzielle und 
administrative Fragen oder Sozial-
 versicherungen gehen. Auch bei 
Fragen zur Vorsorge, zu Freizeit- 
und Begegnungsangeboten oder 
in herausfordernden Lebenssitua-
tionen unterstützen wir Sie gerne. 

 
Keine offene  
Sprechstunde mehr 
Neu finden persönliche Beratungen 
ausschliesslich nach vorgängiger 

Terminvereinbarung statt. Die bis-
herige offene Sprechstunde gibt es 
nicht mehr. Sie können uns telefo-
nisch kontaktieren und gemeinsam 
einen passenden Termin vereinba-
ren. Bei Bedarf sind auch Hausbe-
suche möglich. 

Eine Kontaktaufnahme lohnt sich 
nicht erst, wenn eine akute Krise 
besteht. Wenn der Alltag schwerer 
fällt, sich eine Lebenssituation ver-
ändert oder Sie unsicher sind, wie 
es mit Wohnen, Pflege oder Be-
treuung weitergehen soll, können 
wir gemeinsam verschiedene Mög-
lichkeiten anschauen. Auch Ange-
hörige dürfen sich mit ihren Fragen 
und Anliegen an die Altersfach-
stelle wenden. 

Sie sind unsicher, ob Ihr Anliegen 
bei uns richtig ist? Melden Sie sich 
trotzdem gerne. Kein Anliegen ist 
zu klein oder zu ungewöhnlich. Wir 
helfen Ihnen, den Überblick zu be-
halten, klären Fragen und zeigen 
passende Unterstützungsmöglich-
keiten auf. 

 
Wichtiger Hinweis  
Noch sind ältere Flyer der Alters-
fachstelle mit dem Hinweis auf die 
offene Sprechstunde im Umlauf. 
Diese Information ist nicht mehr 
aktuell. Beratungen sind weiterhin 
möglich, neu jedoch nur nach vor-
gängiger Terminvereinbarung. 

 
 

Fiona Thalmann  
Altersbeauftragte 
Telefon 052 320 40 65  
altersfachstelle@seuzach.ch 
 
Termine in der Altersfachstelle oder 
Hausbesuche nach Vereinbarung. 

 
Altersfachstelle  
Gemeinde Seuzach 

ALTERSFACHSTELLE 

Beratung neu nach Terminvereinbarung 
Sie haben Fragen rund ums Älterwerden oder benötigen Unterstützung? Die Altersfachstelle der Gemeinde Seuzach 
ist gerne für Sie da.

Bänkli zum Sitzen gibt es viele. Ei-
nes, das ausdrücklich zum Fragen, 
Zuhören und Erzählen einlädt, ist 
schon etwas Besonderes. Mit der 
Teilnahme an der «Wie geht's dir?» 
Bänkli-Aktion setzt die Gemeinde 
Seuzach ein Zeichen für einen of-
fenen Umgang mit psychischer Ge-
sundheit. 

Finanziert wird das Bänkli von 
der Gesundheitsdirektion Kanton 
Zürich. Hinter der Aktion steht die 
Kampagne «Wie geht's dir?», die 
von den Deutschschweizer Kanto-
nen und der Stiftung Pro Mente 
Sana umgesetzt wird. Sie möchte 
die Bevölkerung für die psychische 
Gesundheit sensibilisieren und dazu 

ermutigen, offen über das eigene 
Wohlbefinden zu sprechen. 

 
Ein Bänkli auf Wanderschaft 
Das Besondere in Seuzach: Das 
Bänkli bleibt nicht einfach an ei-
nem Ort stehen. Während zwölf 
Monaten wird es immer wieder 
weiterziehen. Die verschiedenen 
Standorte werden in der nächsten 
Ausgabe der Seuzi Zytig aufge-
führt. Sie haben alle einen Bezug 
zu verschiedenen Personengruppen 
und Lebenssituationen, in denen 
sich die Gemeinde für die psychi -
sche und körperliche Gesundheit 
engagiert.

WIE GEHT ES DIR? 

Ein Bänkli, das zum Reden einlädt 
«Wie geht's dir?» – eine ganz einfache Frage, die manchmal mehr bewirken kann, als man denkt. Genau dazu lädt 
die Gemeinde Seuzach mit einem besonderen Bänkli ein. Während zwölf Monaten macht es an verschiedenen  Orten 
in der Gemeinde Halt und bringt das Thema psychische Gesundheit mitten in den Alltag der Bevölkerung.

Kommen Sie vorbei! 
Am Dienstag,13. Oktober um 14 Uhr fällt der Startschuss in der Schalter-
halle des Gemeindehauses. Laura Wissmann, Gemeinderätin Soziales 
und Gesundheit, eröffnet den ersten mobilen Standort. Kommen Sie 
vorbei und nutzen Sie die Gelegenheit für einen persönlichen Austausch 
mit Laura Wissmann.

Während einem Jahr unterwegs in Seuzach – das «Wie geht es dir»-Bänkli.
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Wie weit geht man für die Liebe – 
oder einen hungrigen Magen? Die-
sen Fragen mussten sich die Zu-
schauer am diesjährigen Freilicht-
theater stellen. Der nimmersatte 
Truffaldino hat nämlich unlängst 
entschieden, dass sein Magen nur 
durch viel mehr Essen gesättigt 
werden kann. Kurzentschlossen 
und wenig durchdacht nimmt er 
daher neben seiner bisherigen Tä-

tigkeit als Diener einen Zweitjob 
bei einem anderen Herrn an. 
Dumm nur, dass beide Herren im 
gleichen Gasthof einkehren und 
Truffaldino so von einem Fettnäpf-
chen ins nächste tritt. Doch was 
wäre eine Komödie ohne eine ge-
hörige Portion Situationskomik? 

Beatrice möchte unbedingt ihren 
Geliebten Florindo wiederfinden. 
Dieser ist nach einem Duell geflo-
hen, bei dem Beatrices Bruder 
 Federigo ums Leben kam. Kurz da-
rauf trifft Florindo in Venedig ein 
ohne zu wissen, dass Beatrice, ver-
kleidet als Federigo, bereits dort ist. 
Es kommt, wie es kommen muss 
und Truffaldino dient den beiden 
Verliebten. Er muss Nachrichten 

überbringen, Aufträge ausführen 
und seine beiden Herren voreinan-
der geheim halten. Dabei reiht sich 
eine Ausrede an die nächste und 
als er beide Koffer gleichzeitig aus-
lüftet, bringt er auch noch die Ja-
cken seiner Herren durcheinander... 
Die vertauschten Jacken führen 
schliesslich dazu, dass die beiden 
Liebenden wieder zueinanderfin-
den. Glücklich über das Wiederse-
hen lassen beide den Diener Truf-
faldino mit seinen Eskapaden 
davonkommen. 

 
Das Publikum war begeistert!  
Nicht nur vom hervorragenden 
Stück, sondern auch von der Fest-
wirtschaft, die von der Jugendarbeit 

Seuzach und Hettlingen geführt 
wurde. Vier Jugendliche haben vol-
ler Elan die rund 100 hungrigen 
Gäste mit Würsten, Kuchen und viel 
Freude verköstigt. Da wäre selbst 
der immer hungrige Truffaldino auf 
seine Kosten gekommen. 

Wer sich bereits auf das nächste 
Freilichttheater freuen möchte, hat 
Glück. Am Samstag, 19. Juni 2027, 
gastiert das Theater Kanton Zürich 
mit «Das Fähnlein der sieben Auf-
rechten» von Gottfried Keller wie-
der in Seuzach.

«Der Diener zweier Herren» – eine begeisternde Freiluftaufführung vom Theater Kanton Zürich. (© Toni Suter, T+T Fotografie)

FREILICHTTHEATER SEUZACH – THEATER KANTON ZÜRICH 

Ein gewitztes Freilichtspektakel –  
«Der Diener zweier Herren» 
Unter perfekten Wetterbedingungen konnte am Samstag, 5. September, das Freilichttheater des Theater Kanton  Zürich 
in der Arena im Schulhaus Halden stattfinden.
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Über 80 Jubilare und deren Begleit -
personen konnten im Saal Zentrum 
Oberwis einen stimmungsvollen 
und abwechslungsreichen Nach-
mittag geniessen. Unter der Leitung 
von Dirigent Sandro Pfister prä-
sentierte die Musikgesellschaft 
Seuzach ein vielseitiges Programm. 
Neben grossen Melodien wie 
«Conquest of Paradise» erklangen 
auch Märsche wie «Ein Leben lang» 
sowie modernere Stücke, darunter 
«Perfect». Die musikalischen Dar-
bietungen sorgten für eine festli-

che Atmosphäre und wurden mit 
viel Applaus gewürdigt.  

Natürlich durften auch die tradi-
tionellen Reden nicht fehlen. Ge-
meindepräsident Manfred Leu rich-
tete persönliche Worte an die 
Jubilarinnen und Jubilare. Thomas 
Marty, Präsident der Musikgesell-
schaft Seuzach, führte durch das 
Programm und begrüsste die An-
wesenden herzlich. Unter den 
 Jubilaren befand sich auch eine 
Person, die ihren 100. Geburtstag 
feiern durfte. Damit vereinten die 

Anwesenden beeindruckende 7200 
Jahre Lebenserfahrung im Saal. 
Thomas Marty nahm dies zum An-
lass, dem Geheimnis eines langen 
Lebens nachzugehen. Zumindest 
einen Teil der Zutaten schienen ihm 
bereits bekannt zu sein: Wein und 
Kuchen, Interesse an der Welt so-
wie die Fähigkeit, sich die Freude 
am Leben zu bewahren.  

Manfred Leu widmete sich sei-
nerseits der Frage, was die Gesell-
schaft zusammenhält und er griff 
dabei verschiedene Themen aus 

seinen Editorials in der Seuzi Zytig 
auf. Beide Redner gratulierten den 
Jubilarinnen und Jubilaren herzlich 
zu ihren Geburtstagen und freu-
ten sich über das zahlreiche Er-
scheinen.  

In der Pause durften selbstver-
ständlich Kaffee und ein feines Stück 
Kuchen nicht fehlen. Es wurde an-
geregt geplaudert, herzlich gelacht 
und das Zusammensein genossen. 
Das Jubilarenkonzert 2026 wird den 
Anwesenden sicherlich noch lange 
in schöner Erinnerung bleiben.

Zahlreiche Gäste folgten der Einladung.

Gemeindepräsident Manfred Leu erinnerte 
daran, was die Gesellschaft zusammenhält.

MSG-Präsident Thomas Marty: «Was ist 
das Geheimnis eines langen Lebens?».

JUBILARENKONZERT 2026 

Musikalischer Nachmittag für die 80-, 85-,  
90-, 95-jährigen und älteren Jubilare von Seuzach 
Am Sonntag, 20. September, luden die Musikgesellschaft Seuzach und der Gemeinderat Seuzach zum alljährlichen 
Jubilarenkonzert ein.
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Im vergangenen Herbst stand 
 Ohringen ganz im Zeichen seines 
900-jährigen Jubiläums. Gefeiert 
wurde die erste urkundliche Er-

wähnung des Ortes im Jahr 1125. 
Zu dieser Zeit stand Ohringen noch 
unter der Grundherrschaft des Bi-
schofes von Konstanz. Bis in die 

frühe Neuzeit hinein blieben die 
Ortsteile Unter- und Oberohringen 
Einzelhöfe, die stark landwirtschaft-
 lich geprägt waren. 1836 wurden 
sie zu je eigenständigen Zivilge-
meinden erklärt, bevor sie 1929 
mit der Gemeinde Seuzach verei-
nigt wurden. 

 
Tag der offenen Tür 
Während der Jubiläumsanlass bis 
zu den mittelalterlichen Ursprün-
gen zurückreichte, fokussiert sich 
der Tag der offenen Tür am Sonn-
tag, 25. Oktober, auf die agrarische 
und bauliche Entwicklung von Un-
ter- und Oberohringen im vergan-
genen Jahrhundert. Den Auftakt 
bildet ein spannender Vortrag von 
Max Rüesch um 13 Uhr zu diesem 
Thema. Anschliessend besteht die 

Möglichkeit, zahlreiche historische 
Ausstellungsstücke zu besichtigen 
und tiefer in die Geschichte Ohrin-
gens einzutauchen. Lassen Sie sich 
diese Gelegenheit auf keinen Fall 
entgehen. 

 
Schaulager  
Ortsgeschichte Seuzach 
Das Schaulager Ortsgeschichte 
Seuzach und seine Sammlung kann 
an offiziellen Anlässen oder im 
Rahmen einer vorab vereinbarten 
Führung besichtigt werden. Anfra-
gen werden über die Gemeinde-
verwaltung Seuzach (gemeinde@ 
seuzach.ch) bearbeitet. 

 
Fiona Eisenring 
Mitglied Kommission  
Ortsgeschichte Seuzach

Blick von oben auf das heutige Ohringen.Unterohringen – ein Bild aus früheren Zeiten.

KOMMISSION ORTSGESCHICHTE SEUZACH 

Tag der offenen Tür zum Thema  
«Unter- und Oberohringen, früher bis heute» 
Die Kommission Ortsgeschichte Seuzach lädt Sie herzlich ein zum Tag der offenen Tür am Sonntag, 25. Oktober, von 
13 bis 16 Uhr, im Schaulager an der Kirchhügelstrasse 5 in Seuzach.

Ihr professioneller 
Partner für Pfl ege 
im eigenen Zuhause

Spitex RegioSeuzach · Breitestrasse 8b, 8472 Seuzach
T 052 316 14 74 · www.spitex-regioseuzach.ch
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Mit der Värsliziit, dem Buchzauber 
und dem Bilderbuchkino laden wir 
zum Zuhören, Staunen und Mit-
machen ein. Wer gerne knobelt 
und rätselt, kommt ebenfalls auf 
seine Kosten: Die neue Rätselreise 
wartet darauf, entdeckt zu wer-
den. 

 
Värsliziit  – Gemeinsam in die 
Welt der Sprache eintauchen 
Reime, Lieder und Fingerspiele ma-
chen nicht nur Spass, sondern för-
dern ganz nebenbei auch die Freu-

de an Sprache und Büchern. Bei der 
Värsliziit können Kleinkinder zwi-
schen 9 bis 36 Monaten gemeinsam 
mit ihren Eltern oder Begleitperso-
nen erste spielerische Erfahrungen 
mit Sprache und Geschichten sam-
meln. Sybille Künzle, ausgebildete 
Leseanimatorin, begleitet Ihre Kin-
der und Sie auf dieser bunten und 
kurzweiligen Reise.  

Die nächste Värsliziit findet am 
Freitag, 23. Oktober, von 9.30 bis 
10 Uhr statt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Buchzauber für die Chliine – 
Fidibus verzaubert unsere  
Bibliothek 
«Hokus, Pokus, Fidibus!» – unser 
Zauberlehrling Fidibus meldet sich 
endlich aus seiner Sommerpause 
zurück. Am Freitag, 30. Oktober, 
von 9.30 bis 10 Uhr freut er sich zu-
sammen mit dem Bibliotheksteam 
auf die erste kurzweilige und lie-
bevoll erzählte Geschichte aus dem 
Erzählkoffer. Wir freuen uns auf 
viele Kinder von 2 bis 4 Jahren mit 
einer Begleitperson. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

 
Bilderbuchkino – Vorhang auf 
für kleine Kinofans 
Am Donnerstag, 12. November, 
wird es in unserer Kinderecke ganz 
besonders gemütlich. Mit Leinwand 
und Beamer verwandelt sich die Bi-
bliothek in einen kleinen Kinosaal. 
Kinder im Kindergartenalter und in 
der 1. Klasse dürfen sich auf eine 
spannende und lustige Bilderbuch-
geschichte freuen. Das Bilderbuch-
kino beginnt um 17 Uhr und dau-
ert ca. eine Stunde. Bitte beach ten 
Sie, dass die Platzzahl beschränkt ist. 
Eine Anmeldung ist ab sofort in 
der Bibliothek oder per E-Mail an 
 bibliothek@seuzach.ch möglich. 

 
Rätselreise – Knifflige Rätsel 
und jede Menge Spass für die 
ganze Familie 
Löse alle Rätsel und finde Oma Hil-
degards geheime Kuchenrezepte! 

Rund um dieses geheimnisvolle 
Abenteuer hat das Jugendcamp 
während den Frühlingsferien eine 
neue, kreative Rätselreise entwi-
ckelt. In der ganzen Bibliothek war-
ten spannende und knifflige Rätsel 
darauf gelöst zu werden. Die Rät-
selreise eignet sich für Kinder ab 
der 4. Klasse. Bei jüngeren Kindern 
ist die Begleitung einer erwachse-
nen Person erforderlich. Das Aben-
teuer dauert rund 45 Minuten und 
kann während der Öffnungszeiten 
der Bibliothek besucht werden. 
Bitte beachten Sie die angegebe-
nen Startzeiten und dass eine An-
meldung erforderlich ist. 

 
Öffnungszeiten Herbstferien 
Während den Herbstferien vom 5. 
bis 18. Oktober haben wir jeweils 
am Dienstag und Freitag von 10 
bis 12 Uhr und von 14 bis 19 Uhr 
für Sie geöffnet. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

Weitere und aktuelle Informatio-
nen rund um die Bibliothek finden 
Sie auf www.bibliothek-seuzach.ch 
oder direkt via QR-Code: 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
Ihr Bibliotheksteam

Website

Los geht's mit der Rätselreise. Kommt es auf den richtigen Blickwinkel an?

NEUES AUS DER BIBLIOTHEK 

Ein Herbst voller Geschichten und Abenteuer 
Der Herbst ist da – und in der Bibliothek wird es wieder bunt und lebendig! Freuen Sie sich auf ein abwechslungs-
reiches Veranstaltungsprogramm für Kinder und Familien. 

Wird durch das UV-Licht ein weiterer Hinweis sichtbar?
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REGION

Am Themenanlass des Gemeinde-
präsidienverbandes (GPV) Bezirk 
Winterthur waren sämtliche zehn 
in der Region aktiven Medien ver-
treten. Der GPV wird das Thema an 
seiner Herbstversammlung vom 
5. November weiterverfolgen. Bis 
dahin sollen mögliche Massnah-
men auf Gemeindeebene vertieft 
betrachtet werden. 

Die unabhängige lokale Bericht-
erstattung steht zunehmend unter 
Druck. Medienkonzentration und 
zentralisierte Redaktionen, der Ab-
bau lokaler Kapazitäten, die Zu-
sammenlegung von Titeln sowie 
sinkende Einnahmen aus Inseraten 
und Abonnementen führen dazu, 
dass immer weniger lokal differen-
ziert berichtet wird. Diese Ent-
wicklung betrifft nicht nur die Me-
dien: Ein starker Lokaljournalismus 
ist eine wichtige Voraussetzung für 
informierte politische Debatten 
und ein funktionierendes födera-
listisches Milizsystem. 

 
Themenanlass in Rikon 
Vor diesem Hintergrund hat der 
GPV Bezirk Winterthur am 9. Sep-
tember Vertreterinnen und Vertre-
ter aus Gemeinden, Medien, Wis-
senschaft, Verbänden und Stiftun-
gen zu einem Themenanlass nach 
Rikon eingeladen. Gemeinsam dis-
kutierten sie, wie der unabhängige 
Lokaljournalismus in der Region 
gestärkt werden kann. Organisiert 
wurde der Anlass von Manfred 
Leu, Gemeindepräsident Seuzach, 
gemeinsam mit Prof. Dr. Vinzenz 
Wyss. Gastgeberin war die Ge-
meinde Zell. «Es ist ein Alarmzei-
chen, wenn sogar die von den Me-
dien kritisch zu beobachtende Po-
litik die Folgen der schwindenden 
lokalen Berichterstattung beklagt», 

brachte Vinzenz Wyss, Professor für 
Journalistik an der Zürcher Hoch-
schule für Angewandte Wissen-
schaften ZHAW, die demokratie-
politische Bedeutung des Lokal-
journalismus auf den Punkt. 

Vertreter sämtlicher in der Re-
gion aktiver Medien sind der Einla-
dung gefolgt: Spatz News, Tele Z, 
WNTI.CH, Top Medien, Elgger/  
Aadorfer Zeitung, Winterthurer Zei-
tung, Tages-Anzeiger, Radio Stadt-
filter, Andelfinger Zeitung und das 
SRF Regionaljournal Zürich Schaff-
hausen. Damit floss ein breites 
Spektrum unterschiedlicher Me-
dienformen und publizistischer Per-
spektiven in den Austausch ein. «Lo-
kal journalismus hält den Austausch 
und den Informationsfluss leben-
dig und trägt zur Meinungsbildung 
einer vielfältigen Bevölkerung bei. 
Davon lebt unsere Demo kratie, der 
wir Sorge tragen müssen», sagt 
Maja Reding Vestner, Gemeinde-
präsidentin Neftenbach und Präsi-
dentin des GPV Bezirk Winterthur. 

 
Impulse und  
gemeinsamer Austausch 
Prof. Dr. Vinzenz Wyss erläuterte 
die demokratische Bedeutung des 
Lokaljournalismus und das Markt-
versagen bei dessen Finanzierung. 
Prof. Dr. Guido Keel, Leiter Institut 
für Angewandte Medienwissen-
schaft, ZHAW, beleuchtete auf 
Grundlage der Präsentation von RA 
Manuel Bertschi die Möglichkeiten 
und Grenzen der Medienförderung 
aus juristischer Sicht. Nina Graf, 
ehemalige Co-Geschäftsführerin 
von We.Publish, stellte die ge-
meinsame Infrastruktur für unab-
hängige Medien und das Projekt 
«Dorfkönig» für hyperlokale Nach-
richten vor. Nicolas Bernet, Pro-

jektleiter Medienförderstrategie 
Kanton St. Gallen, berichtete über 
die Erfahrungen und Überlegun-
gen aus seinem Kanton. Im an-
schliessenden «World Café» disku-
tierten die Teilnehmenden, welche 
Unterstützungsmöglichkeiten rea-
listisch und politisch tragfähig sind, 
ohne die journalistische Unabhän-
gigkeit zu gefährden. 

 
Zentrale Erkenntnisse 
Als zentrale Erkenntnisse aus dem 
Anlass lassen sich festhalten: 
– Der Lokaljournalismus ist von 
einem Marktversagen betrof-
fen. Über Werbeeinnahmen und 
Abonnemente lässt sich nicht ge-
nügend unabhängige lokale Be-
richterstattung finanzieren, obwohl 
diese einen hohen gesellschaftli-
chen Nutzen hat. 
– Lokaljournalismus ist demo-
kratierelevant. Er ermöglicht un-
abhängige Information, Kritik und 
Kontrolle und schafft Grundlagen 
für lokale Wahl- und Abstim-
mungsentscheide. Darüber hinaus 
stärkt er den Zusammenhalt in den 
Gemeinden. 
– Förderung muss die journalis-
tische Unabhängigkeit wahren. 
Diskutiert wurden verschiedene di-
rekte und indirekte Ansätze. Klare 
Kriterien und die Trennung zwi-
schen Finanzierung und redaktio-
nellen Entscheidungen sind dabei 
entscheidend. 

Die Ergebnisse wurden abschlies -
send in einer Paneldiskussion ein-
geordnet. Unter der Moderation 
von Jakob Bächtold, Geschäftsfüh-
rer von House of Winterthur, disku -
tierten Claudia Kratochvil, Direktorin 
des Schweizerischen Gemeinde-
verbands, Andreas Zoller, Leiter 
Public Affairs beim Verlegerverband 
Schweizer Medien, Prof. Dr. Guido 
Keel, Leiter Institut für Angewand-

te Medienwissenschaft, ZHAW, so-
wie Rebecca Vermot, Vorsitzende 
der Fachkommission Medien der 
Volkart Stiftung und ehemalige 
Journalistin. Im Zentrum standen die 
praktische, politische und finanziel-
le Umsetzbarkeit möglicher Mass-
nahmen sowie das weitere Vorge-
hen. 

 
Weiterführung an  
der Herbstversammlung 
Der GPV Bezirk Winterthur sieht 
Bedarf für eine aufeinander abge-
stimmte indirekte Förderung auf 
den Ebenen von Bund, Kantonen 
und Gemeinden. Er wird die Er-
kenntnisse aus der Veranstaltung 
auswerten und das Thema an seiner 
Herbstversammlung vom 5. No-
vem ber 2026 weiterverfolgen. Bis 
dahin sollen mögliche Massnah-
men zur Zukunftssicherung des Lo-
kaljournalismus auf Gemeinde -
ebene vertieft betrachtet werden. 
Dabei geht es zunächst darum, die 
diskutierten Ansätze zu konkreti-
sieren und ihren möglichen Beitrag 
zur unabhängigen lokalen Bericht-
erstattung besser einzuschätzen. 

 
Verband der Gemeindepräsidien 
Bezirk Winterthur (GPV)

Ein Bild aus alten Zeiten...

VERBAND DER GEMEINDEPRÄSIDIEN BEZIRK WINTERTHUR 

Themenanlass zur Zukunft des Lokaljournalismus 
Wie lässt sich unabhängiger Lokaljournalismus in der Region stärken? Diese Frage diskutierten Vertreterinnen und 
Vertreter aus Gemeinden, Medien, Wissenschaft, Verbänden und Stiftungen am 9. September in Rikon.
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 ZIVILSTANDSNACHRICHTEN / GRATULATIONEN

Geburtstage 
 
24. Oktober 
Barbara Leimbacher 
98. Geburtstag 
 
30. Oktober 
Peter Thommen 
85. Geburtstag 
 
 

Todesfälle 
 
19. August 2026 
Grünig Eberhart, Frieda Rosa 
 
21. August 2026 
Sonderegger, Kaspar Armin 
 

22. August 2026 
Roost geb. Huber, Heidi 
 
23. August 2026 
Künzler geb. Henningsen, Ilse 
 

29. August 2026 
Wiget, Manfred 
 
2. September 2026 
Marconcini, Enrico 
 

2. September 2026 
Hahn, Ulrich Kurt 
 
11. September 2026 
Thurnheer, René Charles 

Hochzeitstage 
 
1. Oktober 
Margrith und  
Alfred Stutz-Pfeiffer 
50. Hochzeitstag 
 
1. Oktober 
Theresia und  
Pius Dicht-Tomasi 
60. Hochzeitstag 
 

7. Oktober 
Verena und  
Anton Bolliger-Sonderegger 
60. Hochzeitstag 
 
8. Oktober 
Irma und  
Fritz Därendinger-Häusler 
50. Hochzeitstag 

TRAUUNGEN / TODESFÄLLE 

Zivilstandsnachrichten

GEBURTSTAGE / HOCHZEITSTAGE 

Gratulationen 
Die Einwohnerdienste und die  Redak tion Seuzi Zytig freuen sich, Ihnen traditionsgemäss hohe Geburtstage und Hoch-
zeitsjubiläen bekannt zu geben. Es sind hier jene Jubilarinnen und Jubilaren aufgeführt, die mit der Veröffentlichung 
ihrer Festtage  einverstanden sind. Wir gratulieren und wün schen für die Zukunft alles Gute. 
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PRIMARSCHULE

In acht Gruppen absolvierten die 
Schülerinnen und Schüler der 1. bis 
6. Klasse acht verschiedene Posten, 
von klassischen Wettkampfdiszipli-
nen wie Hochsprung, Weitsprung 
und Sprint zu mehr spassbetonten 
Posten wie der Hindernislauf, das 
Büchsenwerfen oder Ping Pong. 

 

Mir hat der Zielwurf gut gefallen, 
weil ich gerne werfe. Mir hat auch 
der Eierlauf gefallen, weil ich 
schnell gewesen bin. Ich habe den 
3. Platz gemacht und die Bronze-
medaille gewonnen.  

 
Hamsa, 3. Klasse 

 

Am Anfang haben wir uns aufge-
wärmt. Später haben wir Zielwurf, 
danach Springseile und Sprint ge-
macht. Nachher haben wir Balan-
cieren und Twibble gemacht. Zuletzt 
bin ich auf dem 4. Platz gewesen. 
Besser finde ich normale Schule. 
 
Selma, 3. Klasse 

 

Zuerst haben wir uns aufgewärmt. 
Am liebsten habe ich die Spielton-
ne gehabt, weil ich diese Spiele ger-
ne habe. Die anderen Posten waren 
nicht so cool. Ich finde schade, dass 
es nur für die ersten drei Plätze eine 
Medaille gibt und sonst nichts. 

 
Xioreli, 3. Klasse 

Je höher, desto besser.

Konzentriert und schnell unterwegs.

Weitsprung, eine klassische Wettkampfdisziplin.

PRIMARSCHULE OHRINGEN 

Sportmorgen bei besten Bedingungen 
Bei besten Bedingungen mit warmem Sommerwetter und etwas bedecktem Himmel hat am Mittwoch, 2.  September, 
der Sportmorgen der Primarschule Ohringen stattgefunden.

Agenda  
Aktuelle Daten und Informatio-
nen rund um die Primarschule 
Seuzach werden laufend auf 
unserer Website publiziert: 
www.primarschule-seuzach.ch.

Hochbetrieb am Sportmorgen.

Auch Fingerspitzen-
gefühl war gefragt.
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SEKUNDARSCHULE

In jeder Jahrgangsstufe gab es pas-
send dazu diverse Workshops, wel-
che die Jugendlichen ähnlich einem 
Postenlauf durchliefen. Das Haupt-
thema wurde jeweils von einer 
Fachstelle geleitet (Schulsozialar-
beit – Krisenkompetenz.ch – Prä-
ven tionsfachstelle Winterthur). In 
der 1. Sek schaute die Schulsozial-

arbeit mit den Schülerinnen und 
Schüler die einzelnen Rollen anhand 
einer Schiffsbesatzung an, die auf 
dem «Klassenschiff» eingenommen 
wurden oder gerne eingenommen 
würden. Die 2. Sek beschäftigte sich 
mit dem Thema psychische Ge-
sundheit und wurde von der Fach-
stelle professionell informiert und 

aufgeklärt. Die Mädchen und Jungs 
der 3. Sek. waren getrennt für die 
Prävention «LoF – Lust ohne Frust», 
welche die Präventionsfachstelle 
Winterthur durchführte. Bei den 
Workshops ging es je nach Haupt-
thema vom Achtsamkeitstraining 
und Yoga über Klassen-Wimpel nä-
hen, beschriften und Handlettering 

bis hin zum Workshop «Boxen als 
Ventil», welcher vom Dojo18 an-
geleitet wurde. 

Ein gelungener Anlass, welcher 
einen passenden Einstieg ins neue 
Schuljahr bot. 

 
Die Schulleitung

DIVERSE WORKSHOPS 

Präventionsmorgen an der Sekundarschule Seuzach 
Der diesjährige Präventionsmorgen stand unter folgenden Themen: 1. Sek: Ich und meine Klasse, 2. Sek: Psychische 
Gesundheit, 3. Sek: Sexualprävention - Lust ohne Frust. 

Unsere Klasse und die Klasse A1a 
stiegen bei Rämismühle-Zell aus 
und wanderten von dort aus. Es war 
für fast jede Klasse ein anderer Weg. 
Bei manchen ging es steil bergauf 
und bei anderen etwas weniger. Wir 
stolperten über Baumwurzeln und 
Steine. Es wurden den Klassen Ka-
meras verteilt, mit welchen wir lus-
tige Fotos und auch Klassenfotos 
machten. Auf dem Schauenberg an-
gekommen, ruhten wir uns aus, ge-
nossen die Aussicht, assen unseren 
Lunch und sangen und tanzten 
gemeinsam das «Tschi-ai-ai!».  

Viele hatten zu wenig Wasser da-
bei. Wir dachten, wir müssten ver-
dursten. Doch ein bisschen weiter 
unten gab es Kühe und bei denen 
gab es einen Brunnen. Dort füllten 
viele ihre Flaschen wieder auf. 
Nach dem Mittagessen wanderten 
alle Klassen gemeinsam nach Elgg. 
Von dort aus brachte uns der Zug 
nach Seuzach. 

 
Klasse B1e_C1h

Sternmarsch auf den Schauenberg 
Die ganze 1. Sek Seuzach versammelte sich am 20. August am Bahnhof Seuzach.

Wir machten am Morgen ganz 
viele Spiele und Übungen. Der So-
zialarbeiter brachte ein paar Blätter 
mit. Das Spiel ging so: Die ganze 
Klasse stand in einem Kreis und je-
der hatte sein eigenes Blatt. Der 
Sozialarbeiter nahm immer wieder 
ein Blatt weg. So musste man zu 
jemand anderem auf das Blatt ste-
hen. Unsere ganze Klasse schaffte 
es, auf vier Blättern zu stehen!  

Nach diesem coolen Spiel projizierte 
der Sozialarbeiter ein Meer auf die 
Leinwand und gab uns leere Zettel, 
worauf wir unsere alten Macken von 
der Primarschule schrieben. Als Pa-

pierknäuel warfen wir diese Gedan -
ken an die Leinwand in den Ozean. 
Nach diesem Spiel sah sich die gan-
ze Klasse sich ein Schiff mit vielen 
verschiedenen Crewmitgliedern an. 
Alle Schüler und Schülerinnen wähl-
ten sich eine Rolle aus. Viele von uns 
wählten den «Retter» oder den 
«Maler» aus. 

Im ersten Teil gestalteten wir 
Wimpel mit unseren Namen für die 
Dekoration der LeLa. Zum Abschluss 
machten wir Sport. Zuerst waren 
wir in kleinen Gruppen draussen 
und spielten Frisbee und sprangen 
und balancierten über Seile. Wäh-
renddessen trainierten andere in der 
Sporthalle Jonglieren, balancierten 
auf Medizinbällen und stellten sich 
weiteren koordinativen Aufgaben. 

Wir fanden den Präventionsmor-
gen cool, weil wir keine Schule hat-
ten, Zettel an die Leinwand werfen 
durften und coole Spiele spielten. 

 
Klasse B1e_C1h

PRÄVENTIONSMORGEN 
1. SEK 
Wer sich nicht bewegt, verrostet. Warum unser Körper 
 Action braucht.

Agenda 
 
Samstag, 3. Oktober bis Samstag, 17. Oktober 
Herbstferien 

Montag, 19. Oktober 
Ganzer Tag schulfrei – Weiterbildung Lehrpersonen 

Montag/Dienstag, 26./27. Oktober 
Besuchsmorgen 

Donnerstag, 5. November 
Ganzer Tag schulfrei 
Kompensation 15-km-Lauf & Martini-Markt 

Dienstag, 10. November 
Berufswahlparcours für alle 2. Klassen 

Donnerstag, 12. November 
Nationaler Zukunftstag für alle 1. Klassen 

Montag, 16. November 
Übertrittsveranstaltung für 6.-Klass-Eltern 

Donnerstag, 17. Dezember 
Schulball für alle 2. und 3. Klassen 

Freitag, 18. Dezember 
Weihnachtsanlass für alle 1. Klassen 

Samstag, 19. Dezember 2026 bis Samstag, 2. Januar 2027 
Weihnachtsferien 
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Der Oktober ist der Rosenkranz-
monat. Wir laden herzlich ein zum 
Rosenkranzgebet. 

Weshalb beten wir den Rosen-
kranz? Wir beten den Rosenkranz 
um Jesus besser kennen zu lernen 
und eine tiefere Beziehung zu Gott 
und Maria aufzubauen. Auch um 
inneren Frieden zu finden und Trost 
und Kraft für das Leben zu erfah-
ren. Das Gebet dient als Medita-
tion über das Leben Jesu, von sei-
ner Geburt bis zur Auferstehung, 
und kann als Gebet der Kirche ver-
standen werden, das Hoffnung 

und Einheit fördert. Wir freuen uns 
auf Dein Kommen und Mitbeten. 

Rosenkranzgebet 
Freitag, 2. Oktober,  
17 Uhr, Kirche St. Martin.

KIRCHEN KATH. KIRCHE ST. MARTIN SEUZACH

Von der Kunsthistorikerin Marion 
Bernauer wird eine interessante 
Führung im Moser-Bau angeboten. 
Die Teilnahmegebühr inkl. Kaffee 

beträgt Fr. 45.–. Anmeldungen 
bitte bis am 6. Oktober an info@ 
frauenbund-zh.ch.

Frauenverein und KFB: 
Kunsthaus Zürich 
Dienstag, 20. Oktober, 14 bis 16 Uhr,  
Kunsthaus Zürich.

In den Gottesdiensten zu Allerhei-
ligen/Allerseelen gedenken wir der 
Verstorbenen. In beiden Gottes-
diensten haben Sie die Möglichkeit, 
beim Fürbittgang ein Kerzlein für 
Ihre Verstorbenen anzuzünden. Im 
Gottesdienst am Sonntag wird zu-
dem namentlich der verstorbenen 
Pfarreiangehörigen seit letztem 
November gedacht.

Gottesdienste zu 
Allerheiligen/ Allerseelen  
Samstag, 31. Oktober, 18 Uhr und Sonntag,  
1. November, 10 Uhr, Kirche St. Martin.

Einmal im Monat geniessen Jung 
und Alt ein feines Menü. An- und 
Abmeldung, inklusive Fahrdienst: 
Sekretariat der Pfarrei St. Martin, 
052 335 33 52, E-Mail pfarramt-
seuzach@martin-stefan.ch. 
 
Menü Oktober 
Rüeblisalat, Speck + Bohnen, Salz-
kartoffeln, Panna Cotta mit Früch-
ten.  
Menü November 
Salat, Teigwaren mit Bolognese / 
Cinque Pi / Pesto, Süssmostcreme.

ÖKUMENISCH 

Mittagstisch «Zäme Ässe» 
Dienstag, 6. Oktober und 3. November, 12 Uhr,  
Pfarreizentrum St. Martin.

Im Oktober spielen wir Lotto. Es 
warten tolle Preise! Kommen Sie 
vorbei, wir freuen uns auf Sie. 
 
Esther Hablützel,  
Walter Breitenmoser und Team.

ÖKUMENISCH 

Kafiträff 
Dienstag, 13. Oktober, 14 bis 16 Uhr,  
Pfarreizentrum St. Martin.

Im Oktober wandern wir von  Gähwil 
(Toggenburg) nach Idaburg und zu-
rück. Auf- und Abstieg sind 270m. 

Die Wanderzeit beträgt ca. 2 Stun-
den.

Frauenverein Wandergruppe 
Freitag, 16. Oktober, 13 Uhr,  
Bahnhof Seuzach.

Unser Ziel, die Idaburg.
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Spielen, Singen und Basteln zu bib-
lischen Geschichten. Wir bieten 
 Betreuung während des gesamten 

Morgens, inklusive eines gesunden 
Znüni. Ein Ort der Begegnung für 
Mütter, Väter und Grosseltern. Für 
Kleinkinder bis Kindergartenalter. 
Kinder bis 2 Jahre nur in Beglei-
tung eines Elternteils. Kosten: Fr. 2.– 
pro Kind. Für die Erwachsenen ist 
der Kaffee offeriert.  

 
Infos 
Vanessa Valenti 
079 420 81 60 
www.ref-st.ch/baengelitreff.

B-Ängeli-Treff Seuzach 
Mittwoch, 28. Oktober, 9 bis 11.30 Uhr,  
Zentrum Oberwis, Seuzach.

Auch dieses Jahr findet wieder der 
beliebte Jassnachmittag statt. An 
verschiedenen Tischen dürfen mög-
 lichst viele Punkte gesammelt wer-
den. Für jede Mitspielerin und jeden 
Mitspieler wartet ein schöner Preis 
als Belohnung fürs Mitmachen. Wir 
freuen uns, wenn viele jassfreudige 

Seniorinnen und Senioren aus un-
seren Gemeinden mit dabei sind. 
Eine Fahrgelegenheit wird bei Bedarf 
organisiert. 
 
Jasseinsatz 
Fr. 15.– inkl. Zvieri und alkoholfreie 
Getränke. 
 
Anmeldung 
Bis am 17. Oktober bei  
Ilona Bachmann, 052 375 25 26. 
 
Wir freuen uns auf einen gemütli-
chen Nachmittag.

27. Regionales  
Senioren-Jassen 
Mittwoch, 28. Oktober, 13.30 bis 17 Uhr,  
in der Schütti, Hauptstrasse 9a, Rickenbach.

Das «Fiire mit de Chliine» ist ein 
fröhlich-besinnliches Gottesdiens-
terlebnis für Kinder ab ca. 2 Jahren 
zusammen mit ihren Eltern, Gross-
eltern, Paten, Geschwistern oder 
Bekannten. 

Kinder feiern gerne und sind mit 
Leib und Seele dabei. Auf unge-
zwungene Art wollen wir diese 
Gottesdienste feiern. Die Feier wird 
so gestaltet, dass die Kinder die 
Kirche auf fröhliche Art erleben 
können. Sie verstehen die Sprache 
und sie können sich ihrem Alter 
entsprechend bewegen. Gemein-
sam mit anderen Kindern und Be-
gleitpersonen singen, spielen, stau-
nen sie und hören spannende, 
altersgerechte Geschichten. 

Anschliessend an die Feier genies-
sen wir einen kleinen Znüni, bas-
teln etwas zur Geschichte und sit-
zen gemütlich zusammen. Das 
ökumenische «Fiire mit de Chliine»-
Team freut sich auf Sie. 
 
Kontakt 
Pfr. Rolf Meister 
rolf.meister@ref-st.ch.

ÖKUMENISCH 

Fiire mit de Chliine 
Samstag, 7. November, 19.30 Uhr,  
reformierte Kirche Seuzach, Thema: Licht und Dunkel.

REFORMIERTE KIRCHE SEUZACH-THURTAL KIRCHEN

SPEZIELLE GOTTESDIENSTE

Engagierte Menschen aus der Kirch-
gemeinde gestalten an fünf Freitag -
abenden im Jahr mit einer Pfarr-
person zusammen einen Abend-
gottesdienst. Die Gruppe lässt sich 
von einem Thema aus dem Alltag 
inspirieren und gestaltet den Gottes -
dienst mit persönlichen Gedanken, 

mit Texten, Gebeten und Liedern. 
Im Anschluss gemütliches Zusam-
mensein.  
 
Kontakt 
Pfr. Rolf Meister 
rolf.meister@ref-st.ch. 

Mit Pfr. Rolf Meister und mit 
Abendmahl. Musik: Kirchenchor 

Seuzach, Annkatrin Isaacs, Orgel.

Alltagsgottesdienst Seuzach 
Freitag, 6. November, 19.30 Uhr,  
reformierte Kirche Seuzach.

Gemeinsamer Gottesdienst 
mit FEG Seuzach  
Sonntag, 25. Oktober, 10 Uhr,  
FEG, Forrenbergstrasse, Seuzach. 
Mit Pfr. Rolf Meister und Pastor Thomas Kolb, FEG.

Gottesdienst am 
Reformationssonntag  
Sonntag, 1. November, 9.30 Uhr,  
reformierte Kirche Seuzach.
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124 Mitarbeitende und freiwillig 
Engagierte verbrachten gemein-
sam einen besonderen Tag am 
Rheinfall. Nach dem Apéro sorgten 
Smilestone, Rhyality, Rhyboot und 

der Rhyfallexpress für abwechs-
lungs reiche Erlebnisse. Beim ge-
mein samen Abendessen im Schloss 
Laufen blieb viel Zeit für Begeg-
nungen, Gespräche und fröhliches 

Beisammensein. Das Fest machte 
einmal mehr sichtbar, wie viele 
Menschen sich mit Zeit, Herz und 
Tatkraft für die Kirchgemeinde en-
gagieren. Ein Einsatz, der vieles 

möglich macht und grosse Wert-
schätzung verdient. 

 
Priska Rauber, Sozialdiakonin

Als Dankeschön ein Tag am Rheinfall mit feinem Abendessen im Schloss Laufen.

RÜCKBLICK 

Dankesfest 2026 
Am Samstag, 22. August 2026, stand eines im Mittelpunkt: Danke sagen.

Gerade habe ich ein mehrjähriges 
Pfarramt in Kloten mit Schwerpunkt 
Senioren abgeschlossen, davor war 
ich ebenso lange im Tösstal. Auf-
gewachsen bin ich in Wil (SG). Dort 
war ich in der Jungen Kirche (JK) 
und seit jenen Jahren trage ich ein 
bestimmtes Bild von Kirche in mir. 

Damals begegnete ich Menschen, 
denen es nicht um sich selbst ging. 
Die JK-Jahre prägten mich auch 
deshalb, weil es da Raum gab nicht 
nur für die Lauten, die Selbstge-
wissen und die Umtriebigen. Und 
Kirche, so lernte ich, das sind nicht 

zuerst Projekte und Werte und be-
zahlte Mitarbeitende, sondern Men-
 schen, die hoffen, dass sie nicht 
mit sich allein sind, sondern von 
Gott geleitet und begleitet wer-
den. Dieser Hoffnung möchte ich 
gerne Raum geben und möchte so 
reden, dass ich diesen Raum nicht 
einfach mit mir selber fülle. Eine 
Gratwanderung.  

«Einer ist euer Meister, ihr alle 
aber seid Brüder und Schwestern», 
sagt Jesus, und meint wohl auch: 
Ersteres bedingt das Letztere! Was 
es konkret gerade heisst, einander 

Schwester und Bruder zu sein und 
wie es mit der Meisterschaft Jesu 
zusammenhängt, lernt man wohl 
eher auf dem Abschreiten eines 
«Weges» als in einer einmaligen 
«Erleuchtung». Ich freue mich, dass 
wir uns gegenseitig auf einem klei-
nen Abschnitt dieses Weges be-
gleiten. 

Falls Sie das Gespräch suchen, 
freue ich mich, wenn Sie auf mich 
zukommen. Ein Hinweis hier, ein 
Wort dort, hilft, dass ich es merke.  
 
Oliver Jaschke, PfarrerPfarrer Oliver Jaschke.

Liebe Reformierte in Seuzach-Thurtal 
Für vier Monate darf ich in Ihrer Gemeinde als Pfarrer wirken. 

KIRCHEN REFORMIERTE KIRCHE SEUZACH-THURTAL

Schaffhauserstr. 74
8472 Oberohringen
wohnschreinerei.ch

● Möbel nach Mass
● Küche und Bad
● Möbelfachgeschäft
● Gartenmöbel + Schirme
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KIRCHEN

Wichtige Inhalte wie Patientenver-
fügung, Vorsorgeauftrag, Testament, 
Organspende und vieles mehr sind 
zu bedenken. Der Gedanke dahin-
ter ist, dass das Regeln dieser for-
malen Schritte die Angst nehmen 
und ein beruhigendes Gefühl geben 
soll – vergleichbar mit einer gut ge-
planten Reise. 

Zu diesem wichtigen Thema laden 
wir Sie herzlich ein am Freitag, 16. 
Oktober, um 14.30 Uhr in die FEG 
Seuzach an der Forrenbergstrasse 
52. Unter dem Thema «Vorgesorgt 
– den Abschied erleichtern» erklärt 
uns Pfarrer Stefan Kym Sinn und 
Zweck dieser Vorbereitung. Dazu 
hat er eine praktische Broschüre 
mit Anweisungen und Wünschen 
für Ihre Angehörigen verfasst. 
Diese kann am Anlass zum Selbst-
kostenpreis erworben werden.  

Gelegenheit sich darüber auszu-
tauschen und zum Ausklang dieses 
interessanten Nachmittags haben 
Sie anschliessend bei «Kaffee und 
Kuchen». Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

FEG Seuzach 
Forrenbergstrasse 52 
8472 Seuzach 
www.feg-seuzach.ch. 
 
Werner Utz / Helen Aschwanden 

EINLADUNG ZUR INFORMATIONSVERANSTALTUNG 

Vorgesorgt? - Gut vorbereitet sein auf die letzte Reise 
Das Thema Vorsorge von Pfarrer Stefan Kym (FEG Effretikon) behandelt die bewusste Lebensende- und  Sterbeplanung 
aus christlicher und praktischer Sicht.

Die Aktion Weihnachtspäckli wird 
gemeinsam von vier Missions- und 
Hilfswerken organisiert: AVC (Akti-
on für verfolgte Christen und Not-
leiden de), COM (Christliche Ost-
mission), HMK (Hilfe für Mensch 
und Kirche) und Licht im Osten. Sie 
sammeln die Päckli und transpor-
tieren sie in die Ukraine, nach Mol-
dawien,  Rumänien, Belarus, Estland, 
Albanien, Bulgarien, Serbien und in 
den Kosovo. Lokale Partnerinnen 
und Partner der vier engagierten In-
stitutionen verteilen sie an Kinder in 
Schulen und Heimen, an verarmte 
Familien, Pensionierte, Geflüchtete 
und Menschen mit gesundheitlichen 
Problemen.  

2025 waren  
38 Sattelschlepper im Einsatz  
38 Sattelschlepper, beladen mit 
115’750 Weihnachtspäckli aus der 
Schweiz, erreichten im Dezember 
2025 bedürftige Menschen in Ost-
europa. Kinder und Erwachsene 
freuten sich riesig über die Päckli. 
Ermöglicht haben dies Tausende 
von Einzelpersonen, Familien so-
wie viele Kirchen, Schulen, Vereine 
und Firmen aus der ganzen Schweiz 
sowie auch Sie aus Seuzach. Die 
Not in der kriegsgeplagten Ukraine, 
in Moldawien und Rumänien ist 
nach wie vor gross. Der Krieg in 
der Ukraine und die wirtschaftlich 
belastenden Umstände bringen viele 
Menschen an den Rand des Exis-
tenz minimums. In diesem oft harten 
Alltag bedeutet ein Weihnachts-
päckli aus der Schweiz, gefüllt mit 
Lebensmitteln, Süssigkeiten, Hygie -
ne artikeln sowie Schul- und Spiel-
sachen eine riesige Freude! Flücht-
linge, Kinder, Kranke, ältere, oft 
einsame Frauen und Männer und 
bedürftige Familien erhalten mit 
den Weihnachtspäckli aus der 
Schweiz ein Zeichen der Hoffnung. 
Die Freude über die Geschenke ist 
riesig und die Dankbarkeit zu spü-
ren, dass sie nicht vergessen wer-
den, erwärmt die Herzen. Enga-
gieren Sie sich auch dieses Jahr für 
die Aktion Weihnachtspäckli. 

 
Herzlichen Dank! 
Die FEG Seuzach und die reformier -
te Kirche Seuzach-Thurtal beteiligen 
sich auch dieses Jahr gemein sam an 
dieser Aktion. Nach den Herbstferi-
en finden Sie in Ihrem Briefkasten 
 einen Flyer mit Inhaltsangaben für 
die Päckli. In der Novem ber- Aus -

gabe der Seuzi-Zytig oder unter 
www.weihnachtspaeckli.ch finden 
Sie diese Angaben ebenfalls. So 
können die Päckli problemlos in ihre 
Bestimmungsländer eingeführt wer-
den und sind gleichwertig. 

 
Passende Schachteln 
Passende Schachteln für Ihre Päck-
li können Sie bei der FEG Seuzach 
im UG an den Dienstagnachmitta-
gen, 3. und 10. November, zwi-
schen 14.30 und 16.30 Uhr bezie-
hen, oder bei Helen Aschwanden 
über 079 225 74 24 und per E-Mail  
info@feg-seuzach.ch, bei Frau  Moral 
(079 286 51 49 für Rickenbach) oder 
bei Iris Herrmann (079 239 62 41 für 
 Altikon-Thalheim-Ellikon), wobei 
Iris Herrmann und Frau Moral auch 
gerne für weitere Auskünfte zur Ver-
fügung stehen. Auf der Webseite 
www.weihnachtspaeckli.ch kön-
nen Sie sich informieren, wie Sie die 
Päckli am besten verpacken. Ab-

geben können Sie Ihr/e Päckli am 
Samstag, 14. November, zwischen 
14.30 und 16.30 Uhr in der FEG 
Seuzach, Forrenbergstrasse 52, UG, 
8472 Seuzach. Dabei würden wir 
uns gerne mit Kaffee und Kuchen 
bei Ihnen bedanken.  

In den Kirchen in Sulz sowie in 
Altikon, Ellikon und Thalheim lie-
gen ab Oktober entsprechende 
Merkblätter, Kartonschachteln und 
Etiketten bereit (für Erwachsenen-
päckli ca. 40 x 30 x 20 cm und für 
Kinderpäckli ca. 35 x 25 x 15 cm). 
Allfällige Geldspenden – z.B. für 
die Transportkosten – können Sie 
am Sammeltag vor Ort abgeben 
bzw. mit dem QR-Code im Merk-
blatt direkt einzahlen. Die Packliste 
werden wir im nächsten «refor-
miert regional» noch veröffentli-
chen. 

 
Reform. Kirche Seuzach-Thurtal 
FEG Seuzach 

Ein Päckli weckt auch in schwierigen Zeiten Weihnachtsgefühle. 

AKTION WEIHNACHTSPÄCKLI 

Danke, dass Sie mitmachen! 
Die Aktion Weihnachtspäckli setzt ein starkes Zeichen der Verbundenheit und Solidarität mit notleidenden Menschen. 
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FAMILIE UND GESELLSCHAFT

Über 50 Golferinnen und Golfer 
machten sich bei strahlendem Son-
nen schein und spätsommerlichen 

Temperaturen auf den Weg nach 
Steisslingen, um beim Plauschtur-
nier nicht nur den Ball, sondern 
gelegentlich auch die eigene Ge-
duld über den Platz zu treiben. Ge-
spielt wurde ein 2er-Scramble, in 
die Wertung kamen die besten 
acht Teams pro Gemeinde.  

Seuzach erwischte dabei einen 
Tag, an dem offenbar selbst die 
Golfbälle wussten, wo sie hinmuss-
ten und holte sich mit beeindru-
ckenden 29 Punkten Vorsprung ver-

 dient den Titel. Die Neftenbacher -
innen und Neftenbacher nahmen 
die Niederlage sportlich und liessen 
sich die gute Laune keineswegs ver-
derben. Diese gute Laune wurde an-
schliessend im Restaurant LEO in 
Neftenbach eindrücklich weiterge-
pflegt. Bei feinem Essen und gutem 
Wein wurde noch bis spät in die 
Nacht über Par, Birdie, Putt-König -
innen und -Könige sowie Longest 
Drives philosophiert, gefachsim-
pelt und vermutlich auch das eine 

oder andere Loch nochmals etwas 
schöner erzählt.  

Du spielst Golf, wohnst in Neften -
bach oder Seuzach und möchtest 
nächstes Jahr Teil dieser einzig ar-
tigen Golf-Gemeinschaft werden? 
Dann melde Dich per E-Mail  
golfderbyseuzinefti@gmail.com 
oder per Whatsapp 079 399 29 45, 
Stichwort Golfderby. 

 
Für das OK 
Brigitte Zimmermann 

PLAUSCHTURNIER IN STEISSLINGEN 

4. Golfderby Seuzach gegen Neftenbach 
Am 12. September 2026 hiess es bereits zum vierten Mal: Seuzach gegen Neftenbach – oder kurz: «Derby der 
 Gemeinden». 

Auch dieses Jahr möchten wir ge-
meinsam mit Ihnen Seuzach mär-
chenhaft verzaubern, Augen zum 
Leuchten bringen, entspannte, be-
rührende Augenblicke schaffen, 
Menschen zum Staunen bringen, 
kurze Auszeiten aus der Alltags-

hektik ermöglichen und schöne Be-
gegnungen schaffen – etwas be-
sonders Wertvolles in unserer oft 
hektischen Welt.  
 
Alle dürfen mitmachen 
Unser Projekt lädt die Seuzacher 
Dorfbevölkerung ein aktiv mitzu-
wirken: Privatpersonen, Kindergär-
ten, Spielgruppen, Schulen, Ge-
schäfte und Institutionen – alle sind 
herzlich eingeladen mitzuwirken. 
Denn dort, wo Menschen etwas 
füreinander tun, wächst das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl.  

 
Anmeldeverlauf 
Dank der grossartigen Unterstüt-
zung meiner Tochter Jana ist es 
neu möglich sich online anzumel-
den. So funktioniert die Teilnahme: 
1.Melden Sie sich direkt an auf 

https://dezembergeschichtenzauber. 
netlify.app/unterseiten/anmeldung. 

2.Dekorieren Sie passend zur Ge-
schichte ein Fenstersims, einen 
Briefkasten, ein Fenster, eine Ga-
rage oder eine Türe – ganz nach 
Ihren Ideen. 

3.Bringen Sie den Geschichtentext 
gut sichtbar am Dekorationsort 
an. 

4.Vom 1. bis am 31. Dezember ist 
Ihre Geschichte öffentlich zu-
gänglich und täglich ab 16.30 bis 
mindestens 21.00 Uhr beleuchtet, 
damit auch unsere Kleinsten sie 
bestaunen können. 

5.Anmeldeschluss: 12. November 
2026. 

Wenn Sie Hilfe benötigen, Fragen 
oder Anregungen haben, stehen 

wir Ihnen gerne zur Seite: 
https://dezembergeschichtenzauber. 
netlify.app/unterseiten/kontakte. 

 
Bereits jetzt bedanken wir uns 
herzlich für Ihr aktives Mitwirken. 

Gemeinsam zaubern wir den Be-
wohnenden aus unserem Dorf ein 
Lächeln ins Gesicht. 

 
Jana und  
Patrizia Peyer-Sonderegger

SEUZACH MÄRCHENHAFT VERZAUBERN 

Dezember-Geschichten-Zauber 
Noch geniessen wir die sonnigen Herbsttage, trotzdem möchten wir Sie bereits jetzt auf den diesjährigen Dezember- 
Geschichten-Zauber aufmerksam machen.
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FAMILIE UND GESELLSCHAFT

Am 31. August und am 7. Septem-
ber haben drei unserer Gastgeber -
innen ihre Nähmaschinen, Scheren 
und Massbänder ins Beatus Heim 
geschleppt und mit Professionalität 
Kissenüberzüge geschneidert. Wie 
kam es dazu? Die Bestuhlung im 
Saal vom Beatus-Heim haben un-
sere älteren Gäste als etwas hart 
empfunden. Gute Beziehungen ha-
ben zu einer sehr grosszügigen 
Spende von einigen Stoffmetern 
aus dem Weberei-Museum in Bä-
retswil geführt. Eine Anfrage bei 
unseren Gastgeberinnen, ob wir 
daraus Überzüge für Sitzkissen 

schneidern könnten, wurde mit Be-
geisterung quittiert. In der «tem-
porären» Schneiderei haben die 
Frauen im Beisein unserer Gäste an 
den zwei Montag-Nachmittagen 
19 Sitzkissen-Überzüge geschnei-
dert.  

Diese 19 Sitzkissen werden von 
den Gästen des Beatus-Heims sehr 
geschätzt.  Zum Beispiel am Abend 
vom 19. September fand im Saal 
vom Beatus-Heim eine musikalische 

Darbietung der Band RevT und der 
Sängerin Katya Che statt. Die frisch 
geschneiderten Sitzkissen waren 
willkommene Sitzuntersätze um 
die gut zweistündige Darbietung 
geniessen zu können. Wir hoffen, 
der anhaltende Applaus galt auch 
dem «Sitzkissen-Team».  

Wir freuen uns als Gastgeber im 
Beatus-Heim unseren Gästen nebst 
dem wöchentlichen Zusammen-
kommen in guter Atmosphäre neu 
auch eine bequeme Sitzgelegen-
heit anbieten zu können. Probieren 
Sie es aus. Für Gäste, die unge-
zwungen einen Kaffee oder ein 
Glas Wasser geniessen und sich bei 
einem «guten Gespräch» oder ei-
nem Kartenspiel treffen möchten, 
haben wir in Abstimmung mit der 
Leitung vom Beatus-Heim ein Ak-
tiv-Programm bis Ende Jahr zu-
sammengestellt, siehe unten. 
 
Team Treffpunkt «Zämecho 60+ 
Senioreninnen/Senioren-Treff

TREFFPUNKT «ZÄMECHO 60+» 

Jeden Montag-Nachmittag  
von 14.15 bis 16.15 Uhr im Beatus-Heim 
Im Saal und wenn es nicht zu heiss ist auch im Garten.

Beatus-Heim 
Kirchgasse 9, Seuzach 
Freier Eintritt,  
zeitlich selbstbestimmt. 
Mit oder ohne Konsumation 
von Wasser / Kaffee / Tee. 

Aktiv-Programm 
 
19. Oktober, ab 14.15 Uhr: Werkstatt-Besuch in der Lingerie  

(in Gruppen)) 
9. November, ab 14.15 Uhr: Kerzenziehen,  

Teilnehmer 3 bis 4 Personen 
Anmeldung unbedingt erforderlich:  
079 552 50 59 

16. November, ab 14.15 Uhr: Kerzenziehen,  
Teilnehmer 3 bis 4 Personen 
Anmeldung unbedingt erforderlich:  
079 552 50 59 

14. Dezember, ab 14.15 Uhr: Trockenblumen-Sträusschen binden  
für Deko Geschenk-Päckli 

Material-Kosten gehen zulasten der Teilnehmenden.

Mit einem Sitzkissen ist auch ein 
Konzertbesuch viel bequemer.
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OHRINGER SEITE

Gestartet wurde mit Fragen rund 
um Ohringen. Weiter gings mit 
sechs weiteren unterschiedlichen 
Themen. Salzige und süsse Verpfle -
gung in den kleinen Pausen dazwi -
schen durfte natürlich nicht fehlen. 
Die Köpfe rauchten, aber es wurde 

trotzdem viel gelacht und geplau-
dert. Für die Siegergruppe gab es 
einen kleinen Geschenkkorb mit 
feinen Sachen aus dem Lebens-
raumladen Ohringen. Ein gelunge-
ner, witziger Abend der hoffent-
lich wiederholt wird. 

Der Quiz-Abend – ein gelungener, witziger Anlass.

RÜCKBLICK 

Quiz-Abend 
Treffpunkt war am Samstag, 12. September um 18.30 Uhr 
im Aufenthaltsraum der Garage Moser. Sieben Gruppen 
waren bereit, sich in sieben Kategorien zu duellieren. 

Sieben Kinder der 4. bis 6. Klasse in 
Ohringen trafen sich, um die Sport-
art Squash gemeinsam besser ken-
nenzulernen.  Gemeinsam mit den 
Kindern und Jugendlichen aus dem 
Jugendtraining des Squash-Centers 
durften die Ohringer eine Trai-
ningseinheit mitmachen. Nach ei-
nem lustigen Aufwärmen und kur-
zer Regelerklärung konnte erste 

Squash-Luft geschnuppert werden. 
Am Schluss fanden sogar erste 
kurze Spielrunden statt. 

Danach durfte ein feiner Znacht 
nicht fehlen. Gemeinsam wurde an 
einem langen Tisch ein Pizzaplausch 
genossen.  

Vielen Dank an das Squash-Center 
Ohringen für diese tolle Erfahrung. 

Am 18. September fand der Jugendanlass im Squash-Center Ohringen statt.

Jugendanlass Squash 
Treffpunkt war am Freitag, 18. September,  
um 17 Uhr im Squash-Center Ohringen. 

Rund 30 Personen nahmen am In-
formationsanlass der Kantonspoli-
zei Zürich teil. Über eine Stunde 
lauschten alle interessiert dem 
spannend gestalteten Vortrag.  Fra-
gen konnten geklärt und Unsi-
cherheiten aus dem Weg geräumt 

werden. Für den Nachhauseweg 
gab es viele interessante Broschü-
ren und Goodies der Präventions-
abteilung.

Die KaPo Zürich orientierte über die aktuellen 
 telefonischen oder schriftlichen Betrugsmaschen.

Informationsanlass KAPO 
Zürich «Betrugsmaschen» 
Mittwoch, 16. September, im Schulhaus Ohringen.  

NÄCHSTE ANLÄSSE 
 
23.Oktober Outdoor Partner Workout 
4. November Räbeliechtli-Umzug Ohringen 
7. November Fondueplausch  
 
Alle Infos zu den einzelnen Anlässen auf: 
www.dorfverein-ohringen.ch. 
 
 
Dezember Adventsfenster 
Es sind noch einige Daten frei.  
Anmeldungen oder Anfragen direkt an: 
Sarah Suter 
sarah_petite@bluewin.ch oder 
079 201 45 37. 

 
Dorfverein Ohringen 
Sarah Suter
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Nach sechs Jahren als unsere Trai-
nerin kündigte Chantal an, dass sie 
etwas kürzertreten und ab dieser 
Saison nur noch als Backup-Traine-
rin zur Verfügung stehen möchte. 
Intern war die Nachfolge jedoch 
schnell geregelt: Dominik über-
nahm das Amt des Haupttrainers. 
Damit war die Ausgangslage ge-
schaffen und die ersten Trainings 
liessen Vielversprechendes erwar-
ten. 

Der Saisonstart verlief aber har-
ziger als erhofft und wir liessen ei-
nige wichtige Punkte liegen. Doch 
anstatt den Kopf hängen zu las-
sen, nutzten wir die Trainings, um 
unser Spiel genau zu analysieren 
und gezielt an unseren Schwächen 
zu arbeiten. Mit zunehmender Sai-
son kamen die Fortschritte dann 
auch auf dem Spielfeld zum Vor-
schein. Die Abläufe wurden siche-
rer, das Zusammenspiel funktio-
nierte immer besser und auch die 
Resultate stimmten zunehmend. 
So konnten wir uns Schritt für 
Schritt in der Tabelle nach vorne ar-
beiten. 

 
Unser Ziel: der zweite Platz 
Allerdings hatte Münchwilen zu 
diesem Zeitpunkt bereits einen be-
trächtlichen Vorsprung herausge-
spielt. Der Kampf um den ersten 
Platz war damit praktisch entschie-

den. Für uns rückte deshalb ein an-
deres Ziel in den Mittelpunkt, näm-
lich den zweiten Platz zu sichern. 
Zum Abschluss der Saison wartete 
ausgerechnet noch das Duell ge-
gen den Titelfavoriten. Was folgte, 
fühlte sich entsprechend mehr 
nach Cupfinal als nach einem ge-
wöhnlichen Saisonspiel an. Es 
wurde um jeden Ball gekämpft, 
kein Punkt wurde verschenkt und 
beide Teams schenkten sich nichts. 

Am Ende mussten wir uns nach ei-
nem intensiven und hart umkämpf-
 ten Spiel mit 5:3 geschlagen geben. 

Trotz der Niederlage können wir 
auf eine erfolgreiche Saison zu-
rückblicken. Wir haben unser Ziel 
erreicht, der zweite Platz war er-
reicht. Besonders erfreulich war, 
wie das Team auch nach dem 
schwierigen Saisonstart zusam-
men gehalten und sich zurückge-
kämpft hat. 

Die Saison 2026/27 steht bereits 
vor der Tür. Dieses Mal warten 
sechs Gegner auf uns. Unser Ziel 
bleibt dasselbe: Wieder gemeinsam 
angreifen, uns weiter verbessern 
und möglichst noch erfolgreicher 
abschneiden als in der vergange-
nen Saison. 

 
VBC Seuzi Mixed 
Emile Kruijt

VBC Seuzi - Ziel mit dem zweiten Platz erreicht.

VBC SEUZI MIXED 

Rückblick auf eine erfolgreiche Saison 2025/26 
An der Teamsitzung im vergangenen Jahr war sich das ganze Team schnell einig: Wir wollten uns weiter verbessern 
und erneut einen Podestplatz erreichen, nachdem wir die Saison 2024/25 auf dem dritten Platz abgeschlossen  hatten.
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Wie es sich für eine Turnfahrt ge-
hört, wurde zuerst die Energiezu-
fuhr sichergestellt: O-Saft, Brötli 
und Mini-Schoggistängeli wurden 
im Zug verteilt. Ab Zürich wurde 
mit Erdbeer-Baileys angestossen, 
ab Luzern folgte der Wein. Die 
Stimmung war bestens – und das 
Geschwätz eindeutig lauter als die 
vorbeiziehende Landschaft. 

Auf dem Brünig hiess es zackig 
ins Postauto umsteigen. Unser erstes 
Ziel war die Trauffer Erlebniswelt, 
wo wir spannende Einblicke in die 
Geschichte der berühmten Holz-
kühe erhielten und erfuhren, wie 
aus einem Stück Holz eine Kuh ent-
steht. Der Fun kam dabei eben so 
wenig zu kurz wie beim anschlies-
senden gemeinsamen Zmittag. Da-
nach wanderten wir Richtung Brienz 
und warteten bei rund 22 Grad am 
Brienzersee auf unsere Bergbahn. 
Mit der letzten Bergfahrt des Tages 

ging es im offenen Zug holpernd 
hinauf zum Brienzer Rothorn. Bei 
traumhaftem Wetter, grandiosen 
Ausblicken, viel Geschwätz und 
gut gefüllten Fit’n Fun-Gläschen 
wurde immer wieder angestossen: 
«Hopp Seuzi!» 

Unterwegs ging es durch mehrere 
Tunnels – Ohren zuhalten inklusive. 
Auf rund 1300mü.M. wurden die 
Jacken angezogen, während die Lok 
eine Portion Wasser bekam und wir 
auf die entgegenkommende Bahn 
warteten. Wer wollte, konnte sich 

zudem noch mit heimischem Käse 
eindecken – Einkaufserlebnis mal 
anders. 

 
Steinböcke begrüssten uns 
Kurz vor dem Ziel dann die grosse 
Überraschung: Steinböcke! Und 
zwar richtig viele, teilweise er-
staunlich nah. Später erfuhren wir, 
dass in den vergangenen 14 Tagen 
kein einziger gesichtet worden 
war. Offenbar hatten die Steinböcke 
extra auf die Fit’n Fun Frauen ge-
wartet! 

Hinauf zum Brienzer Rothorn – Ohren zuhalten inklusive.

TURNFAHRT FIT'N FUN 2026 

Von Kühen zu Steinböcken 
25 Frauen der Fit’n Fun Riege trafen sich am Bahnhof Seuzach – bestens vorbereitet für ein erlebnisreiches 
 Wochenende.

Gute Planung gehört dazu.

Trauffer Holzkühe – ein beliebtes Fotosujet.



Nach rund einer Stunde erreichten 
wir das Brienzer Rothorn auf 
2300mü.M. Der Nebel zog auf 
und der geplante Apéro musste 
kurzerhand ins Restaurant verlegt 
werden. Chips und Wein aus Plastik -
bechern – Hauptsache, der Wein 
war dabei! Nach dem individuellen 
Znacht liessen wir den Vereins-
abend mit Spielen, guten Gesprä-
chen und viel Lachen ausklingen.  

Am nächsten Morgen hiess es 
früh aufstehen, um den Sonnen-
aufgang zu geniessen. Bei kühlen 5 
bis 7 Grad machten wir uns auf 
den Weg zu verschiedenen Aus-
sichtspunkten. Die Sonne ging um 
6.35 Uhr auf – nur die Steinböcke 
liessen sich diesmal etwas mehr 
Zeit. Nach ihrem grossen Auftritt 
vom Vortag brauchten sie offenbar 
noch etwas Schlaf. 

 
Grandioses Panorama 
Nach dem Frühstück starteten wir 
ins Sonntagsprogramm. Auf der 
Plattform des Brienzer Rothorns er-
wartete uns ein grandioses Pano-
rama. Danach ging es bergab: Ein 
Teil der Gruppe nahm zunächst 
den Sessellift, während die ande-
ren direkt zu Fuss starteten. An-
schliessend folgte für alle eine rund 
zweistündige Wanderung. Was zu-
nächst gemütlich klang, machte 
sich bei einigen schon bald mit 

«Knieschlotteri» bemerkbar. Vorbei 
am Emmensprung, der Quelle der 
Emme, ging es Richtung Talstation 
in Sörenberg. Dort teilte sich die 
Gruppe: Die einen liefen noch ins 
Dorf, während die anderen lieber 
das Postauto nahmen. Die Knie 
hatten eindeutig genug von der 
Turnfahrt – oder zumindest vom 
Wandern. 

Nach dem Mittagessen ging es 
über Luzern und Zürich zurück 
nach Seuzach. Eine kleine Verwir-
rung um die Platzreservation – Fit’n 
Fun oder Fit for Fun? – sorgte un-
terwegs nochmals für Unterhal-
tung. Dank eines Kondukteurs war 
schliesslich klar, wer wohin ge-
hörte. 

Mit vielen tollen Erlebnissen, 
schönen Erinnerungen und dem ei-
nen oder anderen Muskelkater ka-
men wir wieder in Seuzach an. 
Wobei… die einen liefen nicht 
mehr ganz so rund heim. Und der 
Muskelkater kommt ja bekanntlich 
immer später. Ein riesiges Danke-
schön geht an Fabienne und Sina 
fürs Organisieren, Planen und na-
türlich fürs Bestellen der Steinbö-
cke! 

 
Bis zur nächsten Turnfahrt – Hopp 
Seuzi! 

 
Petra Breitschmid
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Auch «sportliche» Herausforderungen standen auf dem Programm. Die Gipfelstürmerinnen haben ihr Ziel erreicht.
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Am Morgen massen sich die Mäd-
chen in den verschiedensten Wett-
kämpfen: Seilziehen, Hindernispar-
cours, Seilspringen und Ballwurf. 
Die Mädchen gingen ehrgeizig und 
mit viel Spass durch jede Disziplin. 
Am Nachmittag durften wir uns 
dann in der Pendelstafette noch-
mals messen. 

 
Ein Sieg,  
sieben Auszeichnungen 
Stolz dürfen wir verkünden, dass 
unsere Mädchen insgesamt sieben 
Auszeichnungen und einen Sieg im 
Seilziehen erkämpft haben. Ein 
grossartiges Resultat, das den gros-
sen Einsatz, Teamgeist und die 

Freude an der Bewegung wider-
spiegelt. Ein riesiges Dankeschön 
gilt allen Eltern, Grosseltern und 
Fans, die uns am Rand der Wett-
kampfplätze mit viel Applaus un-
terstützt haben. Ein besonderer 

Dank geht an die helfenden 
Hände, die dafür gesorgt haben, 
dass wir vor Regen und Sonne ge-
schützt wurden. Bedanken möchte 
ich mich auch bei den Leiterinnen 
der Mädchenriege Seuzach für ih-

ren Einsatz und die unkomplizierte 
Zusammenarbeit. 

 
In diesem Sinne: Hopp Seuzi! 
Celine Herzig

Grosse Freude über den Sieg und die sieben Auszeichnungen.

SAMSTAG, 5. SEPTEMBER 

Jugend Turn- Spiel- und Stafettentag 
Schon früh am Morgen trafen wir uns bei der Eishalle Deutweg, bereit für einen sportlichen und erlebnisreichen Tag. 
Nach einem kurzen Aufwärmen starteten wir voller Energie in die erste Disziplin.

SONNTAG, 6. SEPTEMBER 

Alle Jahre wieder 
Wie jedes Jahr nahm der DTV Seuzach am jährlichen Turn-, Spiel- und Stafettentag teil. 

Am Sonntagmorgen versammelten 
sich die LA-Turnerinnen motiviert, 
bereit und vielleicht noch ein we-
nig müde auf dem Sportplatz 
Deutweg in Winterthur. Bevor der 
Wettkampf startete, gab es wie 
immer unser Ritual, bei dem wir 
zusammen «Hopp Seuzi!» rufen. 

Zwischen unseren Disziplinen 
feuerten wir den TV Seuzach an, 
wurde gegessen oder doch auch 
ein kurzer Powernap gemacht. Als 
dann auch die letzten Stafetten ge-

rannt wurden, bereiteten wir uns 
auf die Rangverkündigung vor, 
welche uns nicht enttäuschte. 
Denn auch dieses Jahr, durften wir 
einige Bestleistungen feiern.  
Pendelstafette  
2. Platz von 21 Vereinen! 
Kugelstossen 
2. Platz von 38 Vereinen! 
Schleuderball 
2. Platz von 41 Vereinen! 
80-m-Lauf 
3. Platz von 47 Vereinen! 

4 × 100 m 
7. Platz von 25 Vereinen 
Schwedenstafette 
9. Platz von 28 Vereinen 
Weitsprung 
10. Platz von 43 Vereinenn 

 
Mit gleich vier Podestplätzen und 
weiteren Auszeichnungen dürfen 
wir auf einen erfolgreichen Wett-
kampftag zurückblicken. Diese 
 Resultate zeigen einmal mehr, was 
alles möglich ist, wenn man ein 

tolles Leitungsteam und Turnerin-
nen hat, welche die nötigen Tipps 
von den Leitenden in die Tat um-
setzen! 
 
Ein grosses Dankeschön geht an 
das gesamte LA-Leitungsteam so-
wie auch an die Turnerinnen für 
ihren Einsatz sowie an die zahlrei-
chen Fans, die uns anfeuerten. Wir 
freuen uns, die Saison 2026 mit 
solchen Resultaten abschliessen zu 
können.

Die erfolgreichen LA-Turnerinnen des DTV Seuzach auf dem Deutweg. Auch in den Laufdisziplinen mit vollem Einsatz unterwegs.
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SAMSTAG/SONNTAG, 12./13. SEPTEMBER 

Schweizermeisterschaften Vereinsturnen in Sursee 
Am Freitagabend ging es endlich los. Mit dem gemieteten Kleinbus machten wir uns auf den Weg Richtung Sursee 
zu unserer Unterkunft, dem B&B Friedau in Nottwil.

Der kleine Bauernhof war mega 
herzig und sehr idyllisch gelegen. 
Ein Ort, der definitiv zum Verweilen 
einlädt, inklusive wunderschöner 
Aussicht auf den Sempachersee. 
Nach unserer Ankunft kochten wir 
gemeinsam unser Nachtessen und 
besprachen den Plan für den nächs-
 ten Tag. Danach hiess es früh ins 
Bett, denn am Samstag war bereits 
um 4.45 Uhr Tagwache angesagt. 

Noch etwas verschlafen starte-
ten wir in den Wettkampftag. 
Nach dem Frühstück wurde frisiert, 
geschminkt und alles für den gros-
sen Tag vorbereitet. Um 6.00 Uhr 
ging es bereits los Richtung Turn-
halle. Dort hatten wir die Möglich-
keit, uns in Ruhe aufzuwärmen 
und beide Programme nochmals 
durchzuturnen. Um 7.15 Uhr mach-
ten wir uns schliesslich auf den 
Weg zum Wettkampfgelände in 
Sursee. Dort angekommen, wärm-
ten wir uns nochmals kurz auf und 
setzten den Fokus voll und ganz 
auf unseren ersten Auftritt.  

 
Ein guter Auftakt 
Der Durchgang gelang uns gut und 
wir konnten unser Programm ein 
letztes Mal so richtig geniessen. Da 
wir dieses Programm an der Schwei-
zer meisterschaft zum letzten Mal 
zeigten, war es für uns ein beson-
ders schöner Abschluss. Mit der 
Note 9.62 waren wir sehr zufrie-
den. Kaum fertig geturnt, hiess es 
bereits wieder umdenken und den 
Fokus auf unseren zweiten Auftritt 
richten. Dieser Durchgang gelang 
uns leider nicht ganz so, wie wir es 
uns erhofft hatten, und es schli-
chen sich einige Patzer ein. Trotz-
dem erreichten wir die tolle Note 
von 9.54. 

Den Nachmittag konnten wir 
dann etwas entspannter angehen. 
Wir schauten uns die Auftritte an-
derer Vereine an und feuerten na-
türlich auch die Vereine aus unse-
rer Region kräftig an. Nach dem 
Abendessen stiessen wir gemein-
sam auf den Wettkampftag und 
unsere Resultate an. Für beide Gym-
 nastik-Auftritte erhielten wir eine 
Auszeichnung und erreichten den 
11. und 16. Platz von insgesamt 43 
Teams. Darauf dürfen wir definitiv 
stolz sein!  

Einige liessen den Abend noch 
etwas länger auf dem Festareal 
ausklingen, während andere lieber 
früher ins Bett gingen. Der lange 
Tag und das frühe Aufstehen mach-
ten sich mittlerweile doch ziemlich 

in den Beinen bemerkbar. Am 
Sonntag konnten wir dafür aus-
schlafen. Nach einem gemütlichen 
Frühstück packten wir unsere Sa-
chen und machten uns auf den 
Heimweg. 

 
Ein grosses Dankeschön 
An dieser Stelle möchten wir un-
seren Leiterinnen Natascha und 
Natalie ein grosses Dankeschön 
aussprechen. Sie haben uns auf die 
Schweizermeisterschaft vorberei-
tet und während des ganzen Jah-
res viel Zeit, Energie und Geduld in 
uns und unsere Programme ge-
steckt. Vielen herzlichen Dank für 
euren Einsatz! Trotz einiger Verlet-
zungen während dieses Turnjahres 
können wir stolz auf unsere Turn-
saison zurückblicken. Nun heisst 
es, das Jahr etwas gemütlicher aus-

klingen zu lassen, bevor schon bald 
wieder die Vorbereitungen für die 
nächste Saison beginnen. 

 
In diesem Sinne: Hopp Seuzi! 
Lena Möckli 

11. und 16. Platz von 43 Teams an den Schweizermeisterschaften im Vereinsturnen.
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Um 9 Uhr starteten die K1 Turner. 
Das Üben am Ende der Sommerfe-
rien hat sich gelohnt. Louis erturnte 
sich am Boden und Mauro an den 
Ringen eine 9.0. Auch Janick kam 
im Sprung mit einer 8.6 nahe an 
diese Note heran. Leider kamen 
Louis an den Ringen und Mauro 
am Reck nicht ohne Sturz durch, 
was die Endnote etwas drückte.  

Als nächstes war Noah an der 
Reihe. Noah hatte im letzten hal-
ben Jahr deutliche Fortschritte ge-
macht und konnte dies mit einer 
sauber geturnten Übung nach der 
anderen bestätigen. Im Boden er-
turnte er eine 9.35 und wurde zum 
ersten Mal ausgerufen. An den 
Ringen wurde seine Übung mit ei-
ner 9.15 belohnt. Auch die ande-

ren Geräte wurden kaum tiefer be-
wertet.  

Nach dem Mittag nahm Marvin 
Gerber den Wettkampf am K3 in 
den Angriff und er zeigte einen 
konstanten Wettkampf. Sogar am 
unbeliebten Sprung erreichte er 
dieses Mal eine Note über 8.0. Die 
Tipps und Tricks aus dem Getula-
ger konnte Marvin am Boden gut 
umsetzen und er erzielte mit 8.8 
seine höchste Note des Wettkamp-
fes. 

Den Abschluss machte Robin im 
K4. Dass er gerne am Reck turnt 
und dies gerade über den Sommer 
gut trainiert hatte, zeigte sich in 
einer starken Übung wieder, wel-
che mit einer 9.3 benotet wurde. 
Mit dieser Übung erzielte er die 
fünfthöchste Wertung des Tages. 

Auch am Barren sicherte er sich 
mit einer 8.9 die fünfthöchste Note 
des Tages.  

 
Das Warten hat sich gelohnt 
Nach so guten Leistungen warte-
ten die Jungs gespannt auf die 
Rangverkündigung. Das Warten 
hat sich gelohnt. Mauro und Robin 
konnten in ihren Kategorien je eine 
Auszeichnung abholen. Das High-
light des Tages war jedoch der 
2.Platz von Noah im K2. Stolz 
konnte er seine Medaille in Emp-
fang nehmen. Nach diesen gross-
artigen Resultaten sind die Jungs 
bereit für die neuen Stufen. Bis auf 
Yanick werden im kommenden 
Jahr alle Turner eine Kategorie hö-
her turnen. Nun heisst es neue 
Übungsteile einstudieren und sich 
mit Freude weiterentwickeln.  

 
Auszug aus der Rangliste  
K1: Mauro mit 43.10P. 23igster mit 
Auszeichnung, Louis mit 42.70P. 
27igster und Yanick mit 40.25P. 
47igster – von 52 Turnern 
K2: Noah mit 45.05P. als 2ter auf 
dem Podest – von 47 Turnern 
K3: Marvin mit 42.20P. 21igster – 
von 44 Turnern 
K4: Robin mit 43.55P. 10ter mit 
Auszeichnung – von 31 Turnern 

 
Janine Gerber

Noah Eckert auf dem Podest.

SAISONFINALE IN BONSTETTEN 

Zürcher Kantonale Gerätemeisterschaften K1 – K4 
Am Samstag, 5. September, fand der letzte Gerätewettkampf für die Turner der Geräteriege Seuzach statt. Alle sechs 
Turner waren bei diesem letzten Wettkampf am Start.

Robin Wüest am Barren. Mauro Gerber mit Auszeichnung.

Neue Abenteuer
Im Bad startet Ihr Tag. Und da klingt er aus. Gönnen 

Sie sich eine tägliche Freude. Wir beraten Sie gerne 

beim Badumbau. Damit dieser kein Abenteuer wird.

 Karl Erb
Sanitär-Haustechnik AG
8478 Thalheim an der Thur 

052 320 82 30
www.erb-san.ch
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Die Turnfamilie bewahrt diese Tra-
dition bis heute: Jährlich am TSST, 
dem letzten grossen Wettkampf des 
Jahres, finden sich Turnende aus 
dem Umland im Deutweg ein. Ge-
wertet wird folgendermassen: Im-
mer die pro Disziplin jeweils stärk -
sten fünf starten als «Seuzach1», die 
nächsten fünf als «Seuzach2». So ist 
das Ziel eines jeden Turners nicht 
nur, dass er gut genug ist, um bei 
möglichst vielen Disziplinen mit-
machen zu dürfen, sondern dass er 
möglichst häufig im «Seuzach 1» 
eingeteilt wird. 

 
Die Ergebnisse 
«Seuzach 1» lieferte an den Diszip-
linen des Morgens folgende Er-
gebnisse: 14. Rang im Hochsprung 
und Speer, 9. Rang im Kugelstos-
sen und Steinstossen, 17. Rang im 
Weitsprung. Bei den Resultaten in 
diesen Disziplinen sprechen wir 
noch nicht vom grossen Erfolg, die-
ser liegt in den Laufdisziplinen. Gut 
sichtbar bei der Königsdisziplin, bei 
der sich wohl auch Achilles, der 
fussschnellste Grieche, wohlgefühlt 
hätte, dem 100m-Sprint. Unsere 

schnellsten 5 erreichten mit einer 
durchschnittlichen Zeit von 11.75 
Sekunden auf 100m locker den 
ersten Rang vor Hettlingen. Eben-
falls eindrücklich: Unser «Seuzach2» 
hatte einen Durchschnitt von nur 
12.78 Sekunden und kam so auf 
den 19. Rang. Sie waren damit 
nicht nur die schnellste «zweite 
Gruppe» aller Vereine, sondern auch 
besser als die «ersten Gruppen» 
zwölf anderer Vereine. 

 
Die Stafette 
Wie schon in den letzten Jahren 
konnten wir am Nachmittag in den 
emotionalen Stafetten erneut un-
sere Stärke zeigen. Der Auftakt er-
folgte mit der 4x100m Stafette. 
Leider waren die Übergaben nicht 
perfekt und wir mussten uns mit 
dem 2. Rang hinter Hettlingen zu-
friedengeben. Das Schnuppern am 
Stafetten-Gold machte uns nur 
noch wilder auf die olympische 
Stafette: Bei dieser begibt sich der 
Staffelstab auf eine Odyssee über 
800, 400, 200 und 100 Meter, ge-
tragen von vier Läufern, und er soll 
möglichst schnell wieder nach 
Hause finden. Die Erwartung an 
unsere Läufer war gross: Es ist seit 
mehreren Jahren eine unserer Pa-
radedisziplinen. 

 
Der Olympische Epos 
Gestartet auf den ersten, längsten 
Abschnitt ist Stefan Frey, unter to-
sendem Applaus der Seuzemer. 
Wie jedes Jahr hält er sich nach 
dem Startschuss lieber eher im Mit-

telfeld auf, um die Gegner zu spü-
ren und um vom Windschatten der 
Vordermänner zu profitieren. Was 
in diesem Jahr jedoch anders lief: 
Die 800m-Läufer von Wiesendan-
gen und Wilen-Neunforn zogen 
sofort weit vorneweg, so über-
querte Stef die 400m-Marke als 
Vierter, mit mehreren Sekunden 
Rückstand auf den Ersten. Doch 
die Führenden scheinen sich ver-
rechnet zu haben, sie verloren 
stark an Tempo. Gleichzeitig lief 
Stef wie von Hermes’ geflügelten 
Schuhen getragen und er über-
holte auf der zweiten Runde zwei 
Läufer mühelos und schloss sogar 
noch zum führenden Wiesendan-
ger auf. Pascal Gaull bekam den 
Stab als Zweitplatzierter und wollte 
gerade losziehen, doch oh Schreck! 
Der Turner von Wilen-Neunforn 
strauchelte und fiel ihm fast vor 
die Füsse. Pascal liess sich nicht aus 
seiner Bahn werfen und hielt an 
seinem Plan fest: Schon früh den 
ersten Platz einnehmen und eine 
Lücke aufzureissen, die erst (zu) 
spät wieder geschlossen werden 
kann. So überholte er dank einem 
beherzten Sprint nach wenigen 
Metern den führenden Wiesen-
danger, den er klar hinter sich zu-
rückliess. Nicht gerechnet hatte er 
jedoch mit dem Turner von Wilen-
Neunforn: Dieser schaffte es be-
reits nach der Hälfte der Strecke 
nicht nur den Wiesendanger zu 
überholen, sondern auch zu Pascal 
aufzuschliessen und ging sogleich 
in den Zweikampf mit ihm. Pascal 

zündete aber seine letzten Reserven 
und konnte den Angriff fast bis zur 
Übergabe an seinen Bruder Roman 
Gaull abwehren. Da mussten die 
Wilen-Neunfornern erleben, wen die 
Götter heute bevorzugen: Roman 
liess die Gegner klar hinter sich und 
konnte nach 200m den Stab ein 
letztes Mal an Schlussläufer Simon 
Rauchegger übergeben. Dieser liess 
auf der Zielgeraden keine Zweifel 
aufkommen und holte mit der Zeit 
von 3:34.45 den Lorbeerkranz nach 
Seuzach. Der Vorsprung auf die 
zweitplatzierten Wilen-Neunforner 
waren fast drei Sekunden, Wiesen -
dangen landete mit gut 10 Sekun-
den Rückstand auf dem dritten 
Platz. Unsere olympische Dominanz 
könnte gut noch einige Jahre an-
halten: Unser junges «Seuzach 2» 
(Brian, Gioele, Len, Simon M.) lan-
dete mit einer Zeit von 3:57.73 auf 
dem respektablen 12. Rang. 

Obwohl alle Kraft sowohl bei 
den Läufern als auch bei den Fans 
ausgegeben war, konnten wir als 
Abschluss auch in der Pendelsta-
fette über 80m noch überzeugen 
und räumten den zweiten Platz ab.  

Während Helios seinen Sonnen-
wagen in den Horizont lenkte, 
konnten wir alle mit vielen positi-
ven Erinnerungen nach Hause zie-
hen. Abschliessend möchte ich 
noch ein grosses Danke an alle 
Fans aussprechen, die uns am TSST 
oder auch an anderen Wettkämp-
fen dieses Jahr angefeuert haben! 

 
Marco Frei

Brian Hagen nach seinem Stoss: Die Kollegen 
schauen beeindruckt der 5 Kg-Kugel nach.Roman Gaull schaut optimistisch auf seinen kommenden Lauf.

TURN-, SPIEL- UND STAFETTENTAG 

Seuzach zeigt auf dem Deutweg läuferisches Feuer 
Schon vor ca. 5000 Jahren hat sich im antiken Griechenland unter den Augen der Götter des Olymps die Jugend im 
sportlichen Wettstreit gemessen.
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Nach dem obligaten Fotoshooting 
wurden die Änderungen vom Kin-
der-Fussball zum Jugend-Fussball 
besprochen. Neu spielen wir keine 
Turniere mehr, sondern Spiele à 

4x20 Minuten, dies auf viel grös-
seren Spielfeldern, mit Offside-Re-
gel und Schiedsrichter. So gab es in 
den beiden Trainings der ersten 
Woche viel zu lernen, sich umzu-

stellen und die neuen Kollegen 
kennenzulernen.  

Am Samstag, 22. August, galt es 
bereits ernst: Es wurde zum ersten 
Heimspiel gegen den FC Tössfeld 

angetreten. Die Zuschauer und die 
Trainer trauten ihren Augen kaum, 
als sie hautnah miterleben durften, 
wie unsere Junioren ihr Potential 
entfalteten. Es wurde gerannt, ge-
blockt, gedribbelt und mutig nach 
dem Torabschluss gesucht. Der Ein-
satz hat sich gelohnt – am Ende 
steht es 11:4 und unser aller Stolz 
könnte nicht grösser sein! 

Wir sind gespannt, womit Ihr uns 
als nächstes überrascht! Weiter so, 
FC Seuzi – D7b! 

Das neue Team startet erfolgreich in die neue Saison.

JUNIOREN Db7 

Sensationeller Saisonauftakt 
Auch wenn wir alle die Sommerferien lieben, hat uns der Fussball doch sehr gefehlt. Am Montag, 17. August, ging 
es dann endlich los. Unsere Junioren der D7b Mannschaft starteten in die neue Saison.

Die Jungs der Jahrgänge 2016 und 
2017 absolvierten nach der Som-
merpause ihre allerersten gemein-
samen Einsätze. Obwohl das Team 
erst wenige Male zusammen trai-
niert hat, hat das Zusammenspiel 
schon sehr gut funktioniert. 

Am Samstag stand das erste 
PlaymoreFootball-Turnier (PmF) in 
Neuhausen auf dem Programm. 
Auf den Kleinfeldern zeigten die 
Jungs ein grossartiges Zusammen-
spiel und erzielten viele tolle Tore. 
Beim anschliessenden Grossfeld wur-
 de das Team zwar etwas mehr ge-
fordert, konnte aber dennoch gute 
Resultate einfahren. Ein super Warm-
up für den Sonntag! Am Sonn tag 
wartete mit dem SC Zofingen U10 

direkt ein echter Brocken, der spä-
tere Zweitplatzierte des Turniers. 
Auch wenn das Spiel mit 1:3 verlo-
ren ging, gab das Team nie auf und 
belohnte sich mit einem Ehrentref-
fer. Im Spiel gegen den SC Veltheim 
zeigten unsere Jungs, was in ihnen 
steckt. Sie spielten mutig zusam-
men, passten präzise und halfen ei-
nander in der Verteidigung aus. 
Dank dieser grossartigen Teamleis-
tung feierten wir einen verdienten 
2:0-Sieg. Das letzte Vorrundenspiel 
gegen den VfR Stockach 09 war ein 
echter Nervenkrimi auf Augenhöhe. 
Beide Mannschaften schenkten sich 
nichts und kämpften um jeden Ball. 
Unsere Jungs hatten tolle Offensiv -
aktionen, doch das Glück stand an 

diesem Morgen nicht ganz auf un-
serer Seite. Am Ende entschied ein 
einziges Tor die Partie mit 0:1 gegen 
unser Team. 

 
Finalrunde 
Nach Platz 3 in der Vorrunde brann-
ten die Jungs darauf, in der Final-
runde noch einmal alles zu zeigen. 
Der Ball lief flüssig durch die eige-
nen Reihen, die Jungs kombinierten 
sehr schön und die Tore fielen. Mit 
einem 5:0 Sieg wurden wir für das 
unglückliche vorherige Spiel be-
lohnt. Im Spiel um Platz 5 wartete 
der FC Maur. Die Jungs warfen 
noch einmal die letzten Kraftreser-
ven in die Waagschale und erzielten 
zwei wunderschöne Tore. Am Ende 

fehlte nach dem langen Turnier-
morgen das nötige Quäntchen 
Glück – Maur schnappte sich mit ei-
nem hauchdünnen 2:3 den fünften 
Platz. 

Die Jungs haben als echtes Team 
zusammengearbeitet und den 
Kampfgeist zu keinem Zeitpunkt 
verloren. Wenn man bedenkt, dass 
wir erst wenige Trainings zusam-
men hatten, war das ein super Ein-
stand. Wir sind als Trainer un-
glaublich stolz auf die Moral der 
Truppe und absolut zuversichtlich, 
dass wir in dieser Saison noch sehr 
viel erreichen können! 

 
Kevin, Kimo und Adi

Der Kampfschrei gehört 
natürlich dazu.

Ea-TEAM 

Riesiger Kampfgeist am ersten Turnierwochenende 
Das neu zusammengesetzte Ea-Team erlebte ein intensives und erfolgreiches erstes Wochenende.

Erster Sieg mit 11:4.

Was für ein erfolgreicher Start!
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Wir wussten nicht, was uns erwar-
ten wird, denn ab den D-Junioren 
können die Körperverhältnisse 
doch schon einiges ausmachen 
und sehr unterschiedlich sein. Die 
Jungs waren angespannt, aber 
konnten mit gutem Kombinations-
spiel und Anpassungen auf das 
Spiel einen 12:4 Sieg einfahren. Am 
Sonntag gings bereits weiter im 

63. Juniorenturnier auf dem Flüeli 
in Veltheim. Nach einem knor zigem 
Startspiel gegen Barcelona Academy 
Zürich (1:1), konnten sich die 
Rössli-Boys ins Turnier spielen und 
sind verdient ins Halbfinal  gegen 
den SC Hegi eingezogen. Dieser 
wurde mit einer entschlossenen 
Einstellung und guter Leistung 5:1 
gewonnen. 

Final-Krimi  
Die Jungs vom FC Phönix Seen ha-
ben unseren Kids leider im Final 
nichts geschenkt. Trotz einiger Top-
chancen von Seuzi gings ins Penal-
tyschiessen. Der Göler von Seuzi 
hat gleich den ersten Penalty ge-
halten und die Schützen alle drei 
eiskalt reingemacht. Somit war der 
Turniersieg Tatsache! 

Wir Trainer vom D7a sind sehr stolz 
auf unser Jungs mit diesem tollen 
Saisonstart! Weiter so! 

  
Demian & Martin

Grosse Freude am Pokal. Yes – Penalty versenkt.

D7a 

Optimaler Saisonstart 
Die Rössli-Boys vom D7a hatten am Samstag das erste Meisterschaftsspiel in der Promotion gegen den FC Meilen.

Agenda 
 

Meisterschaftsspiele 1. Mannschaft 2. Liga Interregional 
Fr 02.10. 20.00 SV Schaffhausen vs. FC Seuzach 
Sa 10.10. 15.00 FC Seuzach vs. FC Altstätten 
Sa 17.10. 17.00 FC Seefeld ZH vs. FC Seuzach 
Sa 24.10. 17.00 FC Seuzach vs. FC Stäfa 1895 
Sa 31.10. 18.00 FC Schaffhausen 2 vs. FC Seuzach 
Sa 07.11. 17.00 FC Seuzach vs. FC Linth 04 
Sa 14.11. 16.00 FC Ruggell vs. FC Seuzach 
 

Qualifikation Schweizer-Cup, Runde 2 – 1. Mannschaft 
Sa 21.11. 17.00 FC Seuzach vs. FC Weesen 
 
Mehr Infos und auf www.fcseuzach.ch



  | Nr. 10-202634

VEREINE

1969 bis 1989 Obmann Volière. 
Seine Tierliebe wuchs stetig mit ei-
nem wachsamen Auge über und 
rund um den Ententeich. 

1991: Rücktritt vom amtierenden 
Präsidenten Karl Strub. Ein neuer 
Präsident konnte nicht gefunden 
werden, das Amt blieb vakant. Vor-
standsmitglied Stefan Wipf leitete 
fortan die Vorstandssitzungen. 

Von 1992 bis 1998 amtete Man-
fred Wiget als GV-Tagespräsident. 
Chargenwechsel für vier Jahre an 
Stefan Wipf. Es folgte eine schwie-
rige Zeit in dieser Konstellation. 
Manfred behielt die Übersicht in 
allen Teilen 

2002: Rücktritt von Stefan Wipf. 
Eine Vereinsführung mit nur drei 
Mitgliedern als Vorstands-Crew 
schien fraglich. Manfred war der 
Retter in Not 

2002: Mit Hochachtung bestä-
tigte die Generalversammlung die 
Wahl von Manfred zum Vereins-
präsidenten. Eine solide Weiter-
führung des Vereins mit Manfred 
war somit gesichert. Mit unermüd -

lichem Einsatz, Friedfertigkeit, Be-
sonnenheit und Ruhe führte Man-
fred das Vereinsschiff sicher durch 
alle Wogen.  
2009: Vereinspräsident Manfred 
Wiget tritt seine Amtsführung ab. 
Mit grossem Engagement gelingt 
es ihm einen Nachfolger zu finden. 

2009: Karl Steinmann nimmt die 
einstimmig bestätigte Wahl an. Der 
NVV Seuzach ist hocherfreut und 
dankt Karl nun für die bereits 17 
Jahre sichere Vereinsführung. 

2010: Für die schöne Zeit mit 
vorzüglich geführten Vereinstätig-
keiten wurde Manfred mit Dank 
zum Ehrenpräsidenten ernannt. 

2026: Am Freitag, 4. September, 
haben wir in der Reformierten 
 Kirche  Seuzach von Manfred  Ab -
schied genommen.  

 
Danke Manfred – es bleiben uns 
viele schöne Erinnerungen.  

 
NVV Seuzach 
Präsident Karl Steinmann und 
Vize René Plattner

IM GEDENKEN AN MANFRED WIGET 

Abschied von einem langjährigen Vereinsmitglied 
Nicht gezählt sind die Stunden und Tage, welche unser langjähriges Vereinsmitglied Manfred mit Herzblut am  Weiher 
verbracht hat.

In stillem Gedenken und in lebendigen Erinnerungen schwelgen wir über 
seine Tätigkeiten zum Wohlwollen des Vereins.
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Es begann damit, dass uns der Pa-
pagei Momo aus Versehen in Rau-
pen verwandelte. Der ursprüngli-
che Plan, alle in Schmetterlinge zu 
verzaubern, ging schief. Um die 
Verwandlung zu beenden, brauch-
ten wir den Zaubernektar der Wolfs-
 stufe. Bevor wir uns jedoch auf die 
Suche nach ihr begaben, genossen 
wir die Zeit als Raupe mit einem 
Raupenfangis.  

Danach ging es weiter in Rich-
tung Brunnen. Auf dem Weg be-
merkten wir aber, dass wir gar 
nicht wussten, wie man ein guter 
Schmetterling ist. Darum haben 
wir uns alle selbst als Schmetterling 
auf ein Papier gezeichnet. Nach 
dem Zeichnen fühlten wir uns um 
einiges sicherer und wussten ge-
nauer, wie wir als Schmetterlinge 
aussehen würden. Da wir nun 
auch noch herausfinden wollten, 
wie das Essen von Schmetterlin-
gen schmeckt, machten wir eine 
Nektarstafette. Gestärkt vom vielen 
Nektar, schafften wir es schliesslich 
zum Brunnen. Dort stiess auch die 
Wolfsstufe zu uns. 

Zaubernektar verwandelt  
uns in Schmetterlinge 
Beim Schulhaus Birch wartete die 
Schmetterlingskönigin auf die Wolfs-
 stufe. Ebenfalls mit einer Nektar -
stafette bereitete sie uns Wölfe 
auf die Zeit als Schmetterlinge vor. 
Gelernt, wie man sich als Schmet-
terling verhält, ging es für uns zur 
katholischen Kirche. Dort stellten 
wir mit der Schmetterlingskönigin 
den Zaubernektar her und tranken 
ihn. Der Trank wirkte super und wir 
wurden alle zu Schmetterlingen! Die 
Königin führte uns weiter in Rich-
tung Brunnen, wo überraschender-
 weise nicht nur das Schmetterlings-
 nest, sondern auch die Biberstufe 
auf uns wartete. Die Biber wollten 
natürlich auch vom köstlichen Nek-

tar probieren und zeigten uns mit 
einem 15,14, wie gut sie Verstecke 
finden, um sich als Raupe in Ruhe 
verpuppen zu können. Danach er-
laubte die Schmetterlingskönigin 
glücklicherweise auch unseren 
 Biberli, von ihrem Nektar zu kosten. 
Komischerweise klappte die Ver-
wandlung jedoch nur bei einem 
 Biberli. So kam es, dass der neue 
Schmetterling bei der grösseren 
Wolfsstufe blieb und dort gemein-
sam mit ihnen Zvieri ass. Die Biber -
stufe ging für ihren Zvieri an einen 
anderen Ort. Sie werden wohl noch 
ein bis zwei Jahre auf ihre Ver-
wandlung warten müssen. 

 
Besuch beim Konditor 
Auch unsere Pfadistufe durfte einen 
besonderen Anlass erleben. Beim 
Reitplatz in Andelfingen versam-
melten sich die Pfadistufen der 
Pfadi Dunant, Orion, Afi und Seu-
zi. Dieses Grossaufgebot war bitter 

nötig, denn gemeinsam mussten 
wir einem Konditor bei seiner nächs-
ten grossen Kuchenbestellung und 
seinem Chaos in der Backstube 
helfen. Nach der Begrüssung konn-
ten wir unterschiedliche Posten be-
suchen und so die Zutaten gewin-
nen. Wir mussten ein Küchenuten-
sil aus Waldmaterialien basteln, 
versteckte Rezepte erobern, unser 
eigenes Rezept gestalten und vieles 
mehr! Schlussendlich kamen wir alle 
wieder zusammen und bauten ver-
eint unsere Torte. Mhhhh… das war 
lecker! 

Wenn du auch einmal mit ande-
ren Pfadis eine riesige Torte bauen 
oder dich in einen Schmetterling 
verwandeln möchtest, dann komm 
in die Pfadi und schnuppere rein. 
Alle unsere Infos findest du auf un-
serer Website www.pfadiseuzi.ch. 
Wir freuen uns auf dich! 

 
Malinka v/o Liv Herzog

Wie sich die Biberli als Schmetter-
linge gezeichnet haben.

PFADI SEUZACH 

Wie aus Raupen Schmetterlinge werden 
Für eines unserer jüngsten Mitglieder war die Pfadiaktivität am 12. September ein ganz besonderer Tag.

Die Schmetterlingskönigin bei ihrem wohlverdienten Schläfchen.

Mhhh... eine leckere Torte.
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Rundgang im Siblingerwald oder 
eine Wanderung zum Siblinger 
Randenturm mit prächtiger Aus-
sicht.  

Um 15.00 Uhr starten wir vom 
Randenhaus nach Schleitheim. Das 
Dorf ist ein langgezogenes Bach-
dorf, durch das der offene, mehr-
fach gekrümmte Schlaatemerbach 
fliesst. Entlang des Baches gibt es 
zahlreiche Geranienkistchen zu 
 sehen. Weiter geht’s über Land in 
deutsches Gebiet nach Büsingen 
und Opfertshofen ins Restaurant 
¨Reiatstube¨ zu Kaffee, Kuchen und 
Glacé. Welch ein Genuss dank der 
vielseitigen Auswahl von Coupes. 
Gut verpflegt und zufrieden heisst 
es: einsteigen für die Rückfahrt. 
Jetzt bleibt noch Zeit um für unse-
ren Chauffeur ein paar Lieder zu 
singen! Nach unserer Ankunft um 
18.00 Uhr in Seuzach blicken wir 
auf einen wunderbaren Tag zu-
rück. Es bleiben viele schöne Mo-
mente in gemütlicher Runde. Ein 
herzliches Dankeschön gilt den Or-
ganisatorinnen für die hervorra-
gende Vorbereitung sowie unse-
rem Chauffeur für die angenehme 
und sichere Fahrt. 

 
Ines Brunner  
Frauenchor Seuzach 

Um 8.15 Uhr heisst es dann einstei-
gen und losgeht`s mit dem Knöpfel-
Car! Herzlich begrüsst werden wir 
von unserem Chauffeur Heinz, un-
serer Präsidentin Esther Wepfer und 
unserer Dirigentin Marianne Rotta. 
Sie gibt uns einen spannenden Ein-
blick in das heutige Reiseprogramm 
und macht uns neugierig auf das, 
was uns erwartet! Die Stimmung 
ist bestens, wir freuen uns auf ei-
nen erlebnisreichen Tag mit viel 
Gesang, Geselligkeit und schönen 
Momenten.  

 
Stahlgiesserei wird zu  
urbanem Mischquartier 
Um 8.45 Uhr treffen wir in der ehe-
ma ligen Stahlgiesserei Schaffhausen 

ein! Bis zu unserer Führung um 
9.30 Uhr bleibt uns noch etwas 

Zeit. Diese nutzen wir für eine ge-
mütliche Kaffeepause. In einem 
kleinen italienischen Bistro werden 
wir verwöhnt mit feinem Kaffee 
und exklusiv grossen Gipfeln. Ge-
stärkt geht es weiter zur Führung! 
Wir erfahren viel Spannendes über 
die Geschichte nach der Schliessung 
der Stahlgiesserei im Jahr 1991. 
2015 entstand die Idee, das Areal 
in ein urbanes Mischquartier zu 
entwickeln, das Wohnen, Arbeiten, 
Begegnung und Freizeit miteinan-
der verbinden soll!  

Der tiefgreifende Umbau begann 
2017. Nach intensiver Bauzeit wurde 
das Areal im Frühjahr 2023 offiziell 
fertiggestellt und vollständig bezo-
gen. Aus dem staubigen Industrie-
werk ist ein lebendiger, autofreier 
Stadtteil geworden! Zum Ende der 
Führung singen wir noch ein Lied 
als Dankeschön.   

 
Durch das schöne Klettgau 
Jetzt geht die Reise weiter durch 
das schöne Klettgau zum Siblinger 
Randen.  Nach einer kurvenreichen, 
sehr, sehr schmalen Wegstrecke, 
kommen wir im Restaurant Randen -
haus an. Dort geniessen wir ein fei-
nes Mittagessen auf der Terrasse, 
mit Weitsicht bis zur Alpenkette. 
Nun bleibt noch Zeit für einen 

Einblick in eine spannende Geschichte: Führung durch die ehemalige Stahlgiesserei Schaffhausen.

Auch Tauben geniessen das urbane Mischquartier...

FRAUENCHOR SEUZACH 

Unsere Chorreise nimmt Fahrt auf! 
Bei durchzogenem Wetter, aber bester Laune, treffen sich die Sängerinnen mit ein paar treuen Begleiterinnen am 
 Mittwoch, 26. August, beim Volg Seuzach.



nenkanal, wo bereits die Gummi-
boote für uns bereit waren. Bei 
strahlendem Sonnenschein konnten 
wir eine gemütliche Bootsfahrt ge-
niessen. Natürlich durften dabei 
auch einige Wasserschlachten nicht 
fehlen! 

Unterwegs stärkten wir uns bei 
einem feinen Picknick, bevor wir 
die Fahrt mit den Booten bis nach 
Widnau fortsetzten. Dort wartete 
bereits Luzi, unser Car-Chauffeur, 
und brachte uns sicher zurück nach 
Seuzach. 

Ein rundum gelungenes Wochen-
ende mit Musik, Gemeinschaft, vie-
len schönen Eindrücken und einer 
grossen Portion Spass ging damit 
zu Ende. Das Princely Tattoo wird 
uns allen bestimmt noch lange in 
bester Erinnerung bleiben. 

 
Franziska Kläui
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Am Samstagmorgen, 5. September, 
reisten wir mit dem Car bequem 
nach Vaduz. Dort angekommen, 
machten wir uns bereit für die 
grosse Parade durch das Städtle. 
Bis auf wenige Regentropfen hat-
ten wir Wetterglück: Sowohl auf 
der Paradestrecke als auch beim 
anschliessenden Gesamtchor mit 

allen teilnehmenden Musikforma-
tionen auf dem Peter-Kaiser-Platz 
blieb es trocken. 

Nach einem feinen Suppenzmit-
tag stand unser Konzert auf dem 
Postplatz auf dem Programm. Mit 
seinen frischen Klängen sorgte das 
JBOW für gute Stimmung und er-
freute das anwesende Publikum 
ebenso wie die zahlreichen Pas-
santinnen und Passanten. An-
schliessend blieb noch etwas Zeit, 
die besondere Atmosphäre in Va-
duz zu geniessen. Danach brachte 
uns der Car zum Hof Steigmatt bei 
Montlingen, wo wir unser Nacht-
lager im Stroh einrichteten. Ge-
stärkt mit feinen Spaghetti ging es 
am Abend weiter nach Schellen-
berg. Dort wartete das Highlight 
des Wochenendes auf uns: Wir 
durften das imposante Tattoo in 
der Burgruine miterleben. 

Nach diesem langen und ereignis-
reichen Tag kehrten wir zu unse-
rem Nachtlager zurück, krochen in 
unsere Schlafsäcke und machten 
es uns im Stroh gemütlich. 

 
Gemütliche Gummibootsfahrt 
inklusive 
Am Sonntag hiess es nach dem 
Frühstück: Schwimmwesten fas-
sen! Nach einem kurzen Fussmarsch 
erreichten wir den Rheintaler Bin-

Erinnerungen an ein tolles Wochenende im Ländle und auf dem Rheintaler Binnenkanal.

VIELFALT DER MUSIK 

Erlebnisreiches Wochenende  
am Princely Tattoo in Liechtenstein 
Das Jugendblasorchester Weinland (JBOW) durfte ein abwechslungsreiches und erlebnisreiches Wochenende am 
Princely Tattoo in Liechtenstein verbringen.
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Über 100 Sammlungsobjekte sind 
ausgestellt und manch ein Bass 
und Tenor steht fasziniert vor den 
alten, meist hölzernen Maschinen, 
und zusammen kramen sie in ihren 
Erinnerungen, rätseln über die Funk-
tionen und Einsatzgebiete der Land-
wirtschaftsgeräte. 

Auch Sopran und Alt erzählen 
vom Bürdeli machen, vom Feuern 
im Ofen, den vorgewärmten Stei-
säckli, vom Härdöpfel setzen als 
Kind und wie die Tröschete jeweils 
ein Fest gewesen ist, wenn man 
nach getaner Arbeit auf den ver-
schiedenen Höfen zu einem Fest-
essen zusammenkam. 

Ich staune, wie viele Sängerinnen 
und Sänger bäuerlichen Hinter-
grund haben. Die Ausstellung und 
die gestellten Fragen zu unter-
schiedlichen Themen öffnen förm-
lich den Zapfen zu alten Erinne-
rungen. Weisch no? Einer der gröss-
ten Unterschiede von damals zu 
heute fällt mir anhand der Schwarz-
weiss-Fotos auf, wo bei den kör-
perlich strengen Arbeiten ganze 
Familien mit Nachbarn zusammen 
auf den kleinen Feldern arbeiten. Im 
Gegensatz zu heute, wo ein Bauer 
mit seinen grossen, modernen Ma-
schinen weitgehend alles selber 
machen kann.  

 
Aber jetzt mal von vorne 
Der Seuzacher Kirchenchor ist auf 
Reise gegangen. Fünfundzwanzig 

Leute waren wir. Die Carreise war 
angenehm und erstaunlich kurz. 
Dank Hanna genossen wir unter-
wegs im Car Kaffee und Gipfeli.  

Nach dem erwähnten Besuch im 
Museum, der einige von uns recht 
nachdenklich gemacht hat, genos-
sen wir ein feines, reichhaltiges 
Mittagessen, alles Bio-Erzeugnisse 
vom eigenen, grossen Hof. Auf ei-
ner eineinhalbstündigen Führung 
durch Ställe, Scheunen, Bienen-
haus und Hühnerstall erfuhren wir 
einiges über die Geschichte des 
Hofes, aber auch über die Art und 
Weise, wie man hier Landwirt-
schaft leben und umsetzen will. 
Anschliessend liessen wir uns das 
Dessert schmecken und hatten 
noch genug Zeit, um den grossen 
Hofladen zu besuchen. Die Rück-

fahrt war entgegen meiner Beden-
ken staufrei, weil unser Chauffeur 
ein schlauer Mann war, der weni-
ger befahrene Strassen kennt.  

Und zuletzt noch eine wichtige 
Frage: Wer weiss, was ein Stangen-
Ei ist? Ah ja, und falls jemand glusch-
 tig wurde – nein, nicht auf Eier, 
aber aufs Singen im Chor –, der ist 
herzlich eingeladen mal reinzu-
schnuppern. Wir treffen uns jeweils 
am Montagabend um 19.45 Uhr im 
Beatus-Heim. Herzlich willkommen! 

Ein grosses Dankeschön für die 
Organisation der Reise geht an 
Hanna Heiniger und Erika Müller. 

 
Marianne Bertschinger

Im Spiegelsaal des Museums – Landwirtschaft betrifft viele verschiedene Bereiche.

WER IST LANDWIRTSCHAFT? 

Wenn der Kirchenchor auf Reisen geht 
Dieser spannenden Frage sind die meisten von uns am Samstag, 5. September, im Agrarmuseum auf dem Biohof 
 Burgrain LU nachgegangen. Wie soll es in Zukunft mit der Landwirtschaft in unserm Land weitergehen?
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Die Doktorin Frau Jasmin Zeit er-
klärte ihnen, dass sie, um die Ma-
schine benutzen zu können, einen 
Trank trinken müssen. Die Zutaten 
für diesen gingen wir bei den an-
grenzenden Häusern zusammen-
suchen. Als wir schliesslich zurück-
kamen, reisten wir ins Jahr 3571. 
Kaum angekommen, stellten wir 
fest, dass wir eine Leiterin in der 
Zeitmaschine verloren hatten. Da-
raufhin trafen wir die zwei Robo-
terinnen Leva und Nova. Diese bas-
telten mit uns einen Roboter-An-
hänger. Dann wurde es auch schon 

Zeit für den z’Vieri. Eine Zukunfts-
spezialität vom Feinsten.  

Als es Zeit wurde zurückzugehen, 
haben wir uns alle die Augen ver-
bunden und sind sicher wieder in 
der Gegenwart gelandet. Da wir 
unsere Leiterin immer noch nicht 
gefunden haben, müssen wir dies 
beim nächsten Mal machen. 

 
Zeitungssammeln  
und Jubiläum 
Am 29. August war das alljährli-
che Zeitungssammeln der Frauen-
stufen. Da an diesem Tag allerdings 
auch noch das Cevi-WS-Jubiläum 
war, mussten alle Stufen ausser 
den beiden jüngsten (Adalia und 
Genesis) mit anpacken. Wir be-
sammelten uns um 9.30 Uhr beim 
Parkplatz vom Vita-Parcours und 
teilten uns auf die verschiedenen 
Fahrzeuge auf. Da wir so viele wa-
ren, kamen wir zügig voran und 
alle Kinder konnten um 12.30 Uhr 
bereits wieder gehen, um dann an-
schliessend das Jubiläumsfest zu 
besuchen. Wir Leitenden teilten 

uns auf die verschiedenen Fahr-
zeuge auf um dort mit anzupa-
cken, wobei einige sich auch dem 
Mat widmeten, um dort ein wenig 
Ordnung zu schaffen. 

Nachdem die Kinder weg waren, 
gab es für die Leitenden einen fei-
nen Hot-Dog zur Stärkung, denn 
es mussten noch ein paar Gebiete 
fertiggestellt werden. Als die letz-
ten Zeitungen dann auch gesam-
melt worden waren, ging es für 
alle noch schnell ins Mat, um dort 
mit anzupacken. So konnten wir 
alle Aufräumungsarbeiten gut ab-
schliessen und unseren Abend am 
Jubiläumsfest ausklingen lassen. 

 
Cevi-Luft Schnuppern 
Hast du Lust mal selbst ein biss-
chen Cevi-Luft zu schnuppern? 
Komm am ersten Samstag im Mo-
nat unverbindlich vorbei und er-
lebe mit uns ein Cevi-Programm im 
Wald! Bring deine Freundinnen 
und Freunde mit oder komm al-
lein, bei uns bist du herzlich will-
kommen!  

Die nächsten Daten 
Samstag, 24. Oktober und  
Samstag, 14. November. 
 
Wann 
14 bis 17 Uhr  
 
Treffpunkt 
Mädchen: Parkplatz Vita-Parcours 
Jungen: Findling (beim Waldrand 
un ter halb der Waldhütte Mösli-
halde) 
 
Alter 
Über 7 Jahre 
 
Mitnehmen 
Wetterangepasste Kleidung, gute 
Schuhe, kleiner z’Vieri und etwas 
zu trinken. 
 
Weitere Informationen 
www.ceviseuzi.ch 

 
Evelyn v/o Arinya Breitschmid

BIS INS JAHR 3571 

Stufe Adalia auf Zeitreise 
Die Stufe Adalia fand am 12. September beim Versteckis spielen eine Zeitmaschine. 

Am Samstag, 29. August: Zuerst die Arbeit, dann das Hot-Dog-Vergnügen.
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Und das, obwohl der Freitag, 28. Au-
gust, alles andere als gewöhnlich 
verlief. Ein heftiges Hagelunwetter 
hinterliess in der Region seine Spu-
ren. Einige Gäste mussten wegen 
Schäden am eigenen Haus oder auf-
grund von Feuerwehreinsätzen 
kurzfristig absagen. Viele andere 
liessen sich den gemütlichen Abend 
jedoch nicht nehmen. 

Und kulinarisch gab es dafür gute 
Gründe: Tomahawk-Steaks und 
Spare Ribs vom Grill sowie eine ab-
wechslungsreiche Auswahl an 
Würsten – von Calvados über Thai 
bis zur Pizzawurst – sorgten dafür, 
dass niemand hungrig nach Hause 
gehen musste. Auch das Bier fand 
reichlich Abnehmer und passte bes-
tens zur geselligen Runde. 

Trotz Hagel, Schäden und einem 
turbulenten Start wurde es ein 
rundum gelungener Abend mit fei-
nem Essen, kühlem Bier und guter 
Gesellschaft. Nach diesem beson-
deren «Bier & Grill» darf man sich 
schon jetzt auf die nächste Aus-
gabe im kommenden Jahr freuen – 
dann hoffentlich bei etwas ruhige-
rem Wetter.

Auch wenn es wettermässig ein turbulenter 
Abend war, war es ein gelungener Anlass.

Was ist Geld eigentlich und wa-
rum brauchen wir es? Wofür gebe 
ich mein Geld aus? Und wie kann 
ich sparen, wenn ich mir etwas Be-
sonderes wünsche? 

Geld begleitet Kinder bereits im 
Alltag. Ob beim Sparen auf einen 
Herzenswunsch, beim ersten Ein-
kauf oder im Umgang mit dem ei-
genen Geld: Schon früh lernen sie 
Entscheidungen zu treffen und 
Prioritäten zu setzen. 

 
Ein spannender Nachmittag 
An diesem spannenden Nachmit-
tag entdecken die Kinder auf spie-
lerische und altersgerechte Weise 
die Welt des Geldes. Dabei wird 

nicht einfach erklärt, sondern ge-
meinsam ausprobiert, diskutiert 
und erlebt. Die Teilnehmenden er-
fahren, was Geld ist, wofür wir es 
brauchen, weshalb Sparen sinnvoll 
sein kann und wie man bewusste 
Entscheidungen trifft. Spiele, prak-
tische Übungen und interaktive Ak-

tivitäten sorgen dafür, dass Fi-
nanzwissen verständlich und er-
lebbar wird. So erwerben die Kin-
der wichtige Grundlagen für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit 
Geld und stärken ihre Finanzkom-
petenz auf spielerische Weise. Alle 
Informationen zum Workshop so-

wie die Möglichkeit zur Anmel-
dung finden Sie auf unserer Web-
site. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. 
 
Wir freuen uns auf viele neugie-
rige junge Finanzprofis!

BIER & GRILL 

Genuss trotz Hagel 
Ausgebucht, gut besucht und beste Stimmung: «Bier & Grill» lockte auch dieses Jahr zahlreiche Gäste an.

EIN SPANNENDER WORKSHOP FÜR KINDER 
Geld verstehen leicht gemacht. 

Familienverein Elternforum Seuzach und 
Raiffeisenbank Weinland laden ein 
 
Um Kinder auf diesem Weg zu unterstützen, laden der Familienverein 
Elternforum Seuzach und die Raiffeisenbank Weinland am Mittwoch, 
28. Oktober, um 14.00 Uhr zu einem abwechslungsreichen Workshop 
für Kinder der 2. bis 4. Klasse ein.
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Damit am Umzug alles bereit ist, 
findet am Freitag, 6. November 
2026 der Vorverkauf der Räbe-
liechtli-Coupons statt: 
– 08.00 bis 10.00 Uhr: Kindergar-

ten Schneckenwiese, Reutlinger-
strasse 15, Seuzach 

– 17.30 bis 18:30 Uhr: Abendver-
kauf – der genaue Ort wird noch 
bekannt gegeben 

Die Vorräte sind begrenzt – es gilt 
«es hat, solange es hat». 

Die Räben für die Kindergarten-
kinder werden auch in diesem Jahr 
vom Familienverein gesponsert 
und von den Kindergartenlehrper-
sonen am Schnitzen-Tag verteilt. 
Wir freuen uns auf viele leuchtende 
Räbeliechtli und einen stimmungs-
vollen Abend mit den Seuzemer 
Familien! 

 
Wir brauchen  
eure Unterstützung! 
Damit der Umzug wieder zu einem 
unvergesslichen Erlebnis für die 

Kinder und Familien in Seuzach 
wird, ist der Familienverein Eltern-
forum auf viele fleissige Helfende 
angewiesen. Ob bei der Festwirt-

schaft, beim Auf- und Abbau oder 
in einem anderen Bereich – jede 
helfende Hand zählt. Du kannst 
nicht mithelfen, möchtest aber 

trotzdem etwas beitragen? – Sehr 
gerne nehmen wir auch Kuchen-
spenden für unsere Festwirtschaft 
entgegen. Ein selbst gebackener 
Kuchen hilft uns, das kulinarische 
Angebot am Räbeliecht liumzug zu 
bereichern. Jetzt als Helfer anmel-
den oder eine Kuchenspende an-
kündigen: elternforum. com. 

Gemeinsam sorgen wir dafür, 
dass die Kinderaugen an diesem 
Abend ganz besonders strahlen. 
Herzlichen Dank für eure Unter-
stützung! 

 
Familienverein  
Elternforum Seuzach 

 
 

 
 
 
 
 
 Website

WIR BRAUCHEN EURE UNTERSTÜTZUNG 

Räbeliechtliumzug Seuzach  
Am Samstag, 7. November, wird Seuzach wieder von zahlreichen leuchtenden Räbeliechtli erhellt. Der beliebte 
 Räbeliechtliumzug des Familienvereins Elternforum Seuzach gehört für viele Familien zu den schönsten Herbsttradi-
tionen im Dorf.

An der diesjährigen Generalver-
sammlung am 5. Juni haben wir 
nach eingehender Diskussion be-
schlossen, die Rundgänge einzu-
stellen und den Verein aufzulösen. 
Wir sehen mit viel Wehmut und 
der Überzeugung zurück, dass un-
ser Beitrag half Einbrüche zu ver-
meiden und dass wir das Quartier-
leben bereichert haben. Jedoch für 
Neuzuzüger war unser Angebot 
nicht mehr interessant und viel-
leicht ist diese Art von Selbsthilfe 
auch etwas aus der Zeit gefallen.  

Die Abgänge im Patrouillen-
stamm konnten wir nicht immer 
und wenn doch, nur mit viel Auf-

wand ersetzen. So erbrachten ei-
nige Mitglieder zusätzliche Rund-
gänge damit keine Lücken ent-
standen. Die Rundgänge über den 
Winter fanden bei jeder Witterung 
statt und wir sind dankbar, dass in 
über 30 Jahren kein Unfall zu ver-
zeichnen war.  

Zum Schluss bedanken wir uns 
bei allen Mitgliedern des Vereins, 
der Gemeinde, der Polizei und allen 
Spendern und Supportern für die 
Unterstützung in all den Jahren. 

 
Urs Graf 
Quartierverein See-Weid

QUARTIERVEREIN SEE-WEID 

Die Einbruchsaison 
2025/2026 war  
unsere letzte 
Über 30 Jahren waren wir im Einsatz für das Quartier See-
Weid und haben fast 6000 Rundgänge und damit gegen 
60'000 km absolviert. Wir haben damit also fast zwei Mal 
die Welt umrundet.
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Wo früher bei Pfister Chocolatier 
Schokolade produziert wurde, wach-
 sen heute auf drei Stockwerken fri-
sche Microgreens in einer hochmo -
dernen Indoor-Farm. Das Zürcher 
Unternehmen kombiniert Vertical 
Farming mit einem geschlossenen 
Aquaponik-Kreislauf: Rund 4'000 
Süsswasserfische liefern die Nähr-

stoffe für die Pflanzen, während 
das Wasser im System zirkuliert 
statt zu versickern oder zu verduns-
 ten – ganz ohne chemische Pesti-
zide, dafür mit natürlichen Helfern 
wie Marienkäfern. 

 
The Future of Food 
Viele kennen die Produkte bereits 
aus den Regalen von Coop und 
 Migros. Tatsächlich sind die Micro-
greens heute in über 450 Filialen 
des Schweizer Detailhandels er-
hältlich. Zusätzlich beliefert UMAMI 

täglich mehr als 400 Gastronomie-
betriebe mit frischen Kräutern und 
Microgreens. 

Solche geschlossenen Systeme 
kommen gemäss Studien mit deut-
lich weniger Wasser aus als der 
konventionelle Feldanbau – ein 
 Aspekt, der angesichts der dies-
jährigen Rekord-Trockenheit be-
sondere Aktualität hat. Im Rahmen 
der UMAMI Discovery Tour erfah-
ren wir mehr über die Vision «The 
Future of Food», besichtigen die 
Farm und degustieren die Vielfalt 

der Microgreens. Ein gemeinsamer 
Apéro rundet den Nachmittag ab.  

 
Datum 
Samstag, 31. Oktober 2026 
Treffpunkt 
13.15 Uhr, Bahnhof Seuzach 
Abfahrt 
13.22 Uhr S11 ab Seuzach, Um-
steigen in Winterthur auf die S24 
(Abfahrt 13.45 Uhr) 
Führung 
14.00 bis ca. 17.00 Uhr 
Ort 
UMAMI Microgreens 
Am Dorfbach 2 
8308 Illnau-Effretikon 
Kosten 
Die Teilnahme ist kostenlos (exkl. 
ÖV-Ticket). Wer möchte, kann sich 
mit einer freiwilligen Spende vor 
Ort an den Kosten beteiligen. 
Anmeldung 
Eine Anmeldung ist erforderlich 
(begrenzte Teilnehmerzahl), Plätze 
werden in der Reihenfolge der An-
meldungen vergeben. 

 
 
 
 
 
 
 

 
QR-Code direkt zum Anmeldefor-
mular(https://forms.cloud.microsoft/ 
e/WAzprvZhGB) 

 
Der Anlass richtet sich insbeson-
dere auch an interessierte Gäste, 
nicht nur an GLP-Mitglieder. 

 
Christine Bill 
Präsidentin GLP Seuzach

Anmeldung

UMAMI Microgreens – eine topmoderne Indoor-Anlage mit Vertical Farming.

EINLADUNG ZUM JAHRESANLASS 

Ernährung in Zeiten der Trockenheit 
Die GLP Seuzach lädt Sie ein, am Samstag, 31. Oktober, UMAMI Microgreens in Illnau zu besuchen. Der diesjährige 
Jahresanlass, den wir zusammen mit unserer Dachsektion GLP Winterthur Land organisieren, steht im Zeichen einer 
Frage, die uns dieser aussergewöhnlich trockene Sommer vor Augen geführt hat: Wie produzieren wir  Lebensmittel, 
wenn Wasser knapp wird?

Bei Coop und Migros und in über 450 Detailhandels-Filialen erhältlich.
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Die gewählten Amtsträger der FDP 
Seuzach-Ohringen, Manfred Leu, 
Egon Watzlaw, Bernhard Brunner, 
Karin Umiker-Böhni, Myriam 
 Watzlaw-Künzli, Daniel Dahinden 
und Frédéric Gajdos, sind erfolgreich 
in die neue Legislatur gestartet 
und setzen sich engagiert für die 
Anliegen der Bevölkerung ein. Auch 
auf kantonaler Ebene laufen die 

Vorbereitungen für die Wahlen 2027 
bereits auf Hochtouren. Der FDP-
Kantonsrat Martin Huber aus Neften -
bach wurde von der Delegierten-
versammlung der FDP Zürich als ei-
ner von zwei Kandidaten für die 
 Regierungsratswahlen nominiert. 
Gemeinsam mit Nationalrat Andri 
 Silberschmidt wird Martin Huber die 
FDP im bevorstehenden Wahlkampf 
vertreten. 

Erfreulich ist zudem die Nomina-
tion von Manfred Leu: Die Delegier -
tenversammlung der FDP-Bezirk 
Winterthur-Land hat ihn zusam-
men mit sechs weiteren Kandidie-
renden offiziell für die Kantons-
ratswahlen aufgestellt. Die Wahlen 
finden am 4. April 2027 statt. 

Traditioneller Chlaus-Brunch 
am 29. November 
Ein besonderer Anlass steht bereits 
bevor: Am Sonntag, 29. November, 
lädt die FDP Seuzach-Ohringen ab 
10 Uhr zum traditionellen Chlaus-
Brunch im Restaurant Sonne in 
Seuzach ein. Als Gäste werden die 
Regierungsratskandidaten Andri Sil-
berschmidt und Martin Huber er-
wartet. Ebenfalls anwesend sein 
werden Manfred Leu sowie weitere 
Kantonsratskandidierende der FDP 
Winterthur-Land. Der Anlass bietet 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, 
die Kandidatinnen und Kandidaten 
persönlich kennenzulernen und sich 
über aktuelle politische Themen 
auszutauschen.  

Der Chlaus-Brunch steht allen in-
teressierten Seuzemerinnen und 
Seuzemern offen. Auch Nichtmit-
glieder der FDP sind herzlich will-
kommen. Die FDP Seuzach-Ohrin-
gen freut sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher sowie 
spannende Gespräche in gemüt li-
cher Atmosphäre. Anmeldungen 
gerne bis spätestens 20. November 
per E-Mail an info@fdp-seuzach.ch. 

 
FDP Seuzach-Ohringen und  
Hettlingen

FÜR DIE ANLIEGEN DER BEVÖLKERUNG 

FDP Seuzach-Ohringen startet  
engagiert in die neue Legislatur 
Bei der FDP Seuzach-Ohringen und im Bezirk Winterthur-Land ist viel in Bewegung.

Kaufen 
Verkaufen

Immobilien 
Verschiedenes

Kleinanzeige in der 
SEUZI ZYTIG
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Im Zusammenhang mit dieser In-
novation – Seuzifit erhält als erstes 
Fitnesscenter in der Schweiz die 
neuesten FiveNext-Geräte von der 
Five-Konzept GmbH aus Hüfingen– 
lädt Geschäftsführer Kurt Meile 
gleich zu zwei wichtigen Anlässen 
auch für Nichtmitglieder ein. 

 
Fachvortrag  
«Beweglichkeit entscheidet» 
Am Donnerstag, 15. Oktober, findet 
im Alterszentrum im Geeren an 
der Kirchhügelstrasse 5 in  Seuzach 
von 18.30 bis ca. 20.00 Uhr der öf-
fentliche Fachvortrag «Beweglich-
keit entscheidet – warum aktives 
Muskellängentraining Gesundheit, 
Leistung und Lebensqualität positiv 
verändert» statt. Referent ist Marco 
Montanez vom Gerätehersteller 
Five-Konzept GmbH, der die Entwick -
lung der sechs neuen FiveNext Ge-
räte begleitet hat. Er steht mit sei-
nem Expertenwissen für einen star-
ken, schmerzfreien Körper selbst-
verständlich auch für Fragen zur 
Verfügung, zudem kann am Anlass 
bereits ein persönlicher Termin für 
die Instruktion gebucht werden. 
Eine Anmeldung ist aus organisa-
torischen Gründen notwendig und 
zwar bis am Freitag, 9. Oktober, per 
Telefon (052 320 80 20) oder per 
Mail (info@seuzifit.ch).  

  
Tag der offenen Tür 
Wer sich auch als Nichtmitglied für 
die neue Geräte-Generation für das 
Muskellängentraining – alle ausge -
rüstet mit einem Screen als aktuelle 
Informationsquelle – interessiert, 
ist herzlich am Tag der offenen Tür 
vom Sonntag, 18. Oktober, will-
kommen. Von 8.00 bis 17.00 Uhr 
lädt das Seuzifit unter dem Motto 
«Entdecken Sie die Zukunft der Be-
weglichkeit!» zum Tag der offenen 
Tür ein. Entdecken Sie auf einer 
Studioführung das breite Fit ness-
Angebot, erleben Sie das neue Be-
weglichkeitstraining live und profi-
tieren Sie von einem attraktiven, 
exklusiven Abo-Angebot. Ab 12 Uhr 
offeriert Seuzifit im Gymnastikraum 
den Besucherinnen und Besuchern 
ein feines Risotto mit und ohne 
Pilze sowie Getränke – «es hät, so-
langs hät». 

Sonntags-Highlight 
Von 11.00 bis 12.00 Uhr findet im 
Gymnastikraum ein Sport-Talk mit 
Alina Müller, Mitglied der Schwei-
zer Eishockey-Nationalmann schaft 
und aktuell beim kanadischen Profi-
Team Hamilton engagiert, sowie 
dem ehemaligen Fussball-National -

spieler Admir Mehmedi statt. Sie 
treffen sich im Gespräch mit Sport-
reporter Stefan Meili, der sicher 
auch nicht mit spannenden Fragen 
sparen wird. Nach dem Interview 
stehen die beiden Sportpersönlich-
keiten auch für Autogramme zur 
Verfügung. 

Wichtig 
Für den Tag der offenen Tür braucht 
es keine Anmeldung, alle sind herz-
lich willkommen. 

 
Walter Minder

Das Seuzifit-Team mit Geschäftsführer Kurt Meile (hintere Reihe links) freut sich auf 
zwei erfolgreiche Anlässe mit vielen interessierten Besucherinnen und Besuchern.

SEUZIFIT LÄDT GLEICH DOPPELT EIN 

Fachvortrag und Tag der offenen Tür 
Mit der Installation der neuen FiveNext-Trainingsgeräte für das Muskellängentraining am 15. Oktober macht sich 
 Seuzifit auch in diesem Bereich fit für die Zukunft.

Inserenten-Information

Alina Müller. Admir Mehmedi.
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Die Geschichte der Raiffeisenbank 
Weinland reicht über 100 Jahre zu-
rück. Aus mehreren lokal gegrün-
deten Raiffeisenbanken entstand im 
Laufe der Zeit die heutige Raiffeisen -
bank Weinland. Ihr Geschäftsgebiet 
wurde kontinuierlich erweitert und 
umfasst 25 Gemeinden. Diese Ent-
wicklung zeigt, wie nachhaltiges 
Wachs tum, regionale Nähe und 
genossenschaftliche Werte Hand in 
Hand gehen.  

 
Weit mehr als nur eine Zahl 
«Das 10'000ste Genossenschaftsmit -
glied ist für uns weit mehr als eine 
Zahl», sagt Athanasios Kadoglou, 
Vorsitzender der Bankleitung. «Es 
steht für 10'000 Menschen, die un-
serer Bank ihr Vertrauen schenken 
und die genossenschaftliche Idee 
mittragen. Dieses Vertrauen bildet 
das Fundament unseres langfristi-
gen Erfolgs.» Als Genossenschaft 
gehört die Raiffeisenbank Weinland 
ihren Mitgliedern. Ihr Wachstum 
basiert nicht auf kurzfristigen Zie-
len, sondern auf langfristigen Be-
ziehungen, finanzieller Stabilität 
und der engen Verbundenheit mit 
der Region. Jede neue Mitglied-
schaft stärkt die Gemeinschaft und 
trägt dazu bei, die genossenschaft -
lichen Werte auch für kommende 
Generationen zu sichern. 

 
Im Oldtimer durchs Weinland 
Um diesen besonderen Moment 
gebührend zu feiern, wurde das 
10'000ste Genossenschaftsmitglied 
mit einem aussergewöhnlichen Er-
lebnis überrascht: einem Oldtimer 
Experience Drive durch das Zürcher 
Weinland. Zusammen mit einer Be-
gleitperson durfte Stefan Monsch 
aus Hettlingen die Region aus einer 
besonderen Perspektive erleben 
und sich zu den schönsten Plätzen 
des Weinlands chauffieren lassen. 
Beim Apéro mit Vertretern der 
Bankleitung und des Verwaltungs-
rats in der Autohalle sowie einem 
anschliessenden Nachtessen in der 
Thailodge in Seuzach wurde der 
Meilenstein in persönlichem Rahmen 
gefeiert. Stefan Monsch freut sich 
über die besondere Auszeichnung: 
«Die Raiffeisenbank Weinland ist 

für mich eine verlässliche Partnerin 
und fest in der Region verwurzelt. 
Als Mitglied profitiere ich von attrak -
tiven Angeboten und Vorteilen. Be-
sonders schätze ich die persönliche 
und professionelle Beratung, die 
Stabilität der Bank sowie ihr nach-
haltiges Engagement für die Re-
gion. Diese Verbundenheit und die 
Möglichkeit zur Mitbestimmung 
schaffen Vertrauen. Ich freue mich, 
als 10'000stes Mitglied Teil dieser 
Gemeinschaft zu sein.» 

Mit dem Erreichen dieses Meilen-
 steins bedankt sich die Raiffeisen-
bank Weinland bei allen Mitgliedern 
für ihre langjährige Treue und ihr 
Vertrauen. 

 
Raiffeisenbank Weinland

Vor dem Start zur Oldtimer-Fahrt durchs Weinland, v.l. Roger Wiesendanger 
(Präsident des Verwaltungsrates); Stefan Monsch (10'000stes Genossen-
schaftsmitglied) und Athanasios Kadoglou (Vorsitzender der Bankleitung).

WEIT MEHR ALS NUR EINE ZAHL 

Raiffeisenbank Weinland begrüsst  
ihr 10'000stes Genossenschaftsmitglied 
Die Raiffeisenbank Weinland erreicht einen besonderen Meilenstein: Mit dem 10'000sten Mitglied wächst die  Gemein -
schaft der Mitinhaberinnen und Mitinhaber auf eine symbolträchtige Grösse an. Dieser Erfolg steht für das Vertrauen 
der Menschen in der Region und unterstreicht die starke Verankerung der Raiffeisenbank im Zürcher Weinland.

Inserenten-Information
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Auf der Alp Obere Allme unterstütz -
ten Fabian, Martim, Randy und 
Micha die Familie Siegrist-Salzmann, 
die hier seit Generationen Milch-
kühe, Kälber, Rinder und Hühner 
hält und einen Teil der Milch direkt 
zu Alpkäse verarbeitet. Eine Woche 
lang hiess es: anpacken. Gemein-
sam mit Lernendenbetreuer Patrick 
Berger erneuerten die vier einen 
grossen Teil der Elektroinstallatio-
nen. Sie montierten Lampen und 
Schalter im Stall und Wohnbereich, 
verlegten Leitungen und installier-
ten eine neue Steckdose für den 
Kühlschrank. Dieser kann nun dau-
erhaft über die Batterie betrieben 
werden. Zuvor lief er nur, wenn 
auch der Dieselgenerator einge-
schaltet war. 

 
Mehr Verantwortung als  
im normalen Arbeitsalltag 
Für Fabian im dritten Lehrjahr gab 
es eine besondere Aufgabe: Er 
plante und koordinierte die neuen 
Lichtinstallationen, besprach mit 
der Familie die Positionen der Lam-
pen und Schalter und teilte seinen 
Kollegen die Arbeiten zu. «Ich habe 
gelernt, Verantwortung zu über-
nehmen und Arbeiten an meine 
Unterstiften zu verteilen, während 
ich gleichzeitig meine eigenen Auf-
gaben erledigen musste», erzählt 
Fabian. Auch Martim fand die Ar-

beit auf der Alp speziell: «Die Ar-
beiten kannte ich grundsätzlich 
schon. Aber hier musste jeder 
Schritt gut überlegt sein. Teilweise 
waren die Platzverhältnisse ziem-
lich eng». Micha lernte unter an-
derem mehr über das Anschlies-
sen von Lampen und darüber, wie 
ein Generator funktioniert. Für Ge-
schäftsführer Peter Gächter ist ge-
nau das der Sinn des Lehrlingsla-
gers: «Die Lernenden können hier 
Verantwortung übernehmen, selbst 
Lösungen finden und als Team ar-
beiten. Das bringt sie fachlich, aber 
auch persönlich weiter». 

 
Arbeiten dort,  
wo andere leben 
Organisiert wurde der Einsatz ge-
meinsam mit Bergversetzer. Patrick 
Berger besuchte die Alp bereits im 
Vorfeld und plante zusammen mit 
der Familie und dem örtlichen Elek-
troinstallateur die Arbeiten. Dabei 
musste sich das Team immer wie-
der mit dem laufenden Alpbetrieb 
abstimmen. «Der Umgang mit der 
Familie war sehr offen und un-
kompliziert. Wir konnten unsere 
Arbeiten gut mit ihrem Alltag ko-
ordinieren», sagt Patrick Berger. Für 
die Familie Siegrist-Salzmann hat 
sich der Einsatz gelohnt: «Patrick 
hat von der Planung bis zur Um-
setzung des Projekts mit den Ler-
nenden einen super Job gemacht. 
Das Ergebnis ist für uns im Alltag 
eine echte Erleichterung und bringt 
viel Mehrwert». 

 
Nicht nur arbeiten 
Natürlich bestand die Woche nicht 
nur aus Kabeln, Lampen und Steck-
dosen. Am 12. August stieg das 
Team rund eine Stunde weiter den 
Berg hinauf, um die Sonnenfins-
ternis zu beobachten, inklusive ei-
niger Kletterpassagen mit Seilen. 
«Das war ein cooles Erlebnis», sind 
sich Fabian und Martim einig, der 
auch die Bergwelt und das einfa-
che Leben auf der Alp in Erinne-
rung behalten wird. Besonders be-
eindruckt hat ihn, wie der Bauer 
die Kühe am Abend mit speziellen 
Rufen zurück zum Stall holte. 

Für Fabian war vor allem das Zu-
sammensein wichtig: «Im norma-
len Arbeitsalltag sind wir Lernen-
den meistens einzeln mit einem 
Fluxus-Monteur unterwegs. Hier 
waren wir die ganze Woche zu-
sammen und sind als Team noch-
mals stärker zusammengewach-
sen». Zum Abschluss kamen am 

Donnerstag weitere Fluxus-Team-
kollegen auf die Alp. Die Lernen-
den zeigten ihnen ihre Arbeiten, 
danach wurde gemeinsam mit der 
Familie Siegrist-Salzmann gegessen. 

Für Peter Gächter gehört das 
Lehrlingslager deshalb weiterhin 
fest zur Ausbildung bei Fluxus: «Es 

ist schön zu sehen, wie die Ler-
nenden während einer solchen 
Woche über sich hinauswachsen. 
Und wenn unsere Arbeit gleichzei-
tig einer Familie im Alltag konkret 
hilft, ist das umso besser».  

 
Fluxus AG

Die vier Lernenden erneuerten einen 
grossen Teil der in die Jahre gekom-
menen Elektroinstallationen. Besuch aus dem Unterland? – Auch Kühe sind neugierig...

Gemütliche Auszeit auf rund 2000mü.M. –  
das Lehrlingslager fördert auch den Zusammenhalt.

FLUXUS-LEHRLINGSLAGER 

Strom, Teamgeist und Alpleben auf 2000 Metern 
Hoch über Kandersteg, auf rund 2000 Metern über Meer, verbrachten die vier Lernenden der Fluxus AG aus Seuzach 
ihr diesjähriges Lehrlingslager.  

Fluxus AG auf einen Blick 
 
– Standort: Seuzach, Obstgartenstrasse 6 
– Angebot: Elektroinstallationen, Gebäudeautomation,  

Photovoltaik, E-Mobility, Multimedia 
– Mitarbeitende: 13 
– Lernende: aktuell 4 Elektroinstallateur/innen EFZ in Ausbildung 
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Grippale Infekte stehen oft mit ei-
nem geschwächten Immunsystem 
im Zusammenhang. Dabei können 
sich die Erreger wie Bakterien und 
Viren ungehindert entfalten, und 
führen zu Erkältungssymptomen 
wie Husten, Fieber, Schnupfen und 
so weiter. Dies muss nicht sein, 
denn die Natur bietet uns sehr wir-
kungsvolle Pflanzen. Die bekann-
teste unter ihnen ist der rote Son-
nen hut (Echinacea purpurea). Jetzt 
ist genau der richtige Zeitpunkt um 
das Immunsystem auf die Winter-
monate vorzubereiten. 

 
Schon Ureinwohnern und Si-
oux-Indianern bekannt 
Die Echinacea-Pflanze wurde be-
reits von den indianischen Urein-
wohnern als Antiseptikum gegen 
Entzündungen, Eiterungen und Fu-
runkel genutzt. Die Sioux-Indianer 
benutzten die Pflanze als Gegen-
mittel bei Schlangenbissen. Mit der 
Zeit und diversen Untersuchungen 
wurde auch die immunstimulie-
rende Wirkung immer bekannter. 
Die Echinacea gehört zur Familie 
der Korbblütler und fällt durch ihre 
wunderschönen roten Blütenblät-
ter in jedem Garten auf. Der Gat-
tungsname stammt vom griechi -
schen «echinos» (Igel) ab, welcher 
sich auf den stacheligen Blütenbo-
den bezieht. Der stachelige Blüten -
boden dient der Pflanze als Schutz 
gegen unerwünschte Besucher.  

 
Dank Inhaltsstoff Alkylamid 
Die Wirkungsweise des roten Son-
nenhutes wird immer wieder dis-

kutiert und untersucht. Neue Un-
tersuchungen haben gezeigt, dass 
vor allem der Inhaltsstoff Alkylamid 
für die immunstimulierende Wir-
kung verantwortlich ist. Die Pflanze 
steigert die Zahl der Leukozyten 
(weisse Blutkörperchen) und för-
dert so die unspezifische Abwehr. 
Zudem werden die Phagozyten 
(Fresszellen im Blut) aktiviert, welche 
die krankmachenden Bakterien zer-
stören. Durch diese Wirkungsweise 
kann die Echinacea-Pflanze vor-
beugend wie auch im akuten Fall 
angewendet werden. 

Sehr bewährt haben sich auch 
unsere pflanzlichen Resistenztrop-
fen. Sie enthalten neben einem ho-
hen Anteil an Echinacea zusätzlich 
Taigawurzel, Thymian und Spitz-

wegerich. Diese Pflanzen unter-
stützen und ergänzen sich ausge-
zeichnet. Bei der Einnahme von 
Echinacea-Produkten ist es sinn-
voll, dass man zwischendurch eine 
Pause einlegt. Idealerweise nimmt 
man 3x täglich 20 Tropfen zur Pro-
phylaxe. Dies immer montags bis 
freitags, am Wochenende wird 
eine Pause eingelegt. Oder man 
nimmt sie einen Monat lang und 
setzt danach eine Woche mit der 
Einnahme aus. Eine optimale Er-
gänzung zu Echinacea Produkten 
sind das Vitamin C und Zink. 

Wir beraten Sie gerne und kom-
petent. 

 
Ihr Drogist  
Urs Fink 

Der rote Sonnenhut: nicht nur ein Augenfänger, sondern auch ein Unterstützer des Immunsystems.

DROGERIE FINK 

Erkältungsfrei durch den Winter,  
stärken Sie jetzt Ihr Immunsystem 
Der schöne Sommer hat sich verabschiedet. Die kalte Jahreszeit und somit die Anfälligkeit auf  Erkältungskrankheiten 
rücken immer näher.

Inserenten-Information

Dank dem kompakten 

und zeitlosen Design 

der VIVO- Markise 

geniessen Sie Komfort 

und stilvolle Schlicht-

heit. Wir beraten Sie 

gerne in unserem 

Showroom in Dinhard.
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KLEINANZEIGEN / WICHTIGE VORGABEN

GRATIS ABZUGEBEN 

Wie ziehen um, und suchen für un-
ser KLAVIER «Schmid-Flohr» einen 
neuen Besitzer.  
Kontakt: Tel. 052 335 11 07. 
 

GRATIS GESUCHT 

Alte od. nicht gebrauchte Kaf-
fee-, Haushalt-, Werkstattma-
schinen, elektr. Kabel aller Art, 
Werkzeuge, Küchengegenstände 
aus Metall, sämtl. Gegenstände 
aus Aluminium/Kupfer/Messing/ 
Zink, etc., Werbetafeln, Münzen 
aller Welt (Art), Bratpfannen, 
Kochtöpfe, Zinngeschirr, Silberbe-
steck, Medaillen etc. Wird gratis 
abgeholt. Tel. 078 901 50 70. 
 

HAUSHALT 
GARTEN/REINIGUNG 

GARTENBAU – Poolbau, Gestal-
tung von Neuanlangen oder Um-
gestaltung und Unterhalt aller Art. 
Aktuell: RASENSANIERUNG / 
NEUBEPFLANZUNG.  
Adrian Chollet, Gartenbau/Unterhalt, 
Tel. 079 957 30 64, 
a.chollet.gartenunterhalt@gmail.com. 
 

ZU VERMIETEN 

Einstellplatz in Tiefgarage, Strehl-
 gasse 2 – 6 (vis-à-vis Feuerwehr). 
Kontakt: Tel. 076 723 30 55. 
 
GARAGENPLATZ in Tiefgarage 
an der Strehlgasse 2, Seuzach zu 
vermieten ab sofort. 140 Franken 
pro Monat. Bei Interesse bitte mel-
den. Kontakt: Tel. 076 559 46 04 
oder 052 338 04 75. 

EINFACH UND SCHNELL 

Kleinanzeige  
aufgeben 
 
Kleinanzeigen können direkt via 
Online-Schalter erfasst und auf-
gegeben werden: 
 

Kleinanzeigen

1. Redaktionelle Beiträge 
Bitte mailen Sie Ihren Text in einer unformatierten Worddatei ohne spe-
zielle Umbrüche, Schriften, Zeilenabstände oder mit Extras wie Silben-
trennung, Nachverfolgung von Korrekturen usw. Der Layouter gestaltet 
die Seuzi Zytig im vorgegebenen Layout, so dass wir Extras in Dateien 
vor der Verarbeitung eliminieren müssen. 

Der Eingang Ihres Mails wird innerhalb von vier bis fünf Arbeitstagen 
schriftlich bestätigt. Ist dies nicht der Fall, bitten wir Sie uns nochmals 
zu kontaktieren. Die Kontaktangaben finden Sie im Impressum, das je-
weils auf der zweitletzten Seite abgedruckt ist. 

Redaktionelle Beiträge von Dritten zu anstehenden Gemeindever-
sammlungen, Abstimmungen oder Wahlen werden grundsätzlich nicht 
publiziert. Bei Wahlen werden kurze Porträts von Kandidierenden aus 
Seuzach durch die Redaktion aufbereitet. 

 
2. Fotos, Logos 
Fotos und Logos sind als separate, hochauflösende (mindestens 2900 
Pixel Breite) jpg-, eps-, tif- oder png-Dateien mitzuliefern. Fotos, die nur 
im Word integriert sind, sind für den Druck nicht verwendbar. Bei 
 Fragen kann mit der Redaktion Rücksprache genommen werden. 

Für die Übermittlung von grossen Datenmengen empfehlen wir die kos-
tenlosen und einfach zu benutzenden Dienstleister www.wetransfer.com 
oder www.swisstransfer.com. Sie werden automatisch per Mail informiert, 
sobald die Übermittlung abgeschlossen ist bzw. die Daten vom Empfänger 
heruntergeladen sind. 

3. Leserbriefe 
Leserbriefe dürfen maximal 2500 Zeichen inkl. Leerschläge umfassen; sie 
können zudem aus redaktionellen Gründen in Absprache mit dem Ver-
fasser gekürzt werden. Leserbriefe zu aktuellen Geschäften an einer an-
stehenden Gemeindeversammlung oder Urnenabstimmung bzw. zu 
anstehenden Wahlen werden grundsätzlich nicht publiziert. 

Werden in Zusendungen Behörden, Institutionen, Vereine, Firmen 
oder Privatpersonen namentlich kritisiert, erhalten diese vor Publikation 
das Recht, eine Stellungnahme zur gleichzeitigen oder späteren Veröf-
fentlichung abzugeben. Ehrverletzende, unwahre oder tendenziöse 
 Zusendungen werden nicht publiziert.  

Leserbriefe erscheinen nur unter der Angabe der Verfasserin/des 
 Verfassers.  

 
4. Inserate 
Bitte stellen Sie uns Ihre Inserate im druckfähigen, formatgerechten PDF-
Format zu. So ist sichergestellt, dass sie in der Seuzi Zytig genauso er-
scheinen, wie Sie es sich vorgestellt haben. Inserate mit politischem In-
halt werden grundsätzlich nicht publiziert. 

 
 

Besten Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Redaktion und Inserateverwaltung  
Walter Minder, Gemeinde Team Seuzi Zytig

BITTE BEACHTEN 

Wichtige Vorgaben für redaktionelle Beiträge und Inserate 
Wir freuen uns über die vielen Beiträge, die uns regelmässig für die Seuzi Zytig zugestellt werden. Damit diese auf 
möglichst einfache Weise weiterverarbeitet werden können, bitten wir die nachfolgenden Vorgaben zu  beachten.

Die nächste 
erscheint am: 

Donnerstag/Freitag, 5./6. November 2026. 

 
Redaktionsschluss: 

Dienstag, 20. Oktober 2026. 
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VERANSTALTUNGEN

Der Damenturnverein Seuzach ist 
stolz, diesen bedeutenden Anlass 
des Zürcher Turnverbandes organi-
sieren und 870 sportlich engagierte 
Jugendliche mit ihren Leiter innen 
und Leitern aus dem ganzen Kanton 
in der Dreifachturnhalle Rietacker 
willkommen heissen zu dürfen. Auf 
dem Programm stehen zahlreiche 
Wettkämpfe in den Disziplinen Ver-
einsgeräteturnen, Vereinsgymnas-
tik, Gymnastik zu zweit sowie Team 
Aerobic. Wettkampfbeginn ist um 
8 Uhr, die Rangverkündigungen 
mit den Siegerehrungen beginnen 
um 18 Uhr, das Ende der Veran-
staltung ist auf 19 Uhr terminiert.  
Die herzlich willkommenen Zu-
schauerinnen und Zuschauer dür-
fen sich auf ein hohes Leistungsni-
veau, kreative Vorführungen und 
ein abwechslungsreiches Wett-

kampf programm freuen. Sie sind 
das Resultat unzähliger Trainings-
stunden und begeistern mit Präzi-
sion, Kreativität und sportlichem 
Können. 

 
Eine grosse Herausforderung 
Für den DTV Seuzach ist die Durch-
führung dieses bedeutenden Nach-
wuchs-Wettkampfes eine grosse 
Ehre und zugleich eine anspruchs-
volle Herausforderung und nur 
dank der Unterstützung zahlreicher 
Helferinnen und Helfer, Sponsorin-
nen und Sponsoren sowie der Ge-

meinde organisatorisch verkraft-
bar. Die Bevölkerung von Seuzach 
und Umgebung ist herzlich einge-
laden, die Wettkämpfe zu besu-
chen und die Nachwuchstalente 
anzufeuern. Denn die Begeisterung 
und der Einsatz der jungen Athle-
tinnen und Athleten machen den 
Wettkampftag zu einem besonde-
ren Erlebnis für Gross und Klein. 

Neben den sportlichen Höhe-
punkten sorgt ab 7 Uhr die Fest-
wirtschaft für die Möglichkeit, sich 
im gemütlichen Rahmen auszutau-
schen. Ab 10 Uhr finden sich auch 

warme Mahlzeiten auf der Ange-
botskarte. So steht einem gelun-
genen Ausflug für Familien, Freunde 
und alle Turnbegeisterten nichts im 
Weg, zumal der Eintritt kostenlos 
ist. 

Der Damenturnverein Seuzach 
freut sich auf einen gelungenen 
Wettkampftag, zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher sowie auf 
unvergessliche Momente im Zei-
chen des Turnsports. 

 
Sportliche Turnerinnengrüsse 
Katja & Sina, OK Admin 

Das OK freut sich auf einen gelungenen Wettkampf und auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher.

KANT. MEISTERSCHAFTEN VEREINSTURNEN JUGEND 

Zürcher Turnnachwuchs trifft sich in Seuzach 
Am Samstag, 25. Oktober, finden in Seuzach mit rund 870 Turnenden und 150 Leiterinnen und Leiter die  diesjährigen 
Zürcher Kantonalen Meisterschaften Vereinsturnen Jugend des Zürcher Turnverbandes statt.

Gerätekombination – eine anspruchsvolle Disziplin. Gymnastik – ein Bild vom Wettkampf 2024 in Seuzach.
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In unseren Werkstätten und im 
Garten wird das ganze Jahr von 
Hand gearbeitet, Freuen Sie sich da-
rum auf handgefertigte Produkte 
und abwechslungsreiche Angebo-
te für Gross und Klein. Von Kerzen 
und Websachen über Trocken blu-
men und Gewürze bis Geschenk-
ideen gibt es viel zu entdecken. Und 
lassen Sie sich mit feinen Köstlich-
keiten verwöhnen, wie beispiels-
weise feine Kuchen, Torten, Hambur -
ger, Grillwürste oder Crêpes. Bitte 
beachten: Barzahlung oder TWINT. 
 
Programm 
Kinder können zwischen 11.00 und 
15.00 Uhr Kerzen ziehen, sich 
schminken lassen oder Päckli fi-
schen. Für Stimmung sorgt von 
11.00 bis 16.00 Uhr das Strello – 
Gipsy Folk Trio. Wer das Beatus-
Heim näher kennenlernen möchte, 

kann sich zudem um 11 und 14 Uhr 
beim Meet & Greet am Infostand 
austauschen und einen Einblick in 
den Lebensalltag gewinnen. 

Aufgrund der begrenzten Anzahl 
Parkplätze wird die Anreise mit 
dem ÖV empfohlen. Das Beatus-
Heim an der Kirchgasse 9 in Seuzach 

freut sich auf zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher und einen ge-
selligen Herbst tag!

HERZLICH WILLKOMMEN! 

Kunterbunter Herbstmarkt im Beatus-Heim Seuzach 
Am Sonntag, 25. Oktober 2026, lädt das Beatus-Heim von 10.00 bis 16.30 Uhr zum Herbstmarkt ein.



Das Programm ohne die oft frene-
tischen, wiederholenden Refrains, 
dafür mit grosser Orchesterbeglei-
tung, ist beim Publikum auf Ge-
genliebe gestossen und wird mit 
der neuesten Liederauswahl fort-
gesetzt. Viele Werke wird man in 
der Schweiz noch nie gehört ha-
ben, aber alle sind zum Mitwippen 
und Geniessen bestens geeignet. 

 
Junge Solistin  
mit viel Bühnenerfahrung 
Ein weiteres Highlight ist die Ver-
pflichtung der diesjährigen Solistin. 
Das Programm wird bereichert 
durch Sarina Molinari, eine ange-
hende Profi-Sängerin, die bereits 
sehr erfahren ist und kürzlich im 
Schweizer Fernsehen im Duett mit 
Sandra Studer zu sehen und zu hö-
ren war. 

Die kleine Konzerttour beginnt 
Ende Oktober und bringt nebst dem 
Heimspiel in der Mehrzweckhalle 
Hofacker in Sulz-Rickenbach auch 
wieder die wunderschönen Akusti-
ken der Zwinglikirche Winter thur 
und der Kirche Benken (ZH) zum 
Erklingen. Der Eintritt kostet nichts, 
es wird nach dem rund 80-minüti-
gen Konzert eine Kollekte erhoben 
um die Kosten zu decken, denn 
das Projekt arbeitet ohne Sponso-
ren und Werbeeinnahmen.  

 

Konzertdaten 
Samstag, 31. Oktober,  
20.00 Uhr  
Zwinglikirche Winterthur  
(Ende ca. 21.20 Uhr) 
Sonntag, 15. November,  
15.00 Uhr  
Mehrzweckhalle Hofacker Sulz 
(Ende ca. 16.20 Uhr) 
Samstag, 28. November,  
19.30 Uhr  
Ref. Kirche Benken ZH  
(Ende ca. 20.50 Uhr) 
 
Der «Sparkling Chor» freut sich auf 
ein grosses Publikum!

Auch in diesem Jahr ist der Chor wieder zu Gast in der Zwinglikirche Winterthur Mattenbach.

WINTERTHUR, SULZ-RICKENBACH UND BENKEN 

Drei Konzerte vom Chor «Grand Gospel Project» 
Schon zum dritten Mal treten die Sängerinnen und Sänger vom «Grand Gospel Project» vors Publikum. Wieder mit 
dabei sind grosse, kleine, berührende und mitreissende Songs abseits der klassischen Gospellieder, die dafür mit  einer 
guten Portion «Kinomusik» daherkommen.
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Türöffnung ist um 18 Uhr, Konzert -
beginn um 19 Uhr. Bewirtung durch 
das Restaurant Chrebsbach La Rusti-
 cana. Der Eintritt frei ist frei, Kol-
lekte erwünscht. Platzreservation 
unter loetscher.baba@gmail.com 
möglich.  

Die 6 Musikantinnen und 14 Mu-
sikanten der Formation kommen aus 
den Regionen Aargau, Bodensee, 
Glarus, Schwarzwald und Zürich. 
Unter der bewährten Leitung von 
Werner Etter spielen wir an Geburts -
tagen, Sommer- und Herbstfesten 
oder auch an Frühschoppenkonzer-
 ten. An den verschiedenen Anlässen 
unterhalten wir unser Publikum mit 
böhmischer und mährischer Blas-
musik, verschiedenen Solostücken, 
volkstümlichen «Gassenhauern», 
zünftigen Märschen und verträum -
ten Walzern sowie dem einen oder 
anderen Oldie.  

Damit wir für unsere Auftritte ge-
rüstet sind, proben wir jeweils je-
den zweiten Montag im speziell 
für uns eingerichteten Probelokal 

im Schulhaus Halden in Bachenbü-
lach. Und zwischendurch haben 
wir’s zusammen auch mal gerne 
lustig, so dass die Geselligkeit bei 

uns nie zu kurz kommt. 
 

Blaskapelle  
«Böhmisches Herzklopfen»

Sie bringen am 7. November wieder Stimmung in den Saal 
Zentrum Oberwis: die Blaskapelle «Böhmisches Herzklopfen».

BLASKAPELLE «BÖHMISCHES HERZKLOPFEN» 

Böhmischer Abend im Zentrum Oberwis 
Bereits zum dritten Mal kann die Blaskapelle «Böhmisches Herzklopfen» am Samstag, 7. November, den Böhmischen 
Abend im Saal Zentrum Oberwis in Seuzach durchführen.



Wenn es schneit, dann schüttelt 
Frau Holle die Kissen ordentlich. 
So kennen wohl viele die Ge-
schichte von Frau Holle bereits aus 
der Kindheit.  

Dieses Jahr kommt der Dramatische 
Verein Töss mit dem bekannten 
Märchen zum letzten Mal nach 
Seuzach. Ab 2027 wird der Verein 

auf eigenen Wunsch leider nur 
noch Aufführungen in Töss durch-
führen. Doch zuvor wird für das 
Ensemble in Seuzach nochmals 
herzlich applaudiert: Im Stück geht 
es um Frau Bölsterli, die ihre beiden 
Töchter sehr unterschiedlich be-
handelt. Die faule Marie wird bevor -
zugt, während Vreneli die ganze 
 Arbeit machen muss. Schliesslich 
schickt die strenge Mutter Vreneli 
sogar in den Brunnen, um die ver-
lorene Spindel zu holen.  

So gelangt Vreneli ins Wunder-
land zu den Kobolden Zick und 
Zack und eben auch zu Frau Holle. 
Bei Frau Holle wird Vreneli für ihren 
Fleiss mit Gold überschüttet. Nach 
ihrer Rückkehr beneidet Marie ihre 
Schwester sehr und will auch zu 
Frau Holle, um eine Belohnung zu 
erhalten. Kurz entschlossen wird 
sie von ihrer Mutter auf den Weg 
geschickt. Doch weil Marie ihre 
schlechten Gewohnheiten nicht 
ablegen kann, hat sie leider Pech 

und ihre Belohnung wird zur Bestra -
fung. Doch Frau Holle erbarmt sich 
und gibt Marie eine zweite Chance. 
Wie wird Marie diese nutzen? 

Dem Dramatischen Verein wird 
die langjährige Treue bereits heute 
herzlich verdankt. Für die kommen -
den Aufführungen in Töss wünscht 
die Gemeinde Seuzach der Truppe 
viel Spielspass! Märli-Freunde müs-
sen aber nicht traurig sein. Wir 
freuen uns, zukünftig das Reise-
theater begrüssen zu dürfen. Im 
Jahr 2027 wird es mit dem Stück 
«Rotkäppli» im Saal Zentrum Ober-
wis zu Gast sein. 

 
Informationen 
«Frau Holle» – Dramatischer Verein 
Töss 
Theatervorstellung im 
Saal Zentrum Oberwis, Seuzach 
 
Sonntag, 22. November 2026 
Beginn 13.30 Uhr  
(Dauer ca. 2 Stunden mit Pause) 

Tageskasse und Türöffnung 
ab 13.00 Uhr 
 
Eintritt 
Erwachsene 22 Franken 
Kinder bis 16 Jahre 12 Franken 
 
Tickets sind erhältlich 
in der Bibliothek  Seuzach 
in der Bibliothek Wiesendangen 
an der Tageskasse  
oder über Eventfrog.ch. 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
Wir freuen uns auf alle Besucher in-
nen und Besucher.  

 
Gemeinde Seuzach

Tickets

DRAMATISCHER VEREIN TÖSS 

Abschied von Seuzach mit «Frau Holle» 
Der Dramatische Verein Töss bringt mit «Frau Holle» zum letzten Mal ein Märli nach Seuzach.
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Märli

Frau Holle
Sonntag, 22. November 2026, 13.30 Uhr

Saal Zentrum Oberwis, Seuzach
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Mit Prater, dem Heurigen und 
 Wiener Schnitzel geht’s bei der 
Seuzacher Konzertreihe 2027 auf die 
Reise zwischen Wien und Budapest! 
Temperamentvolle Czardas beispiels -
weise aus «Gräfin Mariza» sowie 
schönste Werke von Johann Strauss 
mit der bekannten Fledermaus und 
vielen mehr, erklingen festlich zum 
neuen Jahr auf der Bühne im Saal 
Oberwis.  

 
Unterhaltsame Klassik  
auf hohem Niveau 
Wer könnte dies besser verkörpern, 
als die temperamentvolle, gebürtige 
Ungarin Johanna Németh-Nagy 
(Sopran) zusammen mit den welt-

bereisten Wiener Solistenduo Renée 
Schüttengruber (Mezzosopran) und 
Wolfgang Gratschmaier (Tenor)? 
Begleitet werden die drei Gesangs -
solisten vom typischen «Wiener 
Kaffeehaus Trio» mit Violine, Cello 
und Klavier. Und auch die Instru-
men talsolisten haben einiges an 
Virtuosität zu bieten... Sie werden 
begeistert sein! Daniel Moos, Pia-
nist, Dirigent und Produzent und 
vor 33 Jahren Gründer der Seuzacher 
Konzertreihe, wird wie gewohnt 
erfrischend und kurzweilig durch 
das Neujahrskonzert führen!  

Moos produzierte über 20 Live-
CD`s für seine Produktionsfirma IMP 
und über 100 Firmen aus Finanz, 

Sport, Kultur, Hotellerie, Luxusin-
dustrie, Gesundheitswesen, Auto-
mobilindustrie etc. buchten seit 
1993 mehr als 1600 Anlässe, wel-
che von über 400`000 Gästen be-
sucht wurden. Er gründete und lei-
tet Konzertreihen u.a. im Tessin, in 
der Zentralschweiz und in Grau-
bünden.  

Mit Musik verwandelt Moos 
Konferenzen und Fachanlässe zum 
emotionalen Erlebnis. Seit 2023 
steht zudem das exklusive, multi-
mediale Projekt «Steps in Space» 
mit dem Astronauten Prof. Claude 
Nicollier und der Live Performance 
des «WeltraumEnsembles» mit 10 
Solisten auf dem Programm, wel-
ches bereits über 5000 geladene 
Gäste begeistert hat.  

 
Es musizieren für Sie 
Johanna Németh, Sopran; Renée 
Schüttengruber, Mezzosopran;  

Wolfgang Gratschmaier, Tenor;  
Veronika Miezcnikowski, Violine; 
Claude Hauri, Cello; Daniel Moos, 
Klavier/Moderation. 

 
Konzert 
Beginn: 19.30 Uhr 
Türöffnung: 18.30 Uhr 
Dauer des Konzertes ca. 1,5 Std. 

 
Tickets 
Ticket-Reservation online:  
http://seuzacherkonzertreihe.your 
ticket.ch 
Abendkasse: 
ab 18.30 Uhr,  
nur Barzahlung möglich 
Ticketpreise: 
Normal Fr. 49.–, Studenten Fr. 25.–, 
Kinder bis 12 Jahre gratis 
Bestellte Karten können grundsätz -
lich nicht zurückgegeben werden 

 
Walter Minder

Daniel Moos (links) zusammen mit dem Cellisten Claude Hauri.

Das Repertoire der Sopranistin Johanna Németh-Nagy umfasst bekannte 
Opern wie La Traviata, Figaros Hochzeit, Don Giovanni und viele mehr.

Ein stimmgewaltiges Duo: Tenor Wolfgang Gratschmaier 
und Mezzosopranistin Renée Schüttengruber.

SAFE THE DATE ODER BESSER BEREITS DAS TICKET 

Der Wiener Operettentraum –  
Neujahrskonzert der Seuzacher Konzertreihe 
Das «Who is who» der bekanntesten und beliebtesten Operettenmelodien aus Wien in Seuzach erleben:  
Samstag, 9. Januar, 19.30 Uhr, im Saal Oberwis.
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Oktober 

Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 01.10.26 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Donnerstag 01.10.26 10.30 Uhr Männerverein Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Donnerstag 01.10.26 13.30 Uhr E-Bike Obstgarten Pro Senectute 

Freitag 02.10.26 17.00 Uhr Frauenverein Rosenkranzgebet Kath. Kirche St. Martin Kath. Frauenverein St. Martin 

Samstag 03.10.26 09.00 Uhr Kinderkleider- und Spielwarenflohmi Pfarreisaal kath. Kirche St. Martin 
Familienverein Elternforum Seuzach 

Montag 05.10.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Seniorinnen Senioren Treff 

Dienstag 06.10.26 12.00 Uhr Zäme Ässe – ökum. Mittagstisch Pfarreizentrum St. Martin Kath. Kirche St. Martin und  
ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Sonntag 11.10.26  Pfarreilager – Das Geheimnis der Kleopatra Tessin Kath. Kirche St. Martin 
                    bis 18.10.26  

Montag 12.10.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Seniorinnen Senioren Treff 

Dienstag 13.10.26 14.00 Uhr Kafiträff mit Lotto Pfarreizentrum St. Martin Kath. Kirche St. Martin und  
ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 14.10.26 08.30 Uhr Herbst Ausfahrt Aare Biel Pro Senectute 

Donnerstag 15.10.26 14.00 Uhr Pétanque Pétanque Platz Pro Senectute 

Freitag 16.10.26 13.00 Uhr Frauenverein Wandergruppe Bahnhof Kath. Frauenverein St. Martin 

Montag 19.10.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Seniorinnen Senioren Treff 

Dienstag 20.10.26  Häckseldienst 

Dienstag 20.10.26 14.00 Uhr Frauenverein: Kunsthaus Kath. Frauenverein St. Martin 
KFB Kunsthaus Zürich 

Donnerstag 22.10.26 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Freitag 23.10.26  Jungbürgerfeier Saal Zentrum Oberwis Gemeinde Seuzach 

Freitag 23.10.26 09.30 Uhr Värsliziit Bibliothek Seuzach Bibliothek Seuzach 

Samstag 24.10.26  Papier- / Kartonsammlung 

Samstag 24.10.26 09.00 Uhr Tauschtag für Neophyten Gemeindesammelstelle (Werkhof) Kommission Energie und Umwelt, 
Gemeinde Seuzach 

Samstag 24.10.26 14.00 Uhr Offenes Cevi-Programm Draussen Cevi Seuzi 

Sonntag 25.10.26  Tag der offenen Tür Schaulager Schaulager Ortsgeschichte Seuzach Kommission Ortsgeschichte  
Ortsgeschichte Seuzach Seuzach 

Sonntag 25.10.26 10.00 Uhr Herbstmarkt Beatus-Heim Beatus-Heim 

Montag 26.10.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Seniorinnen Senioren Treff 

Mittwoch 28.10.26 09.00 Uhr B-Ängeli-Treff Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 28.10.26 14.00 Uhr Geld verstehen leicht gemacht & Sekundarschulhaus Halden Familienverein Elternforum Seuzach & 
#8211; ein spannender Raiffeisenbank Weinland 
Workshop für Kinder 

 

EIN VOLLES PROGRAMM 

Reservieren Sie sich Ihre wichtigen Termine
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Oktober 

Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Mittwoch 28.10.26 16.00 Uhr Männerverein: Technorama Kath. Männerverein St. Martin 
Führung Technorama 

Donnerstag 29.10.26 09.00 Uhr Frauezmorge Seuzach Gemeindestube UG, Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
Stationsstrasse 34 

Donnerstag 29.10.26 09.00 Uhr Mit Herz, Hand und Himmel – Gemeindestube (UG), Seuzemer Frauezmorge 
Wege einer Sozialdiakonin Kirchgemeindehaus  

im Zentrum Oberwis 

Freitag 30.10.26 09.30 Uhr Bilderbuchkino für die Chliine Bibiothek Seuzach Bibliothek Seuzach 

Freitag 30.10.26 09.30 Uhr Buchzauber für die Chliine Bibliothek Seuzach Bibliothek Seuzach 

Samstag 31.10.26 08.00 Uhr Osteuropahilfe Sammeltag Pfarreizentrum St. Martin Kath. Kirche St. Martin 

 

 

 

Sonntag 01.11.26 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kath. Kirche St. Martin Kath. Kirche St. Martin 
Totengedenken zu Allerheiligen 

Montag 02.11.26 14.15 Uhr Zämecho 60+ Saal und Garten Beatus Heim Arbeitsgruppe Senioren Treff 
Seniorinnen Senioren Treff 

Dienstag 03.11.26 12.00 Uhr Zäme Ässe – Pfarreizentrum St. Martin Kath. Kirche St. Martin und  
ökumenischer Mittagstisch ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Dienstag 03.11.26 19.00 Uhr Exerzitien im Alltag Kath. Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

Donnerstag 05.11.26 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Donnerstag 05.11.26 10.30 Uhr Männerverein Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Freitag 06.11.26  Vorverkauf morgens KiGa Schneckenwiese / Familienverein Elternforum 
Coupons Räbeliechtliumzug abends Bibliothek Seuzach 

Samstag 07.11.26  Räbeliechtliumzug Sekundarschulhaus Halden Familienverein Elternforum Seuzach 

Sonntag 08.11.26 10.00 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium Kath. Kirche St. Martin Kath. Kirch St. Martin 

November 

Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN 
 
Internationale Notrufnummer 

112 
Rettungsdienst, Sanitätsnotruf  

144 
Polizei  

117 
Feuerwehr  

118 
Tox-Zentrum 

145 
Kantonspolizei Zürich, Posten Seuzach 

058 648 61 75 
Ärztefon (Arzt, Zahnarzt, Apotheke) 

0800 33 66 55 
REGA  

1414 
Die dargebotene Hand 

143 
 
Gemeindeverwaltung Seuzach  
052 320 40 40 

Werkhof 
052 320 41 00 

Fundbüro Einwohnerdienste 
052 320 40 40 

Altersfachstelle & Mahlzeitendienst 
052 320 40 65 

Wasserversorgung (Pikettnummer)  
052 320 41 10 

Abwasserreinigungsanlage 
052 320 41 20 

Sekretariat Primarschule 
052 320 42 42 

Sekretariat Sekundarschule 
052 320 00 77 

Alterszentrum im Geeren 
052 320 11 11 

Spitex RegioSeuzach  
052 316 14 74 

Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach 
052 335 10 75 

EKZ Seuzach 
058 359 48 50  
24-Stunden-Service 0848 888 788 

Blitzschutzaufseher Marcel Truninger 
044 308 20 88 

Notariat & Grundbuchamt  
Wülfingen-Winterthur  
052 224 27 30 

Zivilstandsamt Winterthur  
052 267 57 65 

Tierspital Zürich 24h-Service  
Nutztiere 044 635 81 11 
Kleintiere 044 635 81 12  
Pferde 044 635 81 15

NOTFALLTREFFPUNKTE 
 
Die Notfalltreffpunkte der Gemeinde Seuzach 
befinden sich bei der Sporthalle Rietacker, 
Turnerstrasse 2, sowie der Schulanlage 
Oberohringen, Schulstrasse 9. Beide sind vor 
Ort mit einer Tafel entsprechend signalisiert 
und auf der Website www.notfalltreffpunkt.ch 
einsehbar. 
 
BERATUNG & BETREUUNG 
 
Mütter- und Väterberatung 
Familiencafé Seuzi-Huus, Strehlgasse 7 
2. und 4. Dienstag im Monat, 14 bis 16.30 Uhr  
Beratungstelefon: 043 259 94 00 
Montag bis Freitag: 08.30 – 11.30 Uhr  
Die Fachpersonen der Mütter- und Väterbera-
tung sowie Erziehungsberatung referieren 
 regelmässig zu aktuellen Themen. Im Anschluss 
bietet sich jeweils Gelegenheit, sich mit  anderen 
Eltern und den Fachpersonen auszutauschen.  
Beratungsstellen und die aktuellen Daten 
 finden Sie auf unserer Website: 
www.zh.ch/kjz-winterthur  

 
 
 
 
 

 

 
Spielgruppenverein Krimskrams Seuzach 
Dienstag und Freitag 
www.spielgruppeseuzach.ch 
Gjylserene Zumberi 
info@spielgruppeseuzach.ch  
Spielgruppe Zippora 
Montag-, Dienstag- und Donnerstagmorgen 
Stéphanie Müller-Jenner  
Tel. 052 335 42 28 / 079 544 58 57 
Weitere Infos auf der Homepage der  
Gemeinde Seuzach www.seuzach.ch  
Spielgruppe Zauberhüsli 
Forrenbergstrasse 31a, Seuzach  
Iris Rütschi, Tel. 079 674 23 54 
www.alltag-zauber.ch  
Chrabbelgruppe Chäfertreff Seuzach 
Wochentage und Daten siehe  
www.chaefertreff-seuzi.ch 
Gabriela Volkart, Tel. 076 368 08 01  
Kita Chinderstern 
Reutlingerstrasse 13a, Seuzach  
Montag bis Freitag, 07.00 bis 18.30 Uhr 
Tagesstätte für Kinder im Vorschulalter  
Informationen: Tel. 079 809 01 21  
BeKi Kita Seuzi 
Deisrütistrasse 21, Seuzach 
Montag bis Freitag, 06.30 bis 18.30 Uhr 
Für Kinder im Vorschulalter mit wahlweise 
 fixen oder flexiblen Betreuungstagen 
Kontakt: 079 350 18 18 oder hallo@kitaseuzi.ch  
Mit Kindern von 0 bis 18 Jahren 
Erziehungsberatung  
kjz Winterthur, St. Gallerstrasse 42 
8400 Winterthur, Telefon 052 266 90 90 

GEMEINDEVERWALTUNG 
 
Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 40  
gemeinde@seuzach.ch 
www.seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Dienstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Mittwoch 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Donnerstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag 08.30 – 13.00 Uhr 

 
BIBLIOTHEK 
 
Breitestrasse 6a 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 41 41 
bibliothek@seuzach.ch 
www.bibliothek-seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 14.00 – 19.00 Uhr 
Dienstag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr 
 
KIRCHEN SEUZACH 
 
Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 
Pfarramt: 
Telefon 052 335 22 58 / 052 338 15 28 
Sekretariat: 
Stationsstrasse 34 
8472 Seuzach  
Telefon 052 335 31 39  
sekretariat@ref-st.ch  
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch 
 
Katholische Kirche St. Martin 
Pfarramt: 
Reutlingerstrasse 52 
8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52 
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch 
www.martin-stefan.ch 
 
Freie Evangelische Gemeinde 
Gemeindelokal: 
Forrenbergstrasse 52 
8472 Seuzach 
sekretariat@feg-seuzach.ch 
www.feg-seuzach.ch

Beratungsstellen Veranstaltungskalender



  | Nr. 10-2026 59

ENTSORGUNG / IMPRESSUM

59

ENTSORGUNG / IMPRESSUM

IMPRESSUM 
 
Herausgeber  
Politische Gemeinde Seuzach 
 
Inhalt 
Informationen für Seuzach und Ohringen 
 
Redaktion 
Walter Minder, Bankweg 8, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74, wminder@werkstattfuerwerbung.ch 
Wenn Sie innerhalb von 3 Arbeitstagen keine Eingangsbestätigung 
 erhalten, bitte Walter Minder telefonisch kontaktieren. 
 
Inserate/Agenda 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch  
 
Ohringer Seite 
Sarah Suter, Telefon 079 201 45 37, sarah_petite@bluewin.ch 
 
Abonnemente 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch 
 
Druck 
Mattenbach AG, Kilian Friedli, Telefon 052 234 52 31, 
kilian.friedli@mattenbach.ch 
 
Ausgaben und Verteilung 
Die Seuzi Zytig erscheint 10x jährlich in einer Auflage von 4'020 
 Exemplaren. Die Verteilung in alle Haushaltungen in Seuzach und 
 Ohringen erfolgt jeweils am 1. Donnerstag/Freitag im Monat 
 (Anpassungen aufgrund von offiziellen Festtagen sind möglich).  
Juli/August und Dezember/Januar erscheinen als Doppelnummern, 
Verteilung Juli bzw. Dezember.  
 
Redaktions-/Insertionsschluss 
Redaktions- und Insertionsschluss ist im Normalfall jeweils am  
20. des Vormonats. 

Ausgabe Eingabeschluss Verteilung 

2026 
November Dienstag, 20. Oktober 5./6. November 
Dezember/Januar Freitag, 20. November 3./4. Dezember 
 
2027 
Februar Mittwoch, 20. Januar 4./5. Februar 
März Samstag, 20. Februar 4./5. März 
April Samstag, 20. März 1./2. April 
Mai Dienstag, 20. April 6./7. Mai 
Juni Donnerstag, 20. Mai 3./4. Juni 
Juli/August Sonntag, 20. Juni 1./2. Juli 
 
Inserate 
Die Seuzi Zytig ist eine bei der Bevölkerung beliebte Publikation mit 
 einer grossen Bandbreite an lokalen Informationen – und vor diesem 
Hintergrund eine attraktive Plattform für Inserate und Publireportagen. 
 
 

 
Link zum aktuellen Inseratetarif: 
www.seuzach.ch/inserate 
 

Inseratetarif

ABFUHREN  
 
Kehrichtabfuhr 
Die Kehrichtabfuhr findet wöchentlich am Dienstag statt. Sie beginnt 
 jeweils um 07.00 Uhr. Allfällige Ersatzdaten sind jeweils in der Seuzi Zytig 
unter «Sonderabfuhren» oder im entsprechenden Recycling-Kalender 
aufgeführt. 
 
Grüngutabfuhr 
Die Grüngutabfuhr findet wöchentlich am Montag statt.  
Allfällige Ausnahmen sind unter Angabe des Ersatzdatums jeweils in 
der Seuzi Zytig unter «Sonderabfuhren» oder im entsprechenden  
Recycling-Kalender aufgeführt. 
 
SAMMELSTELLEN  
Die örtlichen Sammelstellen dürfen nur durch die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Gemeinde Seuzach benutzt werden. Widerrechtliche 
oder unsachgemässe Abfallentsorgungen werden geahndet.  
Öffnungszeiten 
Sammelstelle Werkhof, Strehlgasse 5, Seuzach 
Montag bis Freitag 07.30 – 12.00 / 13.30 – 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr  
Öffentliche Sammelstellen 
Obstgarten und Vitaparcours Seuzach und Lindeneggplatz Oberohringen 
Montag bis Freitag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 18.00 Uhr 
 

 
Link zu den aktuellen Abfalldaten: 
www.seuzach.ch/abfalldaten 
 

 
 
 

SONDERABFUHREN 
 
Oktober 
Dienstag, 20. Oktober Häckseldienst (Anmeldung siehe Seite 5) 
Samstag, 24. Oktober Papier- und Kartonsammlung 
 
Unterstützen Sie unsere Dorfvereine 
Wir bitten Sie, im Sinne einer Unterstützung der Dorfvereine,  Papier 
und Karton zu sammeln, zu bündeln und der Papiersammlung mitzu-
geben. Die Vereine sind vom Ertrag des Sammelergebnisses  abhängig. 
Milch- und andere Getränkepackungen, verschmutztes  Papier, 
 Styropor, Pizzaschachteln, Suppenbeutel und beschichtetes oder 
selbstklebendes Papier gehören in den Kehricht. 
 
Sonderabfallsammlung 
Für Farben, Lacke, Lösungsmittel, Chemikalien, Medikamente, Pflan-
zenschutzmittel, Backofen- und Herdreiniger, Deodorants, Fleckenent-
ferner, Holzschutzmittel, Nitroverdünner, Quecksilberthermometer, 
Rohrreiniger, Streusalz, Teppichreiniger, WC-Reiniger, Weichspüler usw. 
Sonderabfall aus Haushalten bis maximal 20 Kilogramm pro Abgeber 
und Jahr werden bei den Sammelaktionen durch das Sonderabfallmobil 
kostenlos angenommen. Die Einwohner von Seuzach dürfen auch die 
Sonderabfallsammlungen in den Nachbargemeinden benützen: 
 
– Mittwoch, 14. Oktober, 08.00 – 11.30 Uhr 

Kleinandelfingen, Dorfplatz Gemeindehaus Kanzleistrasse 2 
 
– Mittwoch, 14. Oktober, 12.30 – 14.30 Uhr 

Flaach, Werkhof Webergasse 12 
 
– Freitag, 23. Oktober, 08.00 – 11.30 Uhr 
Dinhard, Werkgebäude Welsikerstrasse 40 
 
Mehr Infos s. www.sonderabfall.zh.ch ->Entsorgung ->Sonderabfallmobil

Abfalldaten



  | Nr. 10-202660

  

Immobilien erfolgreich  
verkaufen / finanzieren 
 

Von der Wertermittlung bis zur 

Einreichung der Grundgewinnsteuer – 

wir  unterstützen Sie. Wir sind in  

engem Kontakt zu Banken, Pensions-

kassen und Versicherungen und  

können Sie deshalb auch bei der 

Suche nach einer Top Hypothek  

optimal begleiten. 

Nutzen Sie unsere langjährige 

Erfahrung, unsere umfassenden 

Marktkenntnisse und unser weit- 

gespanntes Beziehungsnetz. 

Der Verkauf oder die Finanzierung 

 einer Immobilie erfordert viel 

Vertrauen und Professionalität. Rufen 

Sie uns an, wir sind gerne für Sie da.

Artio Schweiz AG 
Christian Grab 

Dipl. Immobilienberater IAF 

Dipl. Finanzberater IAF 

Finanzplaner mit eidg. Fachausweis 

Telefon 044 784 34 34 

Mobile 079 500 04 00 

www.Artio-schweiz.ch 

Info@artio-schweiz.ch 

Neu: Tagesaktueller 

Zinsrechner auf  

artio-schweiz.ch  

verfügbar.


